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An das ganze deulsche voll!
Aufruf -es NeichSpropagandaministerS zum 1. Mai

Berlin , 24 . April.
Reichsminisler Or. Goebbels erläßt z» m 1 . Mai

folgenden 'Ausruf:
Andas ganzedeutschrBolk!

Am l . Mai 1936 begeht das deutsche Volk in seltener
Einmütiglcit unv Geschlossenheit zum vierten Male seinen
Rationalen Feiertag im nationalsozialistischen Reich. Dieser
Feiertag hat in diesem Jahre seine besonders sestlichr Be¬
deutung.

In den hinter uns liegenden 12 Monaten der Arbeit,
des Lpsersinncs und des wirtschaftlichen und politischen Auf¬
baues nach innen und nach außen ist die deulsche Nation ans
ihrem schweren Weg zur Rcuausrichlung und Wiedererslar-
lung des Reiches ein gutes Stück vorwärts gekommen. Ter
Staat des Nationalsozialismus hat seine weitere Befestigung
erfahren und steht nun gesichert und unerschütterlich wie nie.
Wirtschaft und Finanzen sind geordnet . In schwere » Schlä
gen hat die Nation ihre Schlacht gegen die Arbeits¬
losigkeit fortgesetzt und dabei Erfolge Uber Erfolge er
zielt. Das , was bei Beginn de « nationalsozialistischen Re¬
gimes nur erst Plan und Projekt war , beginnt nun mehr
und mehr wunderbare L ' irklichkeil zn werden . Sümpfe und
Moore wurden urbar gemacht, ganze Provinzen dem Meere
abgcrungcn und mit jungen Baiiernfamilicn besiedelt. Quer
durch das Land ziehen sich bereit « Hunderte von Kilometern
ncugcbauter Rcichsautobahnstraßen als Zeugen des Aufbau-
Willens im nationalsozialistischen Staat.

Im größten Umfange ist die soziale volk - wohl-
fahrt organisiert und durchgeführt worden . In einem
HilfSwcrk, wie eS die Welt bisher noch nicht kannte, hat
auch in den vergangenen Wintermonaten die Ration ihren
Kampf gegen Hunger und Kälte siegreich bestanden.

Am 7 . März hat der Führer im Rheinland die
neuen FriedenSgarntsonen aufgerichtet und damit die volle
Souveränität über dentscheS Gebiet wiederhergeftellt . Zu¬
gleich legte er der Welt in klarster Offenheit seinen konstruk¬

tiven Friedensplan zum Wiederausbau Europas vor.
Am 29 . März aber dclanntc sich die ganze Nation geschlos¬
sen und einmütig zu ihm, seinem Ausbauwerl und seiner
erfolgreichen Politik nach innen und außen.

Wo anderswo auf diesem Erdball steht ein
Staat so fest und gesichert wie der unserig « !
Während sonstwo vielfach Länder und Völker durch Zwie¬
spalt und Zerrissenheit, ja , durch die Gefahr plötzlich auf-
brechender Anarchie bedroht sind, ist Deutschland eine
Insel de » Ordnung und der Disziplin und der
Hort des Friedens geworden. Als am Geburtstag des
Führers die junge deutsche Volksarmee vor ihm vorbeidrfi-
lierte , überkam jeden Deutschen das beglückende Gefühl , daß
nun Staat und Volk in Ruhe ihrer Arbeit nachgchen kön¬
nen, da sie wieder gesichert und geschützt sind durch die eigene
nationale Kraft.

Vieles ist im vergangenen Jahr getan und geleistet wor¬
den ; mehr noch bleibt uns für die Zukunft zu tun und zu
leisten. Tie Ration ist entschlossen , die vor ihr liegenden Aus¬
gaben zn meistern. Sie ist bis zum letzten Mann und bis zur
letzten Frau von einem unbändigen Arbeits¬
willen erfüllt. Sic wird das Schicksal bezwingen, weil
sie einig ist , die Schwierigkeiten der zu lösenden Probleme
kennt und entschlossen bleibt , mil ihnen fertig zu werden.

Wiederum ergeht an die ganze Ratton der Ruf nach
Verlebendigung der Arbeit und sittlicher Verpflichtung eines
jeden Deutschen zu ihr . Wiederum werden und wollen wir
uns alle zu ihrem neuen Ethos bekennen. Wiederum tönt
uns allen auch zum I . Mai dieses Jahres der Kämpfe, der
Siege und Erfolge die Mahnnng entgegen:

„Ehret die Arbeit
und achtet den Arbeiter !"

In diesem Zeichen soll auch der diesjährige 1 . Mai stehen.
Mit Stolz halten wir Rückschau in das vergangene und

voll Vertrauen in das kommende Jahr . Es wird uns alle
bereit finden.

Tic Zeit der Tatenlosigkeit , des Mangels an Enlschluh-
krast, der inneren Zwietracht und des politischen und wirt¬
schaftlichen Pessimismus liegt hinter unS . Aufs neue be¬
kennt sich das deutsche Volk zu seinem nationalen Leben und
zu seiner freudigen Bejahung.

EinVolksindwir!
Einem Führer gehorchen wir!

An alle Deutschen in Stadt und Land ergeht der Rus:
Ter 1 . Mai ist Feiertag für arm und reich und hoch

und niedrig!
Bekränzt Eure Häuser und die Straßen der Städte und

Dörser mit frischem Grün und den Fahnen des Reiches!
Von allen Last - und Personenautos , aus allen Fenstern

sollen die Wimpel und Fahnen der nationalsozialistischen Er¬
hebung flattern ! Züge und Straßenbahnen sind mit Blumen
und Grün geschmückt!

Auf den Fabriktür,nen und Bürohäuscrn werden feierlich
die Fahnen deS Reiche « gehißt!

Kein Kind ohne Hakcnkreuzwimpel!
Die öffentlichen Gebäude , Bahnhöfe , Post - und Tele-

graphcnämter sollen in frischem Grün erstehen!
Dir Verkehrsmittel tragen Fahnenschmuck!
In der Ehre der Arbeit liegt die Ehre des Volkes ! Tie

Ehre de « Volke « aber ist die Bürgschaft für den Frieden und
die Sicherung der Nation!

Deutsche aller Stände , Stämme , Berufe und Kon-
sesstoncn, reicht Euch die Hände!

Für Arbeit , Frieden , nationale Ehre und Sicherheit!
ES lebe der Führer!
ES lebe Deutschland, sein Volk und sein Reich!
Berlin , den 25. April 1936.

Der Reichsminister für VolkSaufklärung
und Propaganda

l)r. Goebbels

Die ördensburge« geweiht
Ver Führer aus CeSMnsee

Crössinsee. 24 . April.
Während der Führer die weitläufigen Säle der Ordens¬

burg besichtigte , versammelten sich die 809 Kreisleiter in der
vorläufig als Schulungshalle hergerichtcten Turnhalle.

Schlicht, den Sinn des Gemeinschastsgedankens unter¬
streichend . ist auch dieser Raum gestaltet. Was pomincrscher
Boden und pommersche Wälder hergaben , wurde hier zu-
sammengesügt zu einem Bau , der abweicht von allen bis¬
her bekannten, der neue Wege beschreitet. Es ist kein Hör¬
saal , in dem Wissenschaft gelehrt wird , sondern eine Um¬
gebung ist erstanden , in der Glaube gepredigt wird.
Der Raum , sein Zweck und di« Menschen, denen er für Mo¬
nat« Heimat ist, sind auseinander abgestimmt . Wirkungs¬
voll gegen di« rohgehaltenen Deckbalken , gegen di« getäfelten
Wände hebt sich die grüne Tanne des pommersche» Waldes
ab . An der Stirnwand aus rotem Grund «in großes schwar¬
zes Hakenkreuz, in den vier Feldern das Hoheitszeichen, das
ist der einzig« Fahnenschmuck, der dem Raum Leben ver¬
mittelt.

Den Höhepunkt des Vormittages bildete di« An-
sprachedrsFührersan seine Kreisleiter . Der Führer
sprach in eineinhalbstündigen Ausführungen über die Auf¬
gaben der Kreisleiter in der Nationalsozialistischen Partei.
Mitgerissen von diesem Erleben stimmen die Männer ein
in das Sieg Heil , das Reichsinspektrnr Schmeer ans den
Führer ausbringt , und wie «in Gelöbnis steigt das Lied des
unvergeßlichen Sturmsührers aus.

Am Freitagnachmittag versammelten sich in der Schu¬
lungshalle . in der mittags der Führer vor seinen KreiS-
leitern gesprochen hatte , die Ehrengäste , unter ihnen fast
all« Reichsleiter , zahlreich« Statthalter , die Gauleiter , die
Führer der Gliederungen der Bewegung und di« Vertreter
der Wehrmacht und des Staate - . Der Appellplatz, zu Füßen
der großen Ehrenhall « , die den Namen der 16 vor der Feld-
berrnhalle Gefallenen trägt , ist freigelasten für die Ehren-
formattonen der SA . der SS , der Arbeitsdienstes , des
Frauen -Arbeit - dienfte« . der Schutzpolizei und der HI.
Rings um den Appellplatz überragen hohe Fahnenmasten
di« schilfgedeckten Häuser tm Burginnern . Zu der feierlichen
Weihe ist auch , wie am Vormittag bet der Ankunst des

Führers , die Bevölkerung zu Tausenden erschienen. Da die
Reden aus der Halle aus eine Lautsprecheranlag « übertragen
werden , können die ans dem Platz Versammelten auch an
diesem Weiheakt teilnehmen.

Vor Beginn der Feier schritt der Führer , aus dem
Remter kommend, die Fronten der Ehrenformationen ab.
Als er dann die Halle betritt , empfängt ihn begeisterter Zu¬
ruf . Auch die über 8N0 Kreisleiter , deren große Tagung
heute mit der Rede des Führers ihren Abschluß gefunden
hat . nehmen an der Feier teil.

Reichsinspektcnr Schmeer begrüßte den Führer , der
wiederum begleitet wird vom Itellvertrter des Führers

Rudolf Heß und den Ehrengästen aus Betvegung . Staat
und Wehrmacht.

Darauf ergriff Rcichsorganisationsleiter
Or. Leq

das Wort:
Vor nunmehr fast drei Jahren hatten Sie , mein Führer,

die gerade übernommene gewerkschaftlicheSchule in Bernau
besichtigt. Sie sagten damals , man müßte dieses marxistische
Bauwerk des Juden May für alle Zeiten erhalten , damit
die Nachwelt sehe , wie die Zeit war . Damals sagten Sie
auch , Sie wünschten, daß demgegenüber ein Bauwerk unserer
Art gebaut würde , um die Gegensätze der beiden Welten , der

Feierlicher Anftakl zum
Ichlußkamps der Reichs-

bcrufswrttlämpsr
Obergebietssührer Ax -
mann erössnetc am
Donnerstagabend im Hose
des historischen Ordens-
schlosscs von Königsberg
den Endkamps des Reichs-
berusswettkampseS der
deutschen Jugend . 7ül>
Jungen und Mädel nah¬
men neben zahlreichen
Ehrengästen an dieser ein¬
drucksvollen Feier teil.
Man sicht hier einen
Ausschnitt von der Feier¬

stunde tm Schloßhos.
IScherl -Btlderdtenst -Rz



marxistischen und Ihrer Weltanschauung , mein Führer , dem
Volke für alle Ewigkeit zu zeigen. Das war für mich Befehl.

Losort begann ich zu planen . Bereits im Frühjahr 1934
wurde der Grundstein zu dieser Burg gelegt . Alsdann
folgten in der Eifel Bogelsang und im Allgäu Sonthofen.
Was nun entstand , das sehen Sie , mein Führer , heute vor
sich, und ich hosfe und glaube , das, es Ihnen gefällt.

Was wir hier wollen , das ist in ganz kurzen Worte»
gesagt : Wir wollen den Nachwuchs für die Führer der
Partei , die politischen Leiter , zu ganzen Kerlen erziehen.
Ich will im einzelnen nicht auf die Grundsätze eingehen , die
wir hier verwirklichen wolle». Mut , « rast , Wille und Ge¬
horsam können vor allen Dingen diese Männer mit hin¬
ausnehmen , wenn sie dies« drei Jahre durchlaufen haben.
Ich hoffe vor allem , daß diese Männer aus dieser Burg
auch ein großes Erlebnis mit nach Hause nehmen für ihr
ganzes Leben . Gewiß , wir haben das Glück , mein Führer,
mir Ihnen die Kampfzeit durchlebt zu haben . Dieses Er¬
lebnis wird nie wieder sein. Niemals werden andere die¬
ses Glück haben dürfen . Aber trotzdem Hesse und glaube ich,
daß diese Burgen in der Lage sein werden , allein durch
ihren Anblick, durch ihre Schönheit und durch ihre Härte
den Männern aus diesen Burgen ein ewiges Erlebnis zu
sein.

So übergebe ich Ihnen , mein Führer , diese drei Bur¬
gen als ein Geschenk der schaffenden deutschen Menschen, der
Arbeiter , der Unternehmer , Handwerker , aller , die in der
Deutschen Arbeitsfront vereinigt sind . Diese Burgen sind
eine Dankesschuld für Ihr großes Werk und
Ihren Mut , Deutschland besrcit zu haben.

Gegensätze
Madrid , 25. April.

Die spanischen Journalisten , die zur Einweihung der
neuen Fluglinie Madrid — Berlin am Mittwoch nach der deut¬
schen Hauptstadt geflogen waren , sind am Freiiagmittag
wieder aus dem Madrider Flugplatz bei Barajas gelandet.
Die Pressevertreter sprachen voller Begeisterung über den
freundschaftlichen Ernpsang , den man ihnen in Berlin berei¬
ter harte.

Tie Madrider Zeitung „I n f o r m a c i o n e ö" hebt in
einem Artikel die Bedeutung dieses spanischen PrcssebcsuchcS
für die Engcrgcftaltung der deutsch spanischen Frcundschasts-
bczichunqcn hervor . Tie spanischen Journalisten hätten sich
davon überzeugen können, daß Deutschland das Problem der
Organisierung der nationalen Kräfte befriedigend gelöst habe.
Die Willenseinheit des Bottes und die Hintansetzung der
Einzelintcrcsscn hinter die Interessen des Ganzen hätten
Deutschland aus dem Sumpf, in den es von den poli¬
tischen Parteien hincingcstürzt worden sei, wieder besreit.

Ein Gelöbnis lege ich gleichzeitig ab : Ich will alles,
was an mir liegt , tun , daß in diesen Burgen Männer er¬
zogen werden , die Ihr großes Erb « würdig und treu ver¬
walten . Auch ein weiteres Gelöbnis gebe ich Ihnen , mein
Führer : Diese Männer , die hier hinausgehen , werden ge¬
horchen gelernt haben , werden treu und Kameraden für das
ganze Leben sein!

Dann übernahm der Führer von vr . Ley die drei
ersten Schulungsburgen der nationalsozialistischen Partei,
wobei er in einer Ansprache seiner Ueberzeugung Ausdruck
gab , daß diese Schulen die Erwartungen erfüllen , die wir
alle an sie knüpfen. Als der Führer geendet hatte , erfüllte
minutenlanger Jubel die Halle . Alles erhob sich von den
Sitzen . Unter dem Eindruck der Ausführungen Adolf Hitler-
ertönte aus der Menge heraus das Horst- Wessel -Lied . Mit
dem Sieg -Heil aus den Führer schloß Reichsinspekteur
Schmeer den feierlichen Akt.

Zu gleicher Stunde , während der Führer auf der Or¬
densburg Crössinsee aus den Händen von Or. Robert Ley
die Ordensburg übernahm , stiegen draußen in der Eifel aus
der Ordensburg Bogelsang und im Allgäu aus der Burg
Sonthofen die Fahnen am Mast empor . Drei Ordensburgen
des Dritten Reiches erlebten damit an diesem denkwürdigen
Tage ihre Weihe . Drei Stätten wirken in Zukunft , um für
die Bewegung ein Führerkorps heranzubilden , das Borbild
und Beispiel zugleich für die kommenden Geschlechter sein
wird . Während die Burg Bogelsang noch aus die Ucbertra-
gung wartete , kam vom Norden das Luftschiff . Graf Zeppe¬
lin " von seiner Amerikareise und grüßte den stolzen Bau.

in Spanien
Heute sei Deutschland ein Land , das sich mitten in der Wieder¬
geburt befinde und ein interessantes Beispiel dafür liefere,
wir man die Probleme , die sich aus der internationalen Krise
für ein Land ergäben , wirksam anpacke und löse. „Jnfor-
macivnes " setzt sich dafür rin , daß derartige Besuche häufiger
stattfinden , da die persönliche Anschauung an Ort und Stelle
der kürzeste und wirksamste Weg dafür sei , die zersetzenden
Absichten gewisser interessierter Kreise zunichte zu machen.

*
121 spanische Marxisten aus der Sowjetunion

nach Spanten zurückgekrtzrt
Madrid , L . April.

121 spaniicbe Martlsten , die nach der Oktoberrevolution nach
Rußland geslüchtet waren , sind am Freitagabend ln Madrid
etngetrossen. Am Bahnhof , wo sich auch Vertreter der Stadt
und der marxistischenLrganifatton etngefunden hatten , bildete
sich ein Kundgcbungszug , der vor dem Rathause von Bürger¬
meister Pedro Rico begrüßt wurde.

Die erste ReichSgarleMau 1938 eröffnet
Dresden , 24. April.

Die erste Reichsgartcnschau 1936 wurde am Freitag¬
mittag bei strahlendem Sonnenschein eröffnet . Alle ösfent-
lichen Gebäude prangten im Schmuck der Fahnen des Dritten
Reiches, aber auch zahlreiche Privathäuscr waren festlich ge¬
schmückt . Ter feierliche Eröffnungsatt fand im großen Fest¬
saal des Ausstellungspalastes statt, dessen Hintere Wand
neben dem Hoheitszeichen der Bewegung das Symbol des
Reichsnährstandes zeigt, der zusammen mit der Stadt Dres¬
den diese gewaltige Schau deutscher Gärtnereikunst ver¬
anstaltet hat.

Kurz vor 11 .30 Uhr traf der Reichsbauernsührer , Reichs¬
minister R . Walther Darrü, in Begleitung seines engere»
Mitarbeitcrkreises vor dem Ausstellungsgebäude ein , wo er
nach Begrüßung durch Oberbürgermeister Zörner die
Front eines Ehrensturmes der LS und JA abschritt. In¬
zwischen hatten sich im großen Festsaal die Teilnehmer an
der Eröffnungskundgebung versammelt . Unter den Ehren¬
gästen bemerkte man die Mitglieder der sächsischen Regie¬
rung , die Führer der Wehrmacht und der Bewegung , die
Spißen der Behörden , sowie aller Gliederungen der Partei.
Zu beiden Seiten des Rednerpodiums batten Abordnungender in dem Aufbau der Ausstellung beteiligten Arbeiter Aus¬
stellung genommen.

Fanfaren der Hitlerjugend leitete» die Feier ein . Dann
ergriff Oberbürgermeister Or. Zörner das Wort . Er über¬
brachte zunächst die Grüße des Gauleiters und Reichsstatt-
halters Martin Mutschmann und dankte dann Reichsminister
R . Walther Darrt für das besondere Interesse , das er der
Ausstellung von vornherein zngewandt habe . Der Ober¬
bürgermeister begrüßte danach die Vertreter des Reichs-

Vetterhi « gespannte Lage in Palästina
Jerusalem , 24. April.

In den Außenbezirken der Städte Jaffa und Tel Aviv
ist am Freitag abend der Ausnahmezustand vorläufig aus¬
gehoben worden : für die Zentren dieser Städte ist er jedoch
beibehaltcu worden . Andererseits wird der arabische Ge¬
neralstreik am Sonnabend eine Perstärkung er¬
fahren. Tie arabischen Autobesitzer und Chauffeur « haben
beschlossen , ab Sonnabend ebenfalls zu streiken . Di« Sym¬
pathiestreiks in Amman und anderen transjordanischen
Orten dauern an.

Nach Pressemeldungen sind in Jaffa und Tel Aviv am
Donnerstag abermals 14 Kommunisten verhaftet
worden . Biele Brandstiftungen setzt man hier aufdas Konto der Kommunisten.

Nunmehr find auch die ersten Gerichtsurteile gegen
Unruhestifter ergangen . Wegen Aufruhr und Zusammen¬
rottung sind Strasen bis zu 18 Monaten Gefängnis ver¬
hängt worden.

*
Der unerträgliche jüdische Druck

Pari «. 24. April.
Der Leiter der arabischen Bewegung und Vorsitzende

deS muselmanischen Ausschusses, Fakhri Bey , hat dem Son¬
derberichterstatter der Havas -Agentur in Jaffa eine Er¬
klärung zu der gespannten Lage in Palästina gegeben.

nährstandes , der Staatsregierung und der Partei mit allen
ihren Gliederungen , des Dresdener Konsularkorps , der
Reichs- und Staatsbehörden und vor allem auch der Wehr¬
macht sowie schließlich des Gartenbaues . Nach einem Hin¬
weis aus die wundervollen Garten - und Parkanlagen hobder Oberbürgermeister hervor , daß Dresden schon seit mehr
als hundert Jahren über eine gärtnerische Kultur verfügt,die in Deutschland ihresgleichen suche . In mehr als ein¬
jähriger Aufbauarbeit sei das großartige Ausstellungswerk
Schritt für Schritt seiner Vollendung entgegengereift , indem
es zugleich Tausenden von Volksgenossen Arbeitsmöglich¬keiten gegeben habe . Diese umfangreiche Leistungsschau des
deutschen Gartenbaues wolle die Liebe zur Natur , zur
Heimaterde wecken und auch im Großstädter die Bodenver¬
bundenheit , die jedem Deutschen im Blute liege , wieder
wachrufen . Sie sei daher aus echt nationalsozialistischer
Zielsetzung geboren . Darüber hinaus komme der Reichs-
gartenscbau aber auch eine nicht zu unterschätzend« volks¬
wirtschaftliche Bedeutung zu . Sie wolle dem Gärtner neue
Waffen in die Hand geben, die so hoffnungsvoll begonnene
Erzcugungsschlacht siegreich zu bestehen.

Nach dem Gesang des vierstimmigen Chors „Bauern¬
spruch" von Hans Lang durch den Dresdener Kreuzchor er¬
griff dann Reichsernährungsminister R . Walther Darrs das
Wort . An die Eröffnungsfeier schloß sich ein Rundgang
durch das Ausstellungsgelände an.

*
Darre bat zur Förderung des LeiltunaswettkainpfeS einenPreis gestiftet, der als böcbsie verleibvar« Auszeichnung nurans der alljährlich slattfindenven . Reichsausstellung des deut-

lchen Gartenbaues " verliehen werden darf.

Di« Ursache der schlechten Beziehungen zwischen Ara¬
bern und Juden sieht Fathri Bey vor allem in dem startenLanderwerb der jüdischen Zuwanderer . Rach einer Zusiche¬
rung der englischen Regierung aus dem Jahre 1930 sollte
jede arabische Familie Anspruch auf 130 Acres Landbesitz
haben . Seit 1933 hätten die Juden 1 250 009 Acres gekauftund der durchschnittliche Grundbesitz der arabischen Familie
sei aus 60 Acres zurückgegangen.

Fakhri Bei, erklärte dann : „Die Araber haben viele
Gründe zu der Annahme , daß die Mandatsregierung unter
jüdischem Druck stehe . Sie befürchten, daß ihnen früher oder
später nichts mehr von ihrem Lande bleibe und st« jeder
Billigkeit zuwider zur Auswanderung gezwungen werden.Man macht uns unsere Taten zum Vorwurf . Wie konntenwir aber anders handeln?

Die jetzigen Unruhen sind ein« ganz natürlich « Folg«einer langen Politik der Verdrängung und deS
Unverständnisses. Die Araber werden jetzt den Kamps
fortsetzen bis zur Anerkennung und Verwirklichung ihrer
Forderungen . Sie werden mit allen verfügbaren Mitteln
kämpfen, mit berechtigten und unberechtigten , gesetzlich zu¬lässigen oder unzulässigen

England muß die Sympathie deS arabischen Volker ge¬winnen , sonst werden die Araber nicht mehr auf der Seit«
Englands sein und auch politisch bei der nächsten Gelegen¬heit England als ihre« Hauptfeind ansehe».

Dardanellen und Weltpoltttl
Bon

Hauptschriftleiter vr . Or. Bartsch
Eine der größten Episoden , die Weltgeschichte gemachthaben , war zu Beginn des Krieges der Durchbruch unserer

Kriegsschiffe „Soeben " und „BreSlau " von Messina nachKonstantinopel . Sie hatten in der Türkei in erster Linie eine
politische Sendung zu erfüllen , obgleich sie auch in miluä-
rischer Hinsicht ein gerüttelt Maß von Pflichten erfüllten. Ez
waren Stunden fieberhafter Erwartung vor den Dardanellen
bis der Befehl zur Einfahrt von den Türken gutgeheißenwurde , schien doch die Stellung der Türkei zum Weltkrieg
noch durchaus zweifelhaft.

Die Meerenge der Dardanellen hatte damit wieder ein-
mal , wie so oft in der Weltgeschichte und wie auch noch zu-
letzt durch den gigantischen , aber vergeblichen Angriff dn
englisch- französischen Flotte 1916, ihre überragende Beden-
tung bewiesen, und sie gibt immer wieder Anlaß , sich >n
Verbindung mit wichtigen Wendungen in der Politik ihr»
zu erinnern . Schon Monate vorher , bevor die Menschheitdie
Katastrophe des August 1914 ahnte , begann der Funke an den
Dardanellen zu zünden . So stellte sich bei der Untersuchungder Schuldsrage in der Nachkriegszeit heraus , daß Rußland
innerhalb der Ententcpolitik seinen alten Traum der eigenen
Verbindung zum Mittelmeer der Verwirklichung nahezu-
bringen schien , als es bereits am 21 . Februar 1914 in ein«
vom Zaren geleiteten Sitzung in Petersburg beschloß , im
Falle eines Krieges mit Deutschland sich durch Handstreich
Konstantinopel anzueignen . Admiral Limpus , der Leiter dn
englischen Marinemission in Konstantinopel , nahm in einem
Bericht nach London daraus bezug * . Man stelle sich einmal
den Zeitpunkt vor und denke dabei an die Kriegsschuldlüge,
die das Fundament des Friedensvertrages von Versailles
wurde!

Rußland wollte schon immer ans Mittelmeer und damit
an den Atlantik heran . Das Hindernis waren der Bosporus
und die Dardanellenstrabe . Die Sehnsucht nach Konstanrinopel
war einer der wichtigsten Beweggründe für die Stellung
Rußlands zur allgemeinen Politik . Und heute sehen wir
wiederum die Bedeutung der Dardanellen im Vordergrund,
da die Türkei die Forderung an die Mächte gestellt hat, dir
entmilitarisierte Zone am Maramarameer aufzuheben und
die Türkei in ihre Hoheitsrechte einzusetzen, das heißt dir
Notwendigkeit neuer Befestigung . Sowjetrußland , das
mit der Türkei in engere Beziehung getreten ist , hat deshalb
vorläufig keinen Einspruch erhoben.

Die Wellenlinien der Geschichte gehen auf und ab . Zie
waren nach der Niederlage der Mittelmächte aus den Ties-
stand gesunken, wie überhaupt die Umgestaltung der Macht-
Verhältnisse in Europa und am Mittelmeer eine vollkommen
einseitige Verlagerung des Gewichts gebracht hatten , nicht
zum Nutzen der Menschheit, denn die schiefe Lage des aüen
Erdteils sah einem finkenden Schiss verzweifelt ähnlich.
Jetzt hat sich dieses sinkende Schiss wieder aufgerichiet, und
die Verlagerung weicht einem neuen Gleichgewicht, von dem
wir ein friedlicheres Gesicht der Welt erhoffen.

Wir wissen, welche ungeheure Wirkung die Aufrichtung
Deutschlands sowohl im Dritten Reich wie im Kreis der Ra¬
tionen bisher gehabt hat und kennen vor allem die
logische Entwicklungsreihe der Befreiungsiaten
des Führers . Die europäischen Mächte versuchten sie in dem
Versailler System auszuhalten , aber das System Hai sich als
so morsch erwiesen , daß es an der Naturgewolt deS
deutschen Rechts zerbricht. Die Folgen sind offenbar
schneller als das Begreifen eines Teiles jener Mächte. Lie
sehen sich jetzt vor den Trümmern der Verträge , die aus der
unwahren Grundlage der Kriegsschuldlüge und der ver¬
gewaltigten Wilsonpunkte wie auf Sand gebaut waren und
die jene Mächte selbst nicht eingehalten haben . Wenn wir unS
die jetzige neue Verlagerung der Machlverhältnisse vor
Augen halten , fällt in erster Linie die Gelassenheit weniger der
Regierungen als der Völker auf , gleichgültig ob sie Unlcr-
zcichner aus Sieger - oder Besiegtenseite waren Für die Be¬
siegten hat die mitteleuropäische Entwicklung nunmehr eine
Bewegung gewonnen , die befreiend wirkt ; so sahen wir zu¬
erst Oesterreich die Nutzanwendung aus der Lehre ziehen , in¬
dem es selbst seine Wehrhoheit vorbereitete . Die Türkei stell»
an die Mächte jene Dardanellenforderung . Von den Sieger-
staaten blieb Frankreich mit seinem Urteil und Widerstand
allein , denn mit den platonischen Entschließungen des par¬
teiischen Gerichts in Gens kann sich die Wellpolitik nicht mehr
aufhallen.

Nun gibt es aber noch eine zweite Macht , dir der Ansicht
Frankreichs beitritt , Sowjetrußland , dessen militärisches
Uebereinkommen mit dem Westen ja den Anlaß für den deut¬
schen Schritt hervorrief . Dabei hat man das Gesühl , daß eS
Moskau gar nicht auf den Weg ankommt , den es nach
Westen nimmt , wenn er nur dem bolschewistischenZiel dient.
Hier sprechen die Tatsachen mit einer so unwiderlegliche«
Klarheit , daß die Widerziande gegen das deutsche Friedens¬
angebot später nur Kopfschütteln der GeschichtsschreiberHer¬
rusen dürften . Sowjetrußland sucht die Stützpunkte überall
dort , wo der kommunistischeNährboden vorhanden ist , neben¬
bei sicherlich auch in Istanbul . Nachdem der Nationalsozialis¬
mus den deutschen Acker , der schon vollkommen verseucht war,
von der Seuche befreit hat , ergriff Moskau die Gelegenheit,
nach Gens zu gehen und Frankreich als williges Werkzeugsür
die eigenen Pläne zu mißbrauchen . Run stehen die Völker vor
der eigentümlichen Tatsache, daß « in große - Kulturvolk lieb"
der Anarchie den Arm leiht , als in die gebotene Friedenshand
eines gleich hochstehenden Kulturlandes der Nachbarschaft et«'
schlägt. Daß dies nur aus Gründen von Machtbedürfnissen
zu erklären ist , die sich angesichts der mitteleuropäische«
Wandlung nicht erfüllen lassen, beweist dir Richtigkeit des
Standpunktes . Demgegenüber hält sich Deutschland an die
Hoffnung , daß das Moskowiter Verfahren in aller Welt »o«

* Sieh« dar saede» erschienene Buch von LlemenLLaar: »amd!
«« dl« rardanellen. Paul Kess Verlag Peru«.



Letzte Radiomeldungen
Sech» Tempel in Puna nirdergcbrannt

London. 25 . April.
Bei schweren Zusammenstößen »wischen Mohair»,

niedancrn und Hindu« in Puna in Indien branme die Menge
zwei inobainlnedantsche Moscheen und vier Hinduleinpel nieder.
Insgesamt wurden 8 2 Menschen verletz «. Um wetier«
Unruhen zu verdtitcn. ist die Stadt in ein« Art Belagerung«,
zustand versetzt worden. Ei» vritische« Infanterie Bataillon
dar die Bewachung der Straßen und wichtigsten PunNe über-
nommen.

*
Betrügerischer Bankier in Dison verhaftet

Part » . 25 . April.
Die Polizei in Dison verhaftete am Freitag einen Bankier

Berti llon. der seine Kunden um nicht weniger als 20
Millionen Franc « betrogen hat.

*
Der englische Bülkerbunddverband fordert Schließung

de » Suez -Kanal«
London , 25 . April.

Der Vollzugsausschuß des englischen Völkerbundsver¬
bandes ha« beschlossen , die englische Regierung aufzusordern,
aus der nächsten Völkerbundsratstagung in Gens die Tren¬
nung sämtlicher Verbindungen zwischen Italien und der
italienischen Armee in Ostasrika zu beantragen , d. h . den
Suczkanal zu schließen.

Dieser Beschluß der englischen Völkerbundsorganisation
wurde am Freitag von Lord Lytton, dem Führer der
seinerzeit nach der Mandschurei entsandten Völkerbunds-
lommission, in einer öffentlichen Versammlung in Edinburgh
bckannlgegeben. Der Verband sei , so sagte Lord Lvtton . zu
dem Schluß gekommen, daß die Lage verzweifelt
sei und daher verzweifelte Methoden erfordere.
Um seinen Standpunkt zu unterstreichen , habe der Völker-
bundsverband beschlosten, am 8. Viai , drei Tage vor der
nächsten Ratssitzung , ein« Mastenversammlung in der Lon¬
doner Albert -Hall zu veranstalten.

König Fuad s
Kairo, SS . » prtl.

König Fund von Aegypten ist nach kurzem, schwerem
Krankenlager am Sonnabendvormittag gestorben.

Uever den KrankhettSzustandwurde vorher berichtet:
In einer von sieben Aerzten Unterzeichneten Verlaut¬

barung wird mtlgeteilt, daß in der Erkrankung de« König«,
einer ansteckenden Mundcnizllndung , eine Komplikation ein-
getrelen sei. Sein Zustand habe sich infolge größerer Blutungen
verschlechtert.

„Gazeta Polska" über da » Verhältnis zwischen Ungarn
und Polen

Warschau. 25 . April.
Der Ministerbeluch des polnischen Ministerpräsidenten be¬

weist , wie es in einer Meldung der . Gazeta Polska"
heißt, daß Polen größten Wett ans di« Erhaltung der Freund¬
schaft legt, die di« polnisch ungarischen Beziehungen immer
ausgezeichnet baden. Selbstverständlich, fährt das Blatt fort,
entwickele sich die Linie der Politik Polens und Ungarns « nt-
sprechend den verschiedenen Bedingungen beider Länder. Tie
Gefühle ehrlicher Freundschafterlaubten wie in der Vergangen¬
heit Io auch jetzt alles zu entwickeln , ivas beide Völker vereinig« ,
aber auch ohne Bitterkeit zu verstehen, daß cs Fragen gebe , in
denen die Notwendigkeiten beider Völker verschiedene seien . In
der in Budapest vollzogenen Unterzeichnungeines Abkommens,
eines AuSlieserungsverlrages und eines Srgänzungsprotokolls
zum Handelsvertrag begrüßt .Gazeta Polska" neue Weg« für
das freundschcrstliche Zusammenleben Polens und Ungarn».

In London wurden am Freitag die Leichen der am Schau-
tnsland bet einem Schrieest » rm verunglücktenKnaben beigesetzt.
Die Presse verzeichnetallgemein betsälltg, daß der Führer und
Reichskanzleran den Gräbern Kränze hat ntederlegen lassen.

Wie aus Nairobi berichtet wird , sind 31 italienische Sol¬
daten auSgebrocven, die hier nach Ueberscvrettungder britischen
Grenze festgesetzt worden waren . Sie werden verfolgt.

Heues vom Tage
« eburi »tas «g>iirkw»nsche de« Führer « für den Generaladmiral
Norder

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat
an den Oberbefehlshaber der Kriegsnrarin «, Generaladmiral
Raeder, anläßlich seines 00 . Geburtstages am 21. April 1930
folgende« Telegramm gerichtet : » Mein lieber Generaladmiral
Raeder ! Zu Ihrem 00 . Geburtstag« spreche ich Ihnen meine
herzlichsten Glückwünsche aus . Ich verbinde hiermit meine
besten Wünsche für Ihr persönliches Wohlergehen und gebe der
Hoffnung Ausdruck, daß mir Ihr « ivertvollen Dienste zum
Ausbau der Kriegsmarine noch viel« Jahre erhalten vteibcn.
Adolf Hitler ."

UntversttätSprofestor von Gaza tödlich verunglückt
Am Freitagmittag ereignete sich in unmittelbarer Nähe der

Klinik in Rostock « in Verkehrsunsall, dem der 53 Jahre alte
Direktor der Chirurgischen Universitätsklinik, Professor vr von
Gaza, zum Opfer fiel. Professor von Gaza versucht « , aus
« inen Omnibus aufzuspringcn. lies aber dabei in den Wagen
hinein. Schwerverletzt wurde er in die Klinik zurückgetragen,
wo er nach einigen Stunden starb.

„Graf Zeppelin" tn Friedrichshasen gelandet
»Gras Zeppelin" kehrt « am Freitag um 19 Uhr von seiner

ersten Südamerikasahrt in diesem Jahr « über Holland nach
AriedrichShafen zurück Um 19.15 ttbr landete das Luftschiff
aus dem Werstgelände bei regnerischem Wetier glatt . Ti«
Führung hatte Kapitän von Schiller. An Bord befanden sich
19 Aahrgäs»-.
Gefährlich« Geldschrankknacker unschädlich gemacht

Der holländischenPolizei ist ein guter Fang gelungen. In
Hartem wurden in der letzten Nacht vier Einbrecher
verbasiet, di« gerade im Begriff ivaren, im dortigen
Finanzamt einen Geldschrankmit Hilf« von Schneidcbrennern
zu össnen . Di« vier Verbrecher, di« einer berüchtigten Bande
angcbören, dürsten nach Annahme der Polizei unter anderem
den Einbruch in einem städtischen Büro Amsterdams aus dem
Gewissen haben, bei dein nicht weniger als vier Gcldscbränkc
erbrochen wurden. Dieser Fall , der bisher nicht ausgeklärt
werden konnte , halt« im vorigen Jahr tn Amsterdam großes
Aufsehen erregt.
Naubüberfall aus eine Bankzahlftelle

In Kronberg im Taunus betrat am Donnerstagabend « in
tunger Mann die Büroräume einer Bankzahlftelle mit einer
schwarzen Gesichtsmaskeund vorgebaltenem Revolver und for¬
dert« di« beiden iveiblichenAngestelltenaus, die Hände hoch zu
nehmen und sich hcrumzudreben. Zugleich schnitt er die Fern¬
sprechleitungendurch und raubt« aus dem Kasscnschrank nahezu
1700 RM . Unter Drohungen verließ er darauf den Raum und
fuhr mit einem Fahrrad davon, nur ; darauf erschien der
Räuber obne Maske wieder in der Zahlstelle und wollt« 20 RM
auf «in Konto «inzablen. Tie mittlerweile von dem Ucbersall
verständigte Polizei kam in diesem Augenblick hinzu und ver¬
haftet« den von den Angestelltenals Täter sofort wieder¬
erkannten Mann. Ti« geraubte Summe trug er noch
vollzählig bei sich . Als der Räuber am späten Abend ver«
nominen iverden sollt «, fand man ihn in seiner Zell« erhängt auf.

Deutschlands Dank
an England und Aegypten

Berlin . 24 . April.
Der Chef des Protokolls , Gesandter von Bülow-

Schwante. hat heute im Aufträge des Führers und
Reichskanzlers und des Reichsministers des Auswärtigen
dem königlich-britischen Botschafter und dem königlich
ägyptischen Gesandten persönlich den herzlichsten Dank des
Herrn Deutschen Reichskanzlers , des Reichsministers Frei¬
herrn von Reurath » nd der Reichsregicrung sür die umsang-
reiche Anordnung der königlich- britischen und königlich
ägvplischen Regierung übermittelt , deren hervorragender
Durchführung unter schwierig? »» Verhältnissen in der
Libyschen Wüst« die Errettung des deutschen Gesandten
von Stohrer in Kairo und seines Begleiters zu danken ist.

Stoytrupp Hitler 1923 in Stettin
Stettin . 24. April.

Am Freitagvormittag trafen die Angehörigen des Stoß¬
trupps Hitler 1923 in Stettin ein , wo sie sür mehrere Tage
ein« kameradschaftliche Zusammenkunft vereinen wird Im
Braunhemd , mit der feldgrauen Kappe der ersten Kampfzeit,
den Blutorden an der Brust , so enistiegen sie dem Zuge . Zu
ihrem Empfang Hallen sich neben den Stettiner Stoßlrupp-
männern Pg . Fobke, Pg . I)r. Krug und Hauplmann Herrschet,
mehrere Ehrenstürmc und Tausende von Volksgenossen ein¬
gefunden.

Vor dem Hauplbahndos hielt Or. Krug eine kurze An¬
sprache . in der er darauf binwics , daß sich auch heule noch
der Führer immer auf seine alten Stoßtruppleuie verlassen
könne. Um 12 Uhr fuhren die alten Stoßtruppleuie nach
Burg Crössinsee weiter , um an den Einweihungsfeierlich-
keiten teilzunehmen.

Am Abend traf der Stoßtrupp Hitler >923 dann wieder
in Stettin ein, wo er im Rathaus von Vertretern der Be¬
hörden , der Wehrmacht und der Partei im Rahmen eines
feierlichen Empfanges begrüßt wurde . Oberbürgermeister
Fa her wies in seiner Begrüßungsansprache daraus hin,
daß wir heute den Männern zu ganz besonderem Dank ver¬
pflichtet seien, die sich als die ersten politischen Soldaten
dem Führer zur Verfügung gestellt haben . Er betonte , daß
der Stoßtrupp Hitler 1923 am 8 . und 9. Rov . 1923 eine ent¬
scheidende Rolle gespielt habe , daß es ohne besten Treue » nd
Einsatzbereitschaft dem Führer damals nicht möglich gewesen
wäre , das deutsche Volk aus seiner Verzweiflung und seiner
Lethargie herauszureißen . Darum sei es unsere Pflicht , dieser
Männer auch heute noch in Dankbarkeit zu gedenken.

Als Sprecher des Stoßtrupps dankte Hans Kallen¬
bach, einer der Zugführer des früheren Stoßtrupps , dem
Oberbürgermeister und der Stadt Stettin dafür , daß sie den
Stotztrilppmännern ermöglicht habe , aus Burg Crössinsee
dem Führer gegenüber zu sieden. Als Vertreter des Befehls¬
habers im Wehrkreis II , Generalleutnant Blaskowitz , übcr-
brachte Generalleutnant Gehrte die Grüße des Befehls¬
habers.

Darauf marschierten die Stoßtruppmänner iu geschlosse¬
nem Zuge unter Vorantritt einer Musikkapelle zum Konzert-
Haut , wo ein kameradschaftliches Beisammensein stattsand.

Falsche« Mittel . . Warum schreist du denn so fürchterlichk"
fragt« der Vater Lrgeiltch seinen Sprößiing . „Mama bai ge¬
sägt. wenn ich so schreie , dann kommt ein dicker Elefant mit
blauen Tilgen und einer roten Ras« und jag , mir große Angst
«in. Und nun kommter doch nichts"

selbst einst den Rückschlagbringen wird , wie er schon in Süd¬
amerika cintrat und wie er jetzt wieder in China durch das
energische Vorgehen Tschiangkaischcksangcdcutet wird.

Es ist Deutschlands Aufgabe , das von ihm zurückgerufene
Gleichgewichtin Europa zu wahren : keine Kriegs - , sondern
eine segensreiche Jriedcnsaufgabe , sür die das Verständnis
gewaltig anwächst. In diesem Gleichgewicht spielt der Fall
Italien eine erhebliche Rolle , der insofern dem deutschen Vor¬
gehen gleicht , als ja Italien sich ebenfalls auf verletzte Ver¬
sprechungenbezieht. Mit den Dardanellen ist es nicht anders.
Wenn einige der von der Türkei angcrufenen Mächte sofort
zu erkennengaben, daß sie die Forderung an den Dardanellen

Skelulalknsskandal in London
London , 24 . April.

Die geplante Erhöhung des TeezollS und der Ein¬
kommensteuer ist kurz vor ihrer Bekanntgabe durch den
Schatzkanzler an der Börse ruchbar geworden , so daß einige
Spekulanten aus Grund ihrer Kenntnis beträchtliche
Gewinne ein st reichen konnten. Schon jetzt scheint
aber die Opposition entschlossen, die Angelegenheit zu einem
Angriff gegen die Regierung zu benutzen.

»
Der Spekulationsskandal in London

London , 25. April.
Letzter Funkbericht)

Ter Ipekulationsskandal , der sich ans dem vorzeitigen
Bekannlwerden, der Haushaliserhöhnngen sür den Teezoll

Eine Amnestie des Führers
Berlin , 24 . April.

Der Führer und Reichskanzler bat am 23 . April 1936
nnter Gcgenzeilbnung des Reichsministers der Justiz , vr.
Gürtn « r, ein neues Gesetz über di« Gewährung von Straf¬
freiheit unterzeichnet. ,

Das neu« Slrassreiheitsgesetz, für Vesten Erlaß kriminal-
holilische Erwägungen maßgebend waren , unterscheidet drei
Gruppen von Straftaten , sür di« ein« Gnadcnvergünstiaung
gewährt werden soll:

1 . D iejenigen Fälle , ln denen sich der Täter durch Ueb « r -
« tser im Kampf für den nationalsozialistischen Gedanken hat
binreihen lassen . Ausgenommen sind vorsätzliche Handlungen,
durch die der Tod eine« Menlckxn verbeigesührt worden ist, so¬
wie Handlungen, bei denen die Art der Ausführung oder dt«
Bciveggründ« ein« gemein« Gesinnung der Täters erkennen las¬
sen . Die diernacv unter das Slrassreiheitsgesetz fallenden Straf¬
taten werden ohne Rücksicht aus di« Höh« der rechtskräftig er¬
kannten oder der zu erwartenden Straf « amnestiert. Noch nccbt
dollstrecki« rechtskräftig« Strafen werden erlasse» . Anhängige
Verfahren werden eingestellt, tvenn die Tat vor dem 20 . April
1936 begangen ist : neu« Verfahren werden nicht eingeleitet.

2. Di« Fälle der politiscbcnNörglerund Schwätzer.
Hier handelt es sich a ) um Straftaten gegen das Gesetz gegen
beimtücktscheAng riss« aus Staat und -Partei und zum
Schutze der Partetuntformen vom 20. Te^ mver 1931 ( Reichs-
«cietzblatt I , Seit « 1269 ) — mit Ausnahme der Zuwiderhand¬
lungen gegen 8 3 (Tragen von Uniformen bei der Begehung
strafbarer Handlungen ) und 8 5 Abs. 1 (Unerlaubter Handel
mit Uniformen und Unisormteilen) — , sowie um Straftaten
nach K 1Z1 a und d Retchsslrasgesetzbuch (öffentliche Beschimp¬
fung des Reiche « , der Partei und ihrer Gliederungen , der Fah¬
nen usw . ) , »nd Vergeben gegen den sogenannten Kanzelpara-
grapben (staaisseinblichc Acußerungen von Geistlichen) : b> um
Beleidigungen de« Führers und Reichskanzlers und an¬
derer leitender Persönlichkeiten de» Staates oder der NSDAP,
sowie um andere im politischen Meinungsstreit begangene Be¬
leidigungen oder Körperverletzungen und sonstig « strafbar« un-
mutSäufterungen. . -

Straffreiheit tritt auch für Straftaten gegen » 330 a Straf¬
gesetzbuch (Begehung strafbarer Handlungen im Vollrausch) «In.
wenn dies« Verübung ein« der vorbezeichneienStraftaten zum
Gegenstand baden. ^

Bei dieser zweiten Gruppe der politischen Nörgler und
Schwärzer tritt Straffrei »«» jedoch nur sür die leichterenFalle,
d. b. nur für diejenigen «tn , bet denen lediglich Geldstrafe oder
«in« Freiheitsstrafe von nicht mehr alt 6 Monaien erkannt oder
»u erwarten ist. Außerdem werden dies « Föll« nicht obne ivei-
tzrre« amnestiert, vielmehr werde« rechtkrästtgerkannte Strafe«

für verhandlungssähig halten , dann enstand diese joviale
Geste nur aus dem Bedürfnis , das türkische Vorgehen als
vertragsgültig hervorzuheben . Aber die Türkei war auch
nicht in die Lage gedrängt worden , aus der heraus Deutsch¬
land handelte . Der Sinn der Vorgänge bleibt derselbe: daß
nämlich mit der Wiederausrichlung natürlicher Herrschafts¬
bereiche gegenüber den vergewaltigten Formen von 1919 die
Möglichkeit und die Notwendigkeitneuer Wege er¬
schlossen wurde . Daß auf diesen Wegen der Bolsche¬
wismus die einzige Gefahr bildet, das beginnt die
Welt , so weit sie es noch nicht begriffen hat , am eigenen Leibe
zu spüren!

und die Einkommensteuer entwickelt hat , erregt nicht nur in
der Londoner City , sondern in der ganzen englischen Oesfent-
lichkeit beträchtliches Aufsehen. Die völlige Geheimhaltung
des Haushalts bis zu seiner Bekanntgabe im Unterhaus
wird in England als eine der am sorgfältigsten gepflegten
Ueberlieserungen betrachtet. Um so größer ist daher die Er¬
regung darüber , daß einige Spekulanten infolge des vor¬
zeitigen Durchsickerns der erwähnten Haushaltsmaßnahmen
in der Lage waren , große Gewinne zu erzielen . Der Aus¬
schuß der Versicherungsgesellschaft Lloyd Hai den bisher noch
nie vorgekommenen Schritt unternommen , durch sein« Agen¬
ten die Namen der Kunden seststellen zu lasten, di« sich in
letzter Stunde gegen eine Erhöhung der Einkommensteuer
und des Teezolles versichern ließen . Die auszuzahlende
Versicherungssumme beläuft sich aus mindestens 2 Millionen
Mark , was mehr als das Zehnfache der normale Summe ist.

nur unter der Bedingung ertasten, daß der Täter nicht binnen
eines Zeitraumes von drei Jahren nach Gewährung de« be¬
dingten Erlasses «in Verbrechenoder ein vorsätzliches Vergehen
verübt. Ist das Verfahren noch anhängig , so wird « S nicht ohne
tveiteres niedergeschlagen, sondern bis »um Urteil durchgesührt
und die Vollstreckung der Straf « in gleicher Weis« auf Wohl-
verhalten ausgesetzt.

3. Tic sogenannten Bagatelldelikte, b. - . alle son¬
stigen Straftaten , für die kein« höhere Straf « als Freiheits¬
strafe bis zu einem Monat , oder Geldstrafe, bei der die Ersatz-
FreiüeitSstras« nicht mehr als einen Monat beträgt , rechtskräf¬
tig erkannt oder zu erivarten ist . Bei diesen kleinen Strafen
kommt es auf di« Art der Straftat , die Beweggründe usw
nicht an.

Näber« Bestimmungen über die Durchführung des Straf-
sreiveiisgeseves enthält di« Verordnung des Reichsministers
der Justiz vom gleichen Tag« , di« u . a. auch bestimmt, welche
Gerichte über den Antrag auf Einstellung anbängtger Ver-
fahren zu entscheiden haben, urrd welche Rechtsmittel den Be¬
teiligten zur Verfügung stehen.

Schwedischer MlMonenlredtt
an Sowjetrubland?

Stockholm, 21 . April.
Die schwedische Presse bringt am Freitagnachmittag ein«

Nachricht, wonach von schivedischer Seit « an Sowjetrubland
ein Millionenkrcdit gewährt worden sei . Dies« Nachricht, die
bereits am Vortage von einigen Zeitungen gebracht worden
war , ist bisher von amtlicher Stelle nicht dementiert worden.

„Aston blad et " weiß in diesem Zusammenhang
über große englische Bestellungen bei der größten schivedi-
schen rSasfensabrik Bosors zu melden . Es soll sich dabei um
einen Lieserungsaustrag in einer Gesamthöbe von etwa 100
Millionen schwedischen Kronen für Luftabwehrgeschütz« und
Maschinengewehr« für Flugzeug « handeln . Trotz wieder¬
holter Dementi » der BoforS-Werk« glaubt da » Blatt an

dieser Meldung festhalten zu können und weist u . a . aus di«
erneut steigend« Tendenz der BosorS-Aktien an den Börsen
hin.

Am Freitag fand die feierliche Einweihung de« neuen
Hause « der Retchspresteschul « In Berlin -Dahlem statt.

Wie der italienische Heeresbericht Nr . 191 meldet, haben
di« italienischenTruppen Ihren Vormarsch sowohl a» der Rord-
alS auch an der Südfront sortgesep«.
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Eck« August - und Maricnstratzc
Fernruf 2417

Heute , Sonnabend , 2V Uhr:

Zur EMiing

meines Kludzimmers

Kiin ;tlerl«iiirel1
Spezialität Eurry Pastete

Polizeistunde 3 Ubr

Aktiva
1 . Forderungen an die Aktionäre sür noch nicht

etngezablles Aktienkapital . RM
2. Grundbesitz . »
3. Hypotheken und Grundschuldforderungen . . .
4 . Schuldscheinsorverungen an öffentl . Körper¬

schaften . .
5. Wertpapiere . ,
6 . Guthaben bei Bankhäusern , Sparkassen usw . »
7. Guthaben bei anderen Versicherungs-

Unternehmungen . »
8. Im sorgenden Jahre fällige Zinsen u . Mieten,

soweit sie anteilig aus d . Berichtsjahr entfallen .
9. Außenstände bet Generalagenten und Agenten

aus dem Geschäftsjahr . ,
10. Kassen bestand einschließlich Postscheclguthaben .
11 . Inventar und Drucksachen . .
12. Sonstige Aktiva. .

Lun » ckrttgen A » »en

Zoimtsg : KkoSek Ssl!

kriezenplsir
Sonntag , 15 .30 Uhr

gsems - 5porttteunl !e
Um die Punkte l

VNtwNspIslr
Sonntag , 15 Uhr

Veltliisuüeslelm Viktoria
Um die Punkte!

Jeden Sonntag

V » II L

kiusmslll ! billig!
Kindcr-
Klcin - Kmdcr -Räder
Roller , Rudcrroller

Momirrloii . oiüendoni
Lange Straße 73

H « G « II
Busch -, Polhantha - und Rank¬
rosen . krästtg , in allen Farbe»

Hans Snatrr , Rosenkulturcn,
Alexanderstraße 394,

am Bürgerbusch , Telephon 4812.

Gut erb . Kinderwagen zu verk
A . Kückens , am Ladestrang.

Gütcrbabnbof , neben Hescfabrtk

O

Var nau » ZI st»

Kercrilrr Lern

<9 ^ « fe » Ln » ge » X « n » toe » ein

Xackblldungen von 2elcdnuagvll Hau » valduog
gen . Orlen um 1480 —1545.
Sonntag » gevkknet von 11 —13 Ukr , an äen
Vockentagen rugänelied von 10 - 13 lltn unck
von 15—18I7dr nach « eläung beim Hausmeister.
Hingang an <ier Seite <isa Hauses.

Lintritt ktir riltgliscksr krei , kür andere 0 .20 K51

SISkNlMSkl MWkNIW - 8kWAIt

Errichtet 1857

§ an - er -Lkeater

Sonnabd ., 25 .4 , 15.30— IS:
*dte ^

Vorstellung
» Gütz von

. Schulen
erlichingen"

20 .15—22 .45
NSKG >10 0

»Die Landstreicher-

Sonnt ..2K .4 .. 19.30—21 .45 : 0
» Der blaue Heinrich-

0 .50 vtS 3.— RM

Montag . 27 . 4 . 20 .15—22 .15:
4 . Voltskonzert

Solistin tkrna Sack
(Staatsoper Dresden)

Dienst . 28 . 4 .. 20 .15—22 .45:
L 32 O

»Andrst khstnier-

Mittwoch , 29 . 4., 19.30- 23:
RS » G lkS . o

»Giitz von Verlichingen-

Donnerst . 30 . 4 . . 20 .15—23:
k 32 " Neuauff.

» Zar und Zimmermann-

Freitag . 1 . 5. . 20 .15- 23:
( ' 32 O

» Zar « nd Ztmmermann-

Sonnabend . 2. !>., 20—22:
« . Anrecht -Konzert

Sonntag , 3.5 .. 19 .30— 22 : 0
» Die Landstretcher-

0 .50 - 3 .— Ri

2250000-
405000 .—

1411680,70

5000 .-
1445134,84

251063,01

49295,87

34836 .45

183330,55
47191 .34

I —
31402,76

o — Wahlanre

0ienrtög5 u . freitsg;

d

Gesamtbetrag RM 6113936,52

Passiva
1 . Aktienkapital . RM 4000000 —
2. Äapital -Reservesonds
3.

.l Prämienüverträge
. Schabenreserven .4. - . .

5. Sonstige Reserven und Rücklagen.
6. Guthaben anderer Versicherungs-

Unternehmungen .
7. Sonstige Passiva.
8. Gewinn.

400000 —
723 421,90
130043,2 «:
547003,55

29665,34
39301,37

244501,10
Gesamtbetrag RM 6113936,52

tldenburg i . v . . den 24 . April 1936
Der Vorstand : Tr in ne
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Schmidt , Damm 19.
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LerloüungS ' Anzeigen

4-b-3itr« r. loovnlvakvr, 2tür1^
8W vok ! kvmm « n « r Vnxsn
kür nur

11» i» IÜU »" » b Verl,
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Roltenitr . 9. Dslepkon 3412

Als Verlobt « grüßen

8m » Wlü«

8 « rd « r » kogorcklnrkl

Junkerstrabe 43 Jakobistrab « 11
Oldenburg , 26 . April 1936

LerniUiiligS'

LinlMkükesi ssMuknkds.

ltslmmk uni ! eiltmköken
fortwährend abzugeben.

F . Rodiek . Neuenhuntorf.

Ihr « am 24 . April 36 vollzogene Vermählung geben bekannt

QsritLsek»
Feldwebel 10. Komp . IR 16

l- lstsstki Qsnit2 : sL^
. geb . Llau»

Ltdenbnrg in Oldbg . , Bürgereschstr . 82

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten

Ikr « Vvrmstdlung gsdon dslranot

^ Ibsrt LuLlcs uu6 k '
rLu

Hanna gab . bahmüukl

OIckaodurg (Olckbg ) , 25 . Xpril 1936

ijahnbokspiatr 8

Ibra Varmäklung rsigon an

August Oillinaiiii

I » tt « Oillms -rlll gab . kosssc^

Telgte l . V . , 25 . ^ pril 1936 , SmsstraLe 122

? ür ervlereve ^ ukmsrüsamüslteo kerrliedeo Dank

Vir kabao nn » vermählt

k ' ritr 8Lll6sIniLnrl Ullä k '
rau

Hanna ged . Tackälcsten

Oldenburg , den 25 . 4. 1938
Oartenatr . 24

MeS ' Anzeigen

Statt Ansage

Borbeck , den 24 . April 1936.

Heute morgen 9.30 Ubr hat Gott unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter , Grobmutter . Schwester und Tante

^ ak
'
gok

'
s ^ S Dicken

geb . Bremer
nach arbeitsreichem Leben und kurzer , heftiger Krank¬
heit im kaum vollendeten 71 . Lebensjahre zu sich zu
nehmen.

DteS bringen ttefbetrübt zur Anzeige im Namen
der Angehörigen

8 « rl »» rck Heb « » unck k> u >»
Helene geb . Thten
» leckotet » Vater » unck krau
Anna geb . Ficken
valnrtel » kTeteeu unck k> » u
Gretchen geb . Geveke.

Beerdigung Montag , den 27. April , nachmittags 4 Uhr.
in Wiefelstede . Trauerandacht im Hause 2,15 Uhr.

Ststt Aasag«

Dungel « , den 23 . April 1936.

Heute abend verschied nach kurzer Krankheit sonst
und ruhig unser lieber Bruder . Schwager und Onkel

l. onciv/ikt

k'isi 'mcil'm Iliiss
im Alter von 56 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten

kr . H » l « > uwck t
Helene geb . Teevken , Tungeln
V . 8toII « ull «I kr » «
Johanne geb . Thtes , Westerstede
und Angehörige

Die Beerdigung sinket am Dienstag , dem 28 . April,
nachm . 3 Ubr . auf dem alten Friedhof in Warden¬
burg statt.

Trauerandacht um 2 Uhr im Sterbehause.

Vanksagllligeil

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteil¬
nahme an dem schweren Verlust , von dem wir durch den
tragischen Tod unseres lieben SohneS betroffen wurden,
sagen wir allen denen , die ihm das letzte Geleit gaben,
unseren aufrichtigen Dank , insbesondere danken wir den
Abordnungen der NSDAP und der Frauenschafi , Orts¬
gruppe Ofenerdiek , dem BetriebSsübrer und der Gefolg¬
schaft der Firma Adolf Littmann , der HI . DAF , Berufs¬
schule , Sportverein , sowie Herrn Pastor Mierau für
feine trostreichen Worte.

Oetke«
Ofenerdiek

Fa « ili « Johann
und Angehörige

Für die überaus vielen Beweis « herzlicher Teilnahme
an dem schmerzlichen Verlust unseres lieben Vaters sagen
wir allen

vnr « k« n kskrlicksn vonle

Fritz »n Jeddeloh « nd alle Angehörige»

Halfstede , den 24 . April 1936

Für di « zahlreichen Glückwünsche und Aufmerksamkeiten
zu unserer goldenen Hochzeit sagen wir hiermit
allen unseren herzlichste « Dank

Georg Sander « nd Fra»
vldenbnr«
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zu Nr. 112 der .^lachrichte « sti» Stadt und Land" vom Sonnabend, dom 28. April >»s«

Feierliche Verpflichtung der veichöbahnlehrlinge
Dci der Reichsbahn hat sich der Brauch eingebürgert,

die neu eingestcllien Lehrlinge der Werk Abteilung Olden¬
burg des Reichsbahn Ausbesserungswerkes Sebaldsbrück in
feierlicher Weise zu verpflichte» . Diese Verpflichtung hat
einmal den Zweck , die Brücke zwischen Ausbildungsstätte
und Elternhaus zu schlagen zwecks gemeinsainer Erziehungs¬
arbeit an den jungen Menschen, vor allem aber diesen selbst
das Pslichtbcwußlsein zn schärfen, selbst an dieser Arbeit
das größte und wertvollste Stück zu vollbringen . Nur ein
geringer Teil der Anmeldungen von neuen Lehrlingen konnte
in den Reichsbahnwerkstätlen berücksichtigtwerden , und die¬
jenigen , die den Vorzug hatten , anzukommen , und welch
großer Vorzug dies wirklich ist, das wurde den Hörern bei
den verschiedenen Ansprachen so recht klar — tragen nun die
Verpflichtung , sich dieses Vorzuges und der sorgfältigen
Ausbildung würdig zu zeigen , die sie dort genießen.

Zahlreich hatten sich i» der mit Hitlersahnen geschmück¬
ten Rcichsbahnturnhalle die Lehrling « mit ihren An¬
gehörigen sowie dem Ausbildungspersonal eingefunden.
Nach der Beethovenschen Hymne „Die Himmel rühmen des
Ewige » Ehre "

, von der Kapelle des Reichsbahnschutzes unter
der Leitung von Musikmeister Schäfer eindrucksvoll ge¬
spielt, und einen vom Lehrling Tönjes frisch gesprochenen
Vorspruch, dem „ Morgcnlied der neuen Arbeiter " begrüßte
der technische Rb . Oberinspektor Hewel als Abteilungs¬
leiter die zahlreich erschienenen Eltern , Angehörigen und
Gäste und gab seiner Freude Ausdruck , mit ihnen in Füh¬
lung zu treten bei dem Erziehungswerk an den jungen Lehr¬
lingen . die jetzt den Reichsbahnwerkstätten für vier Jahre
anveriraut seien, nicht nur zu dem Zweck, sie ihr Handwerk
erlernen zu lassen, daß sie instand setze , ihr Brot zu ver¬
dienen, sondern darüber hinaus , sie ihr Handwerk lieben zu
lernen und sie körperlich und charakterlich zu bilden und zu
erziehen. Redner wies aus die Vielseitigkeit des Schlosser-
beruses hin , die Verwendungsmöglichkeit bei allen möglichen
Zweigen der Industrie und des Verkehrs , die gerade jetzt
im Aufblühen sind. Den Lehrlingen wünscht er , daß ihr«
Hoffnungen , die sic bei der Einstellung hegen, in Erfüllung
gehen.

Nach einem kleinen Festspiel, „ Meister und Lehrling " von
Zchilke , das von Schlosser Harms als Meister und von
Lehrling Harms als Lehrling vorzüglich dargestellt wurde,
und der sehr gut gespielten Ouvertüre zu „Maurer und
Schlosser " ergrisf der Werkschulleiter, techn . Reichsbahn -Ober¬
inspektor Schrag, das Wort zur Ansprache. Ausgehend von
den Schwierigkeiten der Berufswahl und den verhängnis¬
vollen Folgen bei Jrrtümcrn in dieser Wahl , die im heutigen
Staat durch Berufsberatung und Eignungsprüfungen mög¬
lichst ausgeschlossenwerden , betonte er , daß diese Eignungs¬
prüfung noch nicht in allen Punkten den gewünschten Zweck
habe erreichen können, so daß nach einer zweimonatigen
Probezeit eine weitere Prüfung stattsinden werde . Weiter be¬
tonte er in seinen umfassenden Anssührungen u . a . , daß bei
der Ausbildung der Auszubildende selbst das höchste Gut sei,
nicht die Maschinen oder das Werkstück . Dies entspreche
der nationalsozialistischen Arbcitsidce qualitativer Facharbeit.
Er ging aus die Erwartungen der jungen Leute ein und die
Gefahren , denen sie ausgesetzt seien und in denen sie zu be¬
treuen seien . Er entwickelte sodann den sorgfältigen Lehrplan
der Reichsbahnwerkstätten . Dreieinhalb Jahre werden sie in
den Werkstätten als Schlosser ausgebildet . Tann kommen sie
in die Betriebe hinein , in eine größere Gemeinschaft, wo sie
mit den technischen Einzelheiten und Zusammenhängen ver¬
traut gemacht werden . Lernen sie in der Werkstatt das Wie
der Arbeit , so vermittelt ihnen die Berufsschule das Warum.

Nach einem weiteren ansprechenden Gedichtvortrag,
„Arbeit " von Braach durch den Lehrling Wittje, nahm
der Abteilungsleiter , Reichsbahnrat Harres, die feierliche
Verpflichtung der siebzehn Lehrlinge durch Handschlag vor,
die er zuvor eindringlich ermahnte , angesichts der großen

Opfer , die die Reichsbahnverwaltung für ihre Ausbildung
bringt , und der Gewissenhaftigkeit, mit der das Ausbildungs¬
personal seine Ausgabe an ihnen ausfaßt , auch ihrerseits ihre
Pflicht zu erfüllen , denn das sei die wichtigste Bedingung für

den Erfolg der ganzen Arbeit . Nach einigen weiteren Aus¬
führungen , die die hohe Auffassung von der Ethik der Arbeit
erkennen ließen , erfolgte der eigentliche Akt der Verpflichtung,
und man merkte den jungen Leuten die Ergriffenheit an.

Brausend erklangen das Sieg Heil auf den Führer und
die Hymnen des Tritten Reiches. Die Feierstunde klang aus
in dem Bavenwciler Marsch.

Mr Mädel werken

Vom BDM wird »ns geschrieben: Es war ganz klar,
unser Heim sollte schön werden ! Doch dazu mußten wir es
von Grund aus neu einrichten. Wir besorgten uns eine
Menge Stroh , alle Kisten, Bindfaden , Schere, Säge , Hobel
und Farbe , und dann konnte es losgehen . In den folgenden
Tagen begann nun ein eifriges Schaffen in unserer „Werk¬
statt"

. Lange Strohzöpfe wurden geflochten und zu einem

„Perser -Teppich" zusammengenäht . Dann umwickelten wir
eine alte Apselsinenkistemit dem kleinsten Strohzops , benagel¬
ten den oberen Rand mit schmalen Holzlatten , — und der

schönste Papierkorb stand vor uns . Aus zwei anderen Kisten
zimmerten wir uns ein ganz sabelhastcs Büchergestell. In
einem Winkel stöberten wir eine alte Kaktcenbanl aus, die so¬
fort zu einem tadellosen Kleiderhalter »mgeftaltet wurde.
Mit hochaufgekrempelten Aermeln standen Trudel und In
grid fast täglich mit einem großen , roten Farbpott im Heim
und pinselten drauflos , was das Zeug halten wollte . Am

meisten Spaß machte uns das Sägen . Wir hatten im Heim
alte Stühle stehen, irgendwoher mochten sie gekommen sein;
irgendeine mitleidige Seele hatte sie » ns sicher geschenkt.
Daraus sollten nun funkelnagelneue Hocker entstehen . Mit

Freude und Begeisterung wurde gesägt. Alswirnun mit Mühe
und Not fünf Stühle klein hatten , klopfte es , und herein kam

unsere Hausbesitzerin . „Sie haben doch nicht alle Stühle ab

gesägt ? " , fragte sie entsetzt, „die gehören nämlich mir ." Na,
da hatten wir den Salat ! Eine einzige „Säule " zeugte noch
von entschwundener Pracht ; alle anderen waren mittlerweile

Unser sclbslci, «gerichtetes
Heim

(« Udsieiie : HI — Gebiet 7 —
Nords« )

zu hübschen Hockern geworden . — Na — wir haben gelacht,
und sie hat ' s auch nicht ernst genommen . Außerdem sind die
Hocker viel hübscher in ihrer roten Farbe als die Stühle
jemals waren . Allmählich entwickelte sich aber ein derart
reger Betrieb in unserer Werkstatt, weil alle Mädel Helsen
wollten , daß unsere Hausbesitzerin eines Tages ganz ver¬
zweifelt hereinstürzte mit den Worten : ,Jch habe hier doch
keine Werkstatt vermietet , sondern ein BDM -Heim !"

Am Ende der Woche wurde eine Generalreinigung an¬
gesetzt . Als alles blitzblank war , ging es ans Einrichten.
Helle , gestreifte Vorhänge wurden ausgehängt und unsere
selbsteingerahmten Bilder an den Wänden angebracht . Unser
Staatsstück bildete unsere „gemütliche Leseecke " mit einer
schlichten Stehlampe . Unter dem Horst- Wessel -Bild steht ein
einfacher, wunderschöner Leuchter mit drei roten Kerzen. Als
alles fertig war , waren wir selbst erstaunt , wie hübsch unser
Heim geworden war , trotz der wenigcn Mittel , die uns zur
Verfügung standen. Zur Belohnung erhielten wir von Gina
des Führers Buch „Mein Kamps" geschenkt . Tie Hauptsache
am Heim hat aber doch unser Schmidtchen gemacht! —

Wir aber laden alle Oldenburger herzlichft ein : Besucht

unsere Werkausstellung ! Kommt zu »nscrm Eltern-

«achmittag am 26. April in die Aufbnufchule, und seht

selbst , was und wie wir schassen!
Mädelgruppe 2,91.

Der Sternhimmel im Mai 1SS8
Sonnenaufgang am 1 . , 16. und 31 . Mai bzw.

um 4 .56, I .Sl und 1 .11 Uhr , Sonnenuntergang bzw.
um 19 .52 , 26 . 17 und 20.38 Uhr . Diese mitteleuropäischen
Zeiten beziehen sich auf den Soniicnmittelpunkt und gelten
für die Breite und Länge der Stadt Oldenburg bis zum Um¬
kreis von rund 56 Kilometer . In den meisten Kalendern,
welche Aus- und Unlergangszeiten von Mond und Sonne
enthalten , findet sich die Angabe , daß für westlicher liegende
Orte noch der in Zeitmaß ansgedrückte Längenunterschied
zur Kalendcrangabc hinzugesüg », für östliche abgezogen
werden muß . Das ist richtig , aber diese Angabe genügt nicht
ganz. Denn auch die geographische Breite hat aus diese
Zeiten Einfluß . Das sieht man schon daran , daß nördlicher
gelegene Orte im Sommer längere , im Winter kürzere Tag«
haben als südlichere. Dieser Einfluß des Brcitscnuirter-
schiedcs wechselt mit dem Stande der Sonne am Himmel.
Tie nur auf dem Längenunterschicd beruhende Verschieden¬
heit ihrer Aus- und Untergangszeiten zwischen Oldenburg
und Birkenscld beträgt stets 4 Minuten (Birkenseld später ) ,
die zwischen Oldenburg und Eutin nicht ganz 16 Minuten
(Eutin früher ) . Aber auf Rechnung des Brcilenunterschiedes
kommen je nach der Jahreszeit , d , h . je nach der Abweichung
der Sonne vom Aequator , Zeitunterschiede von plus 17
bis minus 17 Minuten bei Birkenfeld , dagegen von nur
plus 3 bis minus 3 Minuten bei Eutin gegen Olden¬
burg — Die bürgerliche Dämmerung wächst von
46 aus 5k Minuten . Sie umfaßt den Zeitraum vom Sonnen,
»nlcrgang bis zum Verschwinden des ersten Purpurlichte « ,
das an klaren Abenden nach Sonnenuntergang wie eine rosige
Kuppel am Westhimmel steht ( oder den entsprechenden Zeit-
raum vor Sonnenausgang ) . Während der bürgerlichen
Dämmerung ist es bei unbewölktem Himmel möglich, noch
alle Arbeiten im Freien ohne künstliche Beleuchtung aus»

zusühren . Astronomisch wird ihr Ende für den Augenblick be¬
rechnet, wo di« Sonne 6,5 Grad unter dem Horizonte steht.
Erfahrungsgemäß wird dann für einige Arbeiten ( z . B . für
das Lesen normaler Truck- und Schreibbuchstabcn) die Zu¬
hilfenahme künstlichen Lichtes nötig.

Die astronomische Dämmerung, di« am Be¬
ginn des Monats 2-K Stunden währt , geht in der Mitte
des Monats in die Dauerdämmcrung über , die die ganze
Nacht hindurch auch über Mitternacht anhält . Während
ihrer Tauer sicht man einen Hellen Dämmerungs Bogen
oder Streifen über dem Teile des Horizonts , unter dem die
Sonn « steht. Astronomische Dämmerung haben wir so
lange , wie die Sonne nicht tiescr als 18 Grad unter dem
Horizonte steht.

Mondphasen : Vollmond am 6 . Mai 16 Uhr,
le tz t e s V ie r t e l am 14 . Mai um 4 .15 . Neumond am
26. Mai um 21 .36 und erste « Viertel am 28. Mai
um 3 .45 Uhr . — Mond in Erdnähe am 19. Mai , in
Erdferne am 31 . Mai ; der Mondabstand von uns ändert
sich in dieser Zeit von rund 366 666 bis zu rund 466 666
Kilometern.

Planeten : Merkur, der bei uns sehr selten sicht
bar ist , kann vielleicht Ansang Mai im Abenddämmerungs
bogen über dem Nordwesthorizont beobachtet werden . Vor¬
aussetzung ist dunstsreier Horizont . Merkur geht im ersten
Drittel des Monats zwei Stunden nach der Sonne unter,
also am 1 . Mai etwa um 21 .45 und am 11 . Mai gegen
22 . 15 Uhr . aber schon am 3l . Mai gleichzeitig mit der
Sonne . Man schaue also im ersten Monatsdrittel nach ihm
aus . Vor dem Oktober wird er für uns nicht wieder sicht¬
bar . und dann auch nur am Morgenhimmel und in nickt

ganz so günstiger Stellung wie jetzt . — Jupiter geh,
anfangs um 23 Uhr und am End « des Monats um 21 Uhr

im Südosten auf und strahlt von da an als hellster Stern des
Himmels bis in di« Morgendämmerung hinein . — Saturn
wird im Laufe des Monats am Morgenhimmel sichtbar. Er
geht anfangs gegen 4 , zuletzt gegen 2 Uhr im Südoften aus.
Am 16 . Mai steht er in der Frühe zwischen der Sichel des
abnehmenden Mondes und dem südöstlichen Horizont.

Himmclsansickt am Anfang des Monats um
23 Uhr , iu der Mitte um 22 Uhr . am Ende um 21 Uhr . Die
Milchstraße erstreckt sich von Ost nach West über den
nördlichen Himmel, tritt aber nicht stark hervor , da sic sich
nur wenig über den Horizont erhebt , und zwar über den
nördlichen, der von der Mitte des Monats an durch die
astronomische Dämmerung die ganze Nacht hindurch aus
gehellt bleibt . — In Zenitnähe sieht man den großen
Bären, hoch im Süden den rötlichen Arkturus im
Bootes und tiefer am Südhimmel die weiße Spica
in der Iungsra u . Der belle Stern , der ziemlich genau
im Westen dem Horizont nahe steht, ist Prokvon, di«
beiden Hellen Sterne rechts über ihm sind Kastor und
Pollnr, die Hauptstcrne des Bildes der Zwillinge.
In der Mitte zwischen Spica einerseits und K a st or und
Pollnr anderseits steht das Sternbild des Löwen mit
dem belle » Stern Rcgulu s . Im Osten ist das „Sommer-
drcicck " Atair — Wega — Teneb ausgegangen , und
zwar steht Atair im Adler ganz ties im Osten in Hori-
zontnähc . zwischen ihm und dem Zenit die strahlende
Wega in der Lever, links von dieser und etwas tiefer
Dcncb im Schwan. Tics im Norden siebt man die
IV. förmjge Cassiopeia und links von dieser in
die Helle weiße Capella im Fuhrmann Ziemlich
genau gegenüber tief am 80 Himmel steht der rötliche An¬
tares im Skorpion. Etwa - später als Antares geht
links von diesem der Planet Jupiter auf , der dann alle
anderen Sterne überstrahlt . Am 9. Mai steht Jupiter
ein wenig über dem abnehmenden Mond . I> . 51.
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Im Banne des Meinen Sterns
Bon unserer Berliner Schristleitung

2V. April — am Rande
Man sollte an Tagen wie an diesem 20. April zwei

Filme drehen lassen. Eine » von der Schauseile der Ereignisse
her , wie das bereits üblich ist , und einen aus der Prrspek-
live derer , die zu ihren « Kummer nicht - zu sehen bekamen.
Aus dem zweiten , bisher ungedreht gebliebenen ließe sich
manches lerne » , lieber das Temperament einer Sladt-
bevöllerung zum Beispiel . Oder über die Unzulänglichkeit
auch der größten Festplätze. Oder über das Verhältnis von
Diplomatie und Strenge im Gebaren polizeilicher Absperr-
mannschasten. Bei den Berliner Schupos , die am Tag der
großen Truppenparade die Kege des Tiergartens um den
Kleinen Stern herum gegen die Menge der zu spät Gekom¬
menen verteidigte » , übcrwog bei weitem die Diplomatie.
Nickt die kühl berechnende Diplomatie des Verstandes , son¬
dern eine liebevoll vermittelnde des Herzens.

» Da bin ich nun extra aus BreSlau gekommen"
, klagt

ein Mann mit Reisetasche, „ und nun soll ich gar nichts
sehen? "

„ Von mir aus — ich ließe Sie schon durch" , er¬
widert der Schupo doch vom Roß und zuckt ehrlich bedauernd
die Achseln . Tie Umstehenden murren mitleidig , der Schupo
aber grübelt sichtlich weiter . „ Sie sind wohl alter Soldat ? "
— fragt er den Schlesier. „ Pionier "

, sagt der . halb stolz ob
des Vergangenen , halb resigniert ob der verfahrenen Lage
des Augenblicks. Wieder Schweigen . Plötzlich der Schupo:
„ Schönes Wetter beute ! — Waren Sie schon in Potsdam ? "
Der Breslauer war noch nicht. „ Ra , dann fahren Sie doch
jetzt raus ! Hier sehen Sie sowieso nichts mehr . Aber Pots¬
dam , das lohnt sich . Oder etwa nicht? " — appelliert er an
den Hcimatstolz der Eingeborenen.

Tie sind auf einmal ganz eifrig . DaS reinste Verkehrs¬
büro . Autobus - und Stadtbahnverbindungen , Beschreibun¬
gen von Spaziergängen , Lobpreisungen der Schönheiten von
Sanssouci — es schwirrt nur so »in den verdutzten Frem¬
den . Aller Aerger ist vergessen. Ter Schlesier zieht ab , Rich¬
tung Potsdamer Platz.

Inzwischen aber spinnt sich leise etwas an , das die un¬
behagliche Stimmung beheben soll . In der ersten Reihe der
drängenden Menge steht eine Arbeiterfrau mit ihrem kleinen
Kind auf dem Arm . Das Kind lächelt, lächelt dem strammsten
Polizisten gerade ins Gesicht . Ter streckt die Arme aus , dem
Kind entgegen . DaS jauchzt auf , schon sitzt es dem Mann in
Uniform aus der Schulter . Tie Mutter ist erschrocken , dann
lacht sie errötend , und auf einmal lachen^ lle, und es gibt
für diese eben noch Unzufriedenen anscheinend nichts mehr
als das Keine Mädchen, das über dem riesigen Schutzmann
thront wie über dem heiligen Christopborus selber. Und
als sie sich wieder daraus besinnen, weshalb sie hier stehn,
wissen sie : auch der Schupo ist ein netter Mensch, und er tut
nichts als seine Pflicht , wenn er sie hier nicht weitergehen
läßt.

Untern Linden
Endlich sind Unter den Linden die häßlichen Bauzäune

verschwunden, die von der Arbeit an der neuen Nord -Süd-
Bahn zeugten . Kahl genug sieht es nun im Mittelteil dieser
Prachtstraße aus . Planierter Lehm glänzt unte - April¬
gewittern , aber die Berliner wissen: in Marienfelde harren
schon 369 holsteinische Silberlinden ihres Einzugs in die
künftige Via triumphalis , der Anfang Mai erfolgen soll.

Tort , wo das Denkmal Friedrichs des Großen steht , fallen
dem aufmerksamen Fußgänger aus dem Gehsteig mehrere
Lampenmaste auf , die merkwürdig schlecht auseinander ab-
gestimmt sind. Einer sieht wie eine riesige moderne Büro¬
rischlampe aus , ein anderer , als sei er aus einer der jüngsten
Kleinsiedlungen entführt , ein dritter aber ist einfach ein
Zwilling des guten alten Gaskandelabers . — Was sollen
solche Scherze? Ganz einfach: man will ausprobieren , welche
Beleuchtungsform am besten zu den Linden paßt . — Die
meisten Berliner sind — für den Gaskandelaber.

In den großen Reisebüros , die vor Ostern im Fieber
der ersten Hochsaison standen, ist jetzt vorübergehend Stille.
Dafür herrscht gegenüber , in der Universität , jene seltsam
gesteigerte, unruhige Emsigkeit, wie sie stets kurz nach Se¬
mesterbeginn zu beobachten ist . Der große Vermittlungs¬
apparat der Wissenschaften ist um diese Zeit noch nicht völlig
eingespielt . Wieder und wieder müssen die Neulinge am
schwarzen Brett in der Eingangshalle die Anschläge der
Professoren einseben, die immer noch meist mit der Hand
geschrieben sind. Wieder und wieder hat der Pförtner Aus¬
kunft zu geben, wo es zur Quästur geht, wann die Dekane
zu sprechen oder wo Vergünstigungen zu beantragen sind.
Stolz und heimlich Hilfe suchend, schreiten die ersten Se¬
mester, flink beflissen und zielbewußt die zweiten , dritten
und vierten , blicklos ernst die vom Eramen bedrohten . Stu¬
dentinnen sieht man weit weniger als etwa noch vor sechs,
sieben Jahren , verspätete „ höhere Töchter" fast keine . Frauen,
die heute studieren , meinen es ernst, denn ehe sie zur Univer¬
sität kommen, haben sie im Arbeitsdienst « in Stück handfestes
Leben kennengelernt , — was früher mancher auch nach be¬
standenem SlaatSeramen c.bging.

Maigrün mitten unter Schnee- und Regenschauern
prangt draußen vor der Universität ein riesiger Ahornbaum.

Onkel Pelle
Der ist Onkel Pelle ? Das darf man keinen Zugereisten

fragen . Das wißen nur die Berliner Kinder , die jetzigen
und die ehemaligen . Aber wissen sie es wirklich genau?
Meinen die ehemaligen und die jetzigen denselben , wenn sie
von Onkel Pelle reden ? Kaum . ES geht mit Onkel Pelle wie
mir so manchem „ Original " : seine Lebensdauer ist länger,
seine Erscheinung vielfältiger , als daß e i n normaler Mensch
dahinter stecken könnte. Auch Onkel Pelle ist mehr Begriff
als Person , und so kommt es , daß mehrere Männer seinen
Namen mit Fug und Recht tragen . Trotzdem schwört natür¬
lich jeder, sein Onkel Pelle sei der allein richtig«.

Ob Begriff , ob Person : gemeint ist in jedem Fall jener
freundlich« Herr , der auf Kinderfesten, die du scheu an der
Hand deiner Mutier besuchtest , bald und für immer dein
Vertrauen gewann . Er lachte dir zu und machte Späße , bis
du deine Befangenheit verlorst ; er führte den Ringelreigen
an und das Pfänderspiel , er brachte dich dazu , daß du zu
singen wagtest und in der Keinen Märchenvorstellung ohne
Zuschauer eine richtige Rolle übernahmst . Du durftest ja

sagen , was dir gerade einfiel , durftest als Prinzessin lächeln,
wie du es dir immer gewünscht hattest , oder als böser Wolf
das Rotkäppchen ansallcn , wenn dir das besser zusagte. Daß
du todmüde , aber selig mit deiner Papierlaterne am Abend
heimwärts gingst, daß du noch im Einschlafen sehnsüchtig
fragtest , wann wohl das nächste Kinderfest sei , — an alledem
war Onkel Pelle schuld.

Einer von diesen Berliner Kinderfreunden aus Beruf,
Max Grävenitz , sah am Wochenansang aus fünfzig Jahre
seiner glückbringenden Tätigkeit zurück. Aus diesem Anlaß
tauchten in den Zeitungen allerlei Zuschriften auf , die diesen
und auch manchen andern „Onkel" Pelle liebreich bedichteten.
Der Berliner Geschichtsvcrein hatte in seinem Eingesandt
aus den „ Urenkel" zurückgegrissen, der erst Laternenanzünder,
dann Clown beim Zirkus Renz war und nachher zur Bis-
marck - Zeit sogar im Reichskanzlerpalais bei Wohltätigkeits-
Veranstaltungen seine Späße machte. Er hatte sich den
Namen „Onkel Pelle " patentieren lassen, doch da die Schutz¬
frist längst abgelaufen ist , stand dem 68jävrigen Max Grä¬
venitz jetzt nichts im Wege, auch seinerseits als Onkel Pelle
zu feiern . Jin Zoo , am Kaiserdamm , bei tausend Kinder¬
festen der Volkswoblfahrt hat er sich diesen Ehrentitel redlich
verdient . Hoch Onkel Pelle!

Fesselnde Uraufführungen
Bon den Berliner Bühnen

Der beste Beweis , daß die Spielzeit noch keineswegs ab¬
ebbt, sind die Uraufführungen der letzten Tage . Da war vor
allem im Staatstheater ( Großes Haus am Gen¬
darmenmarkt ) das Schauspiel „F r i e d r i ch W i l h e l m I .

"

von Hans Rehberg. Ein schon vielfach dramatisch ver¬
werteter Stoff : der Gegensatz zwischen Friedrich Wilhelm I
und seinem Sohne Fritz . Man staunt beinahe , daß jemand
ihm noch eine neue Seite sollte abgewinnen können. Es muß
schon ein Dichter sein, der dieses Wagnis unternimmt . Und
Rehbcrg i st ein Dichter. Für ihn kommt es nicht darauf an,
sich eng an die Historie zu halten ; ihm ist es vielmehr um die
Idee zu tun , um die Idee dieses ungewöhnlichen Königs , der
einen ungewöhnlichen Sohn hatte , um diese Idee , die dann
der Grundgedanke des preußischen Staates wurde . So wächst
Rehbergs König ins Ueberdimensionale , Barocke. Alle die ge¬
schichtlichen Gestalten »m ihn sind nur dazu da , gleichsam
diese Figur anzustrahlen und von den verschiedensten Seilen
her zu beleuchten. So könnte ein Hebbel den Sloss gesonnt
haben , wenn nicht, wie etwa beim Hofnarrn Gundling , auch
Züge , die aus Shakespeare Hinweisen, sich geltend machten.
Dieses Ideendrama ist zweifellos eine aufmerkenerregende
Arbeit mit einem fesselnden Dialog und trotz aller Eigen¬
willigkeit von stark eindringlicher Wirkung . Unter Jürgen
Fehlings hervorragender Spielleitung gab es eine her¬
vorragende Inszenierung . Eine große Leistung bot
Klopfer als König , Minetti als Kronprinz , Nickisch
als Kalte , Hadank als dessen Vater , Lina Lossen als
Königin , Wäscherals Gundling —, sie alle vereinten sich zu
einem restlos geschloffenen Spiel.

Im Kleinen Haus des Staatstheaters sah
man „Das kleine Hofkonzert "

, ein Lustspiel von
Paul Verhoeven und Toni Impekoven, das
gleichsam aus dramatisierten Spitzwegbildern besteht. Der
Poet in der Dachstube, der Bibliothekar , der strumpsstrickende
Stadtsoldat und manche andere Bekannte finden sich wieder,
von Cesar Kleins Bildkunst sorgsam sestgehalten.
Edmund Nick hat eine reizende Musik dazu geschrieben,

Der Salamander
Von

Herbert Paatz
Der Feuersalamander setzt viele Kinder in die Welt . Er

kümmert sich nicht darum , wer sie ernährt , und ob alle ihr
Fortkommen finden . Das Wasser ist weit und groß genug
für die kleinen Larven . Mögen sie sich im Leben durch¬
schwimmen und als fertige Salamander dann an Land
steigen. Ter Feuersalamander ist Ehrenmitglied im Bund
der Kinderreichen.

Wer kümme-t sich um ihn , um seinen Rus ? Man nennt
ihn giftig . Er hat Giftdrüsen , das will er nicht verschwelen,
aber damit kann er nur ganz kleinen Tieren imponieren . Die
Schlangen kümmern sich nicht darum und fressen ihn . Auch
die Hühner krepieren nicht vom Salamanderfleisch . Nur die
Hunde sind Aristokraten . Vergreift sich der Vierbeiner am
Feuersalamander , — ekelnd speit er ihn wieder aus . Die
Menschen machen aber zu viel Wesen von seinem Gift . Der
alte Plinius , ein Römer , der Wahrheit und Dichtung zu-
sammenschrieb, sagte, daß ein Salamander ganze Vö 'ker ver¬
giften könne. Das ist Verleumdung . Wenn das schon Plinius
sagte, dann ist es kein Wunder , wenn die römischen Gift¬
mischer mit Salamandern ihre politischen und persönlichen
Gegner um die Ecke bringen wollten.

Noch unsinniger ist das Gerücht, daß der Feuersalaman¬
der im Feuer leben könne und das Feuer lösche . Im Mittel¬
aller warf man daher die armen Tiere in die Flammen . Der
Salamander kann aber weder Völker vergiften noch die
Feuerwehr ersetzen . Er ist ein harmloses , träges Tier und
hilft den Menschen bei der Ungezieferbekämpsung. Von den
Chinesen läßt er es sich schon gefallen , daß man in seinem
Namen um Regen betet . Das tut nicht weh, obgleich er kein
Wasser herbeizaubern kann.

Ter Salamander , der sich in die Alpen verstieg, merkte,
daß er kein Wasser zaubern könne. In den Bergen fand der
Alpensalamander nicht überall Wasser. Wo sollte das Tier
die vielen , vielen Kinder absetzen? Tie Eier blieben im
Leibe und entwickelten sich dort weiter . Nicht alle Eier konn¬
ten sich entwickeln. Die beiden kräftigsten Kinder nahmen zu
und ernährten sich von den übrigen Eiern . Sie durcheilten
hastig das Larvenstadium im Mutterleib und kamen alS
fertige Alpensalcnnander zur Welt . Liebevoll besah sich Frau
Alpensalamander das Wunder . „ Die Jungen sehen mir ähn¬
lich . Das Wasser ist überflüssig . Es lebe das Zwei -Kinder-
System ! "

Run stellten sich die Gelehrten ein . Muß es so bleiben?
Der Alpensalamander wurde in die Ebene getragen und ihm
Wasser zur Verfügung gestellt Ist das Zwei -Kinder -System
stabil ? Die Alpensalamander zeigten den versammelten For»

Wetterprognose , ins Ohr gesagt
Am Donnerstag wollten wir eigentlich nach Werder

fahren , um zu sehen, ob die Bäume schon blühen . Hagel,
schauer am Mittwoch brachten den Plan heftig ins Wanten
vernichtet aber hat ihn vollends tt . 4.

'
K 4 nämlich versicherte, es bleibe weiterhin kühl und

wechselnd stark bewölkt, es gebe schauerartige Niederschläge
und Winde aus Nord bis West K 4 ist keineswegs unser
bester Freund , wie man nach seiner Prophezeiung vermuten
könnte. K 4 ist auch keine pessimistische Tante , noch weniger
eine stubenhockendeSchwiegermama . » 4 ist — die Kunden-
dienstnummer des Berliner Fernsprechamts und gib, ftj,
einigen Tagen Auskunft über die Wetterlage . Ihr Wissen
bezieht sie von der amtlichen Wetterdienststelle, die ihr drei¬
mal am Tage ihre Beobachtungen mitteilt.

Wird K 4 ihre Kunden noch lange mit kalten April,
scherzen bedienen ? — Schon lagert auf dem Anhalier Giuer-
bahnhos der Berliner Maibaum , um dem launischen Mona,
des Jahres ein jähes Ende anzukündigen . Laßt ihn nur aus¬
stehen aus seiner horizontalen Lage, unter der acht Eise» ,
bahnwagen seufzen! Wenn die Riesenfichte aus dem Saar-
land erst hoch aufgercckt im Lustgarten ragt , dann muß dir
Sonne scheinen! Or. G . Stolte Adelt.

die alles gewissermaßen erläutert , so daß Bühnenbild und
Musik hier mehr zu sagen haben als der Dialog . Kälhr
Dorsch als Sängerin , die ihren Vater sucht , Stiebner
als Grobian , Clausen als verliebter Leutnant , Wer-
ner - Kahle als martialischer Oberst und Leibell als
vertrottelter Serenissimus sind die Hauptträger des heiteren
Erfolges , neben Paul Henckels, dem armen Poeten,

In der Volksbühne am Horst - Wessel - Plaz
errang das Lustspiel „S ch w a r z b r o t u n d K i p s el " von
Werner v . d . Schulenburg herzlichen Beifall . Oester-
reicher und Pommern in guter Persiflage stellen das Kontin¬
gent kür die obligaten Verlobungen , wobei die österreichische»
Kipsel, besonders der feudale Sproß eines uralten Ge¬
schlechts , etwas mürbe wirken (was von Arnim
Süßengut recht sein gezeichnet wird ) , während das
„Schwarzbrot " in der Figur von Edvth Edwards zur
Blutaufsrischung des feudalen Stammbaums wesentlich mehr
geeignet erscheint. Georg Alexander und Gina
Falckenberg , Harry Gondy und Trude Moos
sinddie anderen Paare . Auch Jakob Tiedtke und Anne-
marieSteinsieck seien nicht vergessen. GrasSolmi
stellte das Ganze geschickt heraus , so daß die Zuschauer
sich herzlich vergnügten und lebhaft dankten . k> ll . Ost.

Das fehlte noch!
Eine große Wiener Zeitung hatte, wie Reclams Uni>

versum" erzählt , ein Scherzgedichtchen von Nestroy vn-
öffentlich«. Nestroy holte sich das Honorar ab . und es wurde
ihm ein Fünskronenstück ausgezahlt Am nächsten Tag lam
Nestroy wieder und begann zu schimpfen : „Sie sollten sich wirk¬
lich schämen . Sie haben mir gestern, als Sie mir das Honorar
auszahlten , ein falsches Fünskronenstückgegeben !" Der Kasstnn
machte eine tiefe Verbeugung und sagte» „Entschuldigen st
vielmals , Euer Gnaden , aber ich gebe Ihnen unverzüglichei»
anderes Fünskronenstück!" Nestrov ließ sofort das neue Fünf-
kronenftück in seiner Tasche verschwinden Der Kassiererwairett
erst ein Weilchen , dann bat er : „Geben Euer Gnaden mir bin«
das falsche Geldstück zurück " Da geriet Nestroy in Wut : „ Kein
Wort mehr von dem falschen Geldstück , sonst kenne ich mich nicht
mehr ! — Ich habe gerade genug Mühe gehabt, es loszuweiden!'

schern, daß sie auch anders können. Wieder gab es viele
kleine Wassexlarven . Tie Wissenschaftler erklärten gelehrt:
die Arten sind konstant. Womit die Salamander nichts an¬
fangen können, da sie nicht nach Grundsätzen leben, sondern
in der Natur.

Es ist mit den Salamandern und Molchen nicht aus ;»-
kommen. Sie stecken mitten in der Entwicklung von den
Fischen zu den Reptilien , und da purzelt das Werden und
Wachsen noch durcheinander . In Südamerika lebt der Aro-
lotl . Die Einwohner sagen , das Tier schmecke wie Aal, die
Forscher sagen , es rieche nach Wundern . Das Tier wurde
durch bestimmte Umstände davon abgehalten , an Land zu
gehen. So blieb es iminer Wasserlarve , immer Kind. Soll
die Nachkommenschaft aussterben ? Die Larven wurden ge-
schlechlsreisund erzeugten wieder Larven . Kinderehen in der
Natur!

Ein Riesensalamander betrog lange Zeit die gelehrte «
Welt . Der gute alte Scheuckrzer fand das Skelett aus dem ,
Tertiär , hielt die Knochen sür Adams Gebeine und nannte I
die Reste: llomn ckiluvii testi », einen Zeugen der Sintflut, ?
Klagend dichtete er : -

„Deirübres Beingerüst von e ' nem alten Sünder ,
Erweiche Stein und Herz der neuen Bosheiislinter

Luvier ließ sich nicht erweichen und entlarvte den falsche" f
Adam als einen a> zestorbenen Riesensalamander . Wie er¬
staunt war die Mitwelt , als man sogar einen lebende"
Riesensalamander aus Japan mitbrachie . Das Tier bleu
sich S2 Jahre in Amsterdam . In der Gefangenschaft fraß der
Unhold mitleidslos seine Gemahlin aus. Aber der Varer ist
besser als der Gatte . Seine Brut verteidigt er wie ein Löwe

Die Salamander und Molche sind fürchterliche Räuber,
aber auch große Hungerkünstler . Viele können blitzschnell und
zielsicher mit einem Zungenschlag ein Insekt heranbo e«.
Dabei bleibt der übrige Körper faul und träge . Die Tiere
fallen selbst ihre Aktgenossen an . Dafür ertragen sie auch be¬
quem ein Hungerjahr . Noch unverwüstlicher ist ihr Körper.
Daß sie den Verfolgern ihren Schwan ; Hinweisen und ent¬
fliehen , ist bekannt . Der Schwanz wächst ihnen nach . Viele
können aber auch Beine ersetzen, selbst den abgebissene"
Unterkiefer. Ja , das Auge wächst manchen nach , das sie >">
Kamps verloren haben . Der Ersatz ist nicht kostbar, denn du
Augen laugen nicht viel . Im Terrarium nehmen sie keu»
Fleischftücke an . Als Nahrung wird nur anerkannt , was !>">
bewegt ; das ist Salamanderart.

Daß die Goldmacher im Mittelalter versuchten,
Salamandern Gold zu machen, ist lächerlich. Wie der A pe " '
salamander seine Geburten regelt , wie der Arolotl Kindes
ehe » eingehl , und wie Bugen nachwachsen können, glew>
Haaren oder Furgernägeln , — das ist wundersam.
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Erneut « Kurssteigerungen und
Im zurückliegenden Bertchtsabschnttt , d« r di « Unterbrechung

durch die Ll « rietertag « «inseblteßt , bli « b die Grundtendenz an
den Werlpaptermärkten , allerdings fast auSscyltetzttch aus den
Altirnmartt sich beschränkend , in der Grundlinie weiter fest.
Lin dieser Tatsache vermögen auch vorübergehende Gewinn,
rcalisaltonen und dadurch bedingt « Tetlrückgäng « lein « entschei«
dend« Aenderung verbeizusühren . Ti « Bankenkundschast war
täglich mir iveiieren Anlageläusen am Markt , so daß mangets
entsprechenden Angebot - nur di« schon letzthin erwübnte Ma-
lerialknappheit allein den Verkehr « inzu « ngen vermochlc . Die
Voraussetzungen sür di « gekennzeichnet « Entwicklung an den
Aktienmärkten lagen einesteils in der nach wie vor sehr sliisfi-
gen Verfassung des Geldmarktes , an dem der Zufluß von Mit-
tel » aus Dividenden und sonstigen Erträgnisse » gerade in den
letzten Wochen besonders stark war , Ties « Mittel suchen natu»
gemäß Anlage , und es ist angesichts der alltäglich eingehenden
günstigen Bericht « aus der deutschen Wirtschaft nicht verwun¬
derlich . daß man dies« Anlage vorzugsweil « in industriellen
Unternehmungen sucht . Neben den Geschäftsberichten undAb-
schlutzzissern der Jndustriegesellschasten trugen di « anhaltend«
Besserung der Außenhandelsbilanz , die im « rsten Vierteljahr
1936 mit 82 Mill . RM aktiv war , während sie im gleichen Vor-
jahrsguartal «inen Passivsaldo von 150 Mill , RM auswies , die
Abnahme der ArbeitSlosenzisser im Mär , » m rund 600 000
Personen , erhöhte Absatz,issern am Zement - und Kali -Markt,
dar umsangreich « Fahrzeugprogramm der Reichsbahn sür 1936
und andere derartige , den anhaltenden Aufschwung der deut¬
schen Wirtschaft kennzeichcnde Meldungen dazu bei , das Kauf¬
interesse breitester Publikumsschichten stets wach zu Hallen . Der
Niederschlay dieser Entwicklung zeigt sich in der Kursbewegung,
die durch di« statistische Erfassung des Reichsamts ein « Jndcr-
zifscr sür die dritte April -Woche von 101,32 gegen 100,10 im
Monatsdurchschnitt Marz für Bergbau und Schiverindustri «,
von 89,06 (86,11 ) sür die verarbeitende Induslri « und von 101,01
(99,01) für Handel und Verkehr ergibt.

Auf der Grundlage allgemein erhöhter Aktienkurse
zeichneten sich auch in den letzten Woeste,i Mieter verschieden«
Sondcrbewegungen ab So ging « » IG Farben zuletzt mit
einem neuen Höchstkurs von lOi-l-i aus dem Verkehr : nachdem
di« Aktie allerdings vorher verschiedentlich Schwankungen un-
terworsen war . Montane blieben anhaltend gesucht , wobei
Hoesch und Klöckner mit Gesamtgewinne » von je 6 ?» die Füh¬
rung hatten . Unsicher lagen Mannesnmnn , da di« Vermutun¬
gen Uber di« in Aussicht gestellte Dividend « zwischen D und
3 )4 X schwankten . Tie schließlich « Bekanntgabe d« S Aussichts-
ratsbcschlusses von 3 St, di « erst am letzten Tag « der Woche nach
Börsenschluß erfolgte , vermochte sich nicht auszuwirken . Per
Saldo trat « in Kursrückgang um etwa 1 )4 X « in . Ein weiteres
Gebiet größerer Umsatztätigleit war der Maschinenbau -Aktien-
markt , an dem Rheinmetall -Borsig mit einer Steigerung um
insgesamt SA die unbestritten « Führung hatten . Für Kabel-
und Traht -Aktien , von denen Vogel Draht um 13 A , Deutsche
Telephon um « t)va 6 A und Deurscl >e Kabel um 3 X anzogen,
waren nach wie vor « Suse von bestimmter Seite maßgebend.
Stetes Interesse zeigte sich am Auto -Aktienmarkt sür Daimler-
Aktien ; ibr Kursstand war zwar infolge d«S Rätselratens um
die zu erwartende Tividend « — man hofft auf 6A — stärkeren
SLwanlnngen unterworfen , hielt sich aber Per Saldo bei etwa
105)1 bis 106 A - Auch bei BMW waren Abschlußerwartungen
sür eine etwa 2 A höher « Bewertung maßgebend . Elektro - und
Versorgungslvcrte batten bet anhaltend freundlicher Verfassung
kaum größer « Kursschwankung «,, auf, »weisen . Erwähnens¬
wert sind Elektrisch « Lieferungen , die unter Berücksichtigung des
Dividendenabschlags 2A gewann « » , sowie HEW mit 9- 3X.
Don den sonstigen Papieren sind Harburger Gummi mit einem
Rekordgewinn von rund 18 A zu erwähnet, . Ten Anlaß sür
die fortlaufend zu beobachtenden Käuse , denen nur kleines An¬
gebot gezenüberstand , bildete di « Tividcndenerbölmng von 7
auf 8 )? . Von T «rtil -Papier «n sind Stöbr Kammgarn mit
einer Erhöhung um 7 !1 X zu erwähnen , di« « benfails durch die
1 ? ige Tividendenerhöbuna zu erklären tsi. Schließlich sind
noch Metä ' loesellschaft mit einer Kursst i "« ri,nq um 7 und
Deut ler Eisenhantel mit einer solchen von «twa 4 8 zu
nenn : ».

6 » . sprechend der fesien Verfassung der zu fortlaufenden
Notierungen g« h- itd« ! len A, . icn ha «« auch der sogenannte
EinbettSmarkt säst ausschließlich Steigerungen von zum
Teil beachtlichem Ausmaß aus ; uwei >cn . Von den bekannteren
Papieren seien Grün st Biljtn ' er mit einem Gewinn von lO'/i,
Edrisioph «i Unmack , di« belannilich di« Dividendenzahlung
mit 5 8 wieder ausnahmen , sowie Bergmann Elckiriziiäiswerk«
mit einem solchen von je 10 , Coneordia Bergbau und Leipziger
Brauerei Riebeck mit je plus 78 . Conrad Tack sowie R . Stock
st Co . »lit je plus 7 8 hervorzubebcn.

UFiLss
Anlage ! « » , « am « kttenmarkt
umschuldungsanlethe ermäßigt « sich dagegen um 15 Rpf . aus
87 8 . R«ichslchuldduchsorderuug « n wurden etwa ' /« bis 8 8
höher bezahlt . Besonder « Erwähnung verdienen die d«m R « n-
»enmarkt zuzurechnenden 7 8igen Reichsbahn -Vorzugsaktien,
sür di « mit 126 ( 1218 ) 8 « in neuer Hochslkurz zustande kam.
Tie Steigerung mag im lvesenlltchen durch die Ml «« Mai zu
erwartende Resiausschüttung bedingt sein.

Ter Geldmarkt verharrte nach wie vor im Zeichen
größter Flüssigkeit . Durch den anhaltenden Zustrom kurzfristi¬
ger Gelder , der nur durch den etwas höheren Bedarf vor dem
Oslerselt zeitweilig verringert wurde , konnten erste Nehmer zu-
meist bei 2)1 bis 28 8 , vielfach aber auch darunter , ankommen
Die Diskont -Eompagiiie vergütet « sür bereingenommen « Gel¬
der nur noch 1 8 . Enlsprecbeiid dieser Verfassung >var der Be¬
darf an kurz - und mittelfristigen Anlagen lebhaft . Rebe » Pri-
vatdiskonten wurden vorzugsweise unverzlnslich « Neichsschatz-

anwetsungen ausgenommen , so daß nach Ausverkauf der Ab¬
schnitt « per 15. 3. 1937 zum Diskontsatz von 3' /« X , sowie der¬
jenigen per 15. 2. I93S zu 38 8 di « Begebung von verlang «,
rungsierien per 15. 1 . 1937 bzw . 15. 3 . 1938 zum veränderten
Diskontsatz erforderlich wurde . Der PrivatdiSkontfatz wurde
bei 3 8 in der Mitte belassen.

An den internationalen Deviienmärkten bli «.
den in den letzten Wochen Vorgänge besonderer Art aus . Ein«
Gegeiiübersteüung der Kurs « zu Beginn des Berichtsabschnitts
mir denen am Ende desselben zeigt , daß per Saldo nur ganz
unbedeutend « Veränderungen etntraten . Das englisch « Pfund
»ad zuletzt unter den Bemühungen des Währungsausgleichs¬
fonds , der vermutlich in größeren Beträgen französische Fran¬
ken gegen Heraabe von englischen Pfunden ausgenommen bat,
etwas nach , während di« Goldvaluten unter der Führung des
französischen Franken « her fester« Haltuna zeigten Stärkerem
Druck unterlagen vorübergebend der dolländische Gulden und
der Schweizer Franken . Letzterer vermocht « sich indessen wie¬
der völlig zu erholen , während der Gulden seine Einbuße noch
nicht ausgeglichen hat.

o . // . / - Ld.

Im Gegensatz zu de » varbörSlichen Nursen war die Haltuna bei
der assizielle» Eraftnung am Aliieninarki uichl Io seit , wie es ursplüng-
lich geschienen haue . Die GruuLstimmung biieb zwar weiter rechl
Ircundiich, doch waren die Nursveränderunaen , besonders aus den
Haupttnarklen , recht gering . Teilweise waren auch Abschwächuugen zu
verzeichnen. Im Vordergrund standen Monianwerie , für die die Wie¬
deraufnahme der Tividendenzahiung bei Mannesman » anregte , obwohl
die Börse mit diesem Satz gerechnet Latte. Tie Aktien setzten um zwei
Pzt . döber ein. Lebhafte Umsätze zum eisten Kur « hatten Slahlveicin.
die P,r . gewannen , von Speziaiwcricn erhöh» » sich Deutscher
Eisenhandcl um ft/», JunghanS um I - >, Stolbcrger Zink um lr/ , und
Aschersicdcn, Ilse Genüge und Dessauer Ga« um ie I Pzt . : Licht und
Ürasl piuL '/.. Tie gaibenatiie biieb mit 166 -/» unverändert . Stärker
gedrürtl waren Wäger Geisentirchcn, die 3-/> einbützlen. Metallgescllschaft
und Engelhardt se l , HEW -/> und Galdschmidt und Harpener >/< Pzt.
höher. Laurahlltte verloren nach den Ictziiägigen Steigerungen « - Am
Renlenmarti letzte ReichSaiidesitz die Beseitigung weiter fort und zog
um ' /. aus NL- » an.

Delmenhorst , 21 . Avril . Schweinemarkt . Auftried 1755 Tiere.
Die ausgelriebenen Tiere waren zum größten Teil SechSwochenserkel
van guler Qualität . Läuftrlchweinc waren weniger ausgetrieben . Da
nur wengc auswärtige Händler erschienen waren , war der Handel aus
dem Markte nur langsam . Io daß ein Ucberstand verblicd . Größere
Auskäufe gingen In« Rvein - und Ruhrgebiel , ein Teil ging in« bcnoch-
baue Breme ». Tic Preise lagen aus der Höhe de « VormarkieS . ES
wurden bezahlt für Ferkel : 5 —6 Wochen alt >7— 19 RM da« Stück.
9 , Ng. 7»—SO Rpf . : k—8 Wochen all 2V— 22 RM das Stück, >/, Ng.
70— 73 Rps. : S— 10 Wochen alt 23—25 RM dar Stück, >/, Ng . 65 bi«
88 Ri» . : 10— 12 Wochen - ft 26— 28 RM da« Sttick, Kg . 58— 60 Rp >.
AuSge -chie Svitzenliere lagen höher im Preise , geringere Tiere blieben
unlcr Roltz . 3 —1 Monaie alte Läuscrlchwelne kasteien 21—10 RM da«
Stück, ältere Tiere waren enisprechend teurer.

a » Sg . 23 . 1 . LIisstngen vag . nach Eristobal — Südafrika , Australien,
Riede», .-Indien : Dortmund ausg . 23. 1 . vlissingc » pag . nach Adelaide
— Torttnund auSg . 23 . 1 . Vliistngcn pass , nach Adelaide — Leuna
heimk. 23 . 1 . Quegani Pag . nach Antwerpen — Halle heim, . 23 . 1. von
Colombo „ ach Bomvay — Mene« ausg . 23. 1 . Quegani Pag . nach Port
Said — Esse » hciml . 23. 1 . Anunden pag . nach Amslcidam — Ostagcn:
Aguan ausg . -23 . 1. in Mobile — Nulmcrland auSg. 23 . 1. in Tairen
— Münsieriand auSg. 23 . 1 . Gibraltar pag . nach Port Said — Rhein¬
land heimk. 23 . 1 . von Rotterdam nach Hamburg — Oldenburg ouSg.
23 . 1 . von Suez nach Colombo — Preußin veimk. 23» 1 . von Qran
nach Antwerpen — Oliva ausg . 23 . 1 . in Tairen — Rordmark auSg.
22 . 1. von Miri »och Manila — Vergnügungsreisen : Reliance 23 . 1.
von Bokohama nach Honolulu — Milwaukee 23 . 1 . ln Venedig —
Trampfadrt : Hanau belink. 23 . 1 . von Buenos Aires nach Santa Fs.

Hamburg SUdamcrilanische Dampftchissahrl« Gclellschaft. Madrid
auSg . 23 . 1 . oon Ligabon nach Madeira — Cap Arcona au »g . 21 . 1.
in Montevideo — Antonio Dclftno heimk. 23. 1 . von Vlgo nach Bou-
logne — General ArtigaS heimk. 21 . 1 . Tl . Vincent pag . — General
San Marlin heimk. 22 . 1 . von SanioS nach Rio de Janeiro — Monte
Olivia auSg. 23 . 1 . von Rio de Janeiro nach SanioS — Supaioria
dein» . 23. 1 . Tenerisse Pag . — Georgia ausg . 23 . 1. in Badia —
Srandon auSg . 21 . 1 . Nap ginifterr « Pag . — Lila Leimt. 22 . 1 . ln Ro¬
sario — Nienburg auSg . 23. 1. Dover » aff . — Paraguay auSg. 23. 1.
in Rio de Janeiro — Tenerife auSg. 22 . 1. von Paranagua nach Sao
Francisco da Sul . — Touristenreise : Monte Raja au«g. 23. 1 . »an
Port Said nach Beirut.

Leulsche DamvNchiklahrttz« esesticha » „ Hansa", Bremen . FrauenIeiS
23 . 1. Hamburg — Getersel» » ein» . 22 . 1. Gibraltar pag . — Braunsel»
23 . 1. Mouimein — EhreusclS 22 . 1 . Bdavnagar — FalkcnselS a» Sg.
22 . 1 . Pcrim pag . — Ladneck 23 . 1. Huewa nach Cadiz — LaulcisciS
23 . 1. Colombo — LicbcnselS 23 . 1. Veraval — RcichenfelS 23 . 1. Ham¬
burg — Stadleck auSg . 23 . 1 . von Porto — Trtfels 23 . 1. Kdoramabar
— UhensclS 2». 1. Port Said — WachtseiS auSg . 23 . 1 . von Sasaga
— WarlenscIS 21 . 1 . Lourenco Margucz — WeidensclS 23 . 1. Hamburg.

DampftchissahrlS Gcsestschaft „Neptun ". Achilles 21 . 1. Danzig —
« Na« -23 . 1 . Liverpool na« Bremen — Bellona 21 . 1. Aniwerpcn —
Bessel 23 . 1. Lucgaitt Pag . nach Bremen — Castor 21 . 1. Ntel » ach

Ter Markt der festverzinslichen Wertpapiere blieb
Weiler lehr still . Von einer Vernachlässigung lann indessen mit
voller Berechtigung kaum gesprochen iverden , da sich lorilau, « nd
Anlage - Jnteoefs « zeigt , das allerdings nur sehr geringe » Um¬
fang bat . Größere kursmäßig « Veränderungen waren meist
nur am Markt der lndustriellen Schuldverschreibungen zu be-

obtichten . Eine Sonderbewegung hatten Arbed - Bonds , di « aus
Abgaben der Arbitrage elwa 8 8 «tnbüßten . Vorübergehendes
Znleress « für Stadt Anleihen wurde später durch Glattstellun¬
gen adgelöst . Htzpotbekenpsandbriese und Kommunal -Obliga-
lioncn blieben unter geringen Schwankungen gehalten . Ltgui-
dalionspsawdbrieic hatten an einzelnen Tagen verhältnismäßig
lebbas :« Umsätze anszuweisen , « in« kursmäßig « Auswirkung
blieb indessen insol ' « Kompensationen aus . Besonders still
lagen Länder -Anleibcn . Provin -.-Anleiben wurden dagegen,
sos- rn « S sich um Alibesttz dandelle , wieder etwa 8 b,S 1 8
» ober bewcrtet . Im variablen Verkehr konnten N» Rcichsalt-

besitz von 1118 bis auf 11B, . 8 besesligcn . Di « Eemeinde-

Norddeutscher Lloyd, Bremen . Attika heimk. 23 . 1 . Funchal nach
Hamdurg — Bremerhaven (Qagen -Südsee) 2l . 1. Radaul nach Hong¬
kong — Solumbu « na« Wesllndie» 22 . 1. Ncuhork nach Nassau —
Donau nach Ostasten 23 . 1. Tsingtau nach Most — Eibe nach Wes» .
Rordam . 22 . 1 . San Francisco — Gen . von Steuden (Gr . HellaSsahrO
21 . 1 . Neapel — Ingram nach Kuba , Golsh. 21 . 1. Alvaro Obrcgan —
Isar nach Qstasien 21 . 1. Penang nach Port Swettenham — Königs¬
berg nach Qstasien 21 . 1. Dokodama — PoriSdam nach Ostasten 23. 1.
Schanghai — Scharnhorst Hein » . 21 . 1 . Soulhainpion nach Rotterdam
— Trave heimk. 22 . 1 . Port Sudan nach Port Said.

Hamburg Amrrila Linie (einirdtteglud Deuiirv Auirrai - und Kosmos-
Linien » Qsttllste Nordamerika und Golshäfen : Hansa dciml. 23 . 1 . von
Soulhamp :» » nach Cuzhaven — Jdarwald b -' imk . 23 . 1. vlisstngen
vag . nach Antwerpen — Westküste Nordamerika : Qatiand au«g . 23. 1.
Vliistngcn Pag . nach Antwerpen — Vancauver beim«. 26 . 1. in Baldoa
— Wcstindien. Mftlclamerika : Phrdgia auSa . 23 . 1 . in Antwerpen —
Antlochla heimk. 23 . 1 . von NlngSlon — Westküste Südamerika : AuiastS
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Kopenhagen — Deila 21 . 1. Santander - Diana 23 1. Königsberg
na« Eiding — Sgeria 21 . 1. Emmerich vag . nach Nöin — Hestia 21 . 1.
Valencia — Jupiter 23. 1. Danzig nach Vegclack Bremen — Scvlcr 23
1. Oporio — Klio 21 . 1. Gdingen — NranoS 21 . 1. Aniwerpcn nach
Ovaria — Luna 23. 1 . Brunsbüttel pag . nach Sleiiin — Niobe 23 . 1.
Rotterdam nach Nöin - Nixe 23 . 1. Bergen nach Slavanger - QibcrS
23 . 1. Ovaria nach Lissabon — Oresi 23 . 1 Rotterdam nach Nöin —
OStar Friedrich 21 . 1. Hollenau pag . „ach Rotterdam — Bbacdra 21 . 1
Königsberg » ach Rotterdam — PvladeS 23. 1 . Slvckdoim — Ndca 21.
1. Rotterdam nach Köln — Saturn 23. 1 . - uciva nach Lissabon —
Litt » » 21 . 1. Lasl-llon — venu » 21 . 1. Nollexdam nach Hamburg-
« llana.

Arg» Reederei A» , Breme ». Albatros 21 . 1. Hüll nach Bremen —
» lk 21 . 1. Reval — Bussard 2S. 1. Danzig nach » nlwerpeu — Elster
23 . 1. Anlwerven — Erpel 21 . 1. BrunSdüttel nach Helstnglor« —
Ganier 21 . 1 . Kalla nach Bremen — Geier 21 . 1 . Kolka nach Bremen
— Geier 21 . 1. Middlesborou <ch — Hechl 23 . 1. Anlwerven nach Riga
— Orla 23. 1 . Rau, » « naw Bremen — Spcchi 23 . 1. Königsberg —
Strauß 21 . 1. Wlborg — Taube 23 . 1. Aniwcrpen — VilurgiS 23 . 1.
Rouen nach Le Havre — Lumme 21 . 1 . Rotterdam nach Anlwerven.

Rotz SN- » lttna» fr-, Hamdurg . « ltcanie 23 . 1. Cartagena nach
Hamdurg , Heimr . — Capri 2». 1 . Königsberg — Genua 21 . 1. Ham¬
durg — Livart 23. 1. Palermo nach Gandia , Heimr . — Livorno 22 . 1.
Caftelon nach Cartagena . Heimr . — Malaga 22 . 1. Catania . Heimr . —
Marsala 23 . 1. Genua nach Livorno , « ulr . — Castellon 23 . 1. Hamburg
nach Valencia , « u« r . — Palermo 22 . 1. Hamdurg — Proctda 21 . 1.
Valencia , Heimr . — Lavona 23. 1 . Barcelona noch Genua . Au» , . —
Travani 23. 1 . Gandia , Heimr . — Valencia 22 . 4. Fintsterre vag . von
Cartagena nach Hamdurg . Heimr.

Filier ». ». Dasrnu « . Emde» . Lina Niger 23 . 1. Königsberg nach
Stettin

vldengnr , Vsrtngicstl« « DamtzischMS -Rdederei. H- mdnrg. Porto
2S . 4. van Port Lvauie» nach Casablanca — Pasasel 23. 1 . von Casa-
»l,nc , nsch Radat — « eul- 23. 4. »»» Hamburg »ach Rotterdam —
Diana autg . 23 , 4. in Gtdialtar.



? l-, v

See 1. Mai in dee 3wische«ahner Gemeinde
Bad Zwischenahn , 25. April.

pür die Gemeind« Zwischenahn ist am 1 . Mai «in«
zentral « Kundgebung in Bad Zwischenahn organisiert . OrtS-
giuppenlciler Pg . Specht, der mit der Durchführung be-
ausiragt ward«« ist , hatte einen gröberen Kreis von Personen
in MeoerS Hotel eingeladcn . Die Einzelheiten sind hier wie
folgt festgesetzt worden:

Donnerstag , den 30. April : Einhole » und Aus¬
richten des MaibaumeS. Hierzu tritt das gesamt«
Jungvolk , di« Jungmädelschaft , der BTM und di« HI der
Gemeinde Zwischenahn geschlossen um 20 Uhr auf dem
Schulhof in Bad Zwischenahn an . Um 20.30 Uhr setzt sich
der Fackelzug der Jugend vom Schulhof aus in Bewegung
und marschiert durch folgende Straßen : Schulstraße . Bahn¬
hof, Bahiihosstraße , Aus dem Winkel, Bruno Bode -Straße,
Marktplatz . Anschließend: Ausrichten des MaibaumeS durch
zünftige Zimmergesellen . Bei Fackelschein und Musik der
Jungvolkkapelle Aufführung der symbolischen Spiels der
Jugend : „Das Winteraustreiben '

. Es folgen Reigen und
Tänze der Tanzgruppe des Zwiscbenabner Heimatvereins,
der Junginädel und des BTM . Gemeinsam« Maienlieder
umrahmen die Veranstaltung.

StaatSmiiiisierium . Es wird wicdcrbott daraus bingewie-
len, daß vom Oberkommando des Heeres zum Ankaus drei-
jäbriger , vorkommendeiisallS auch vierjäbriger Rcmonten , die
folgende» öffentlichen Markt« avgcbalten werden : zu Varel am
7. Mai 1936. um 8 Ubr, zu Eloppenburg am 7 . Mai 1936 , um
11 Uhr. Wegen der näheren Bedingungen wird auf di« Be¬
kanntmachung vom 20. März 1936 Bezug genommen.

Staatsministerilim . Für das Gebiet des Freistaats Olden¬
burg wird der Vertrieb von Losen der vom Landcsmännerver-
ein Saarland in Saarbrücken veranstalteten 1 . Saarland -Rote-
Krcuzlotteric genebmigt.

Ltaatsniinislerium . Der Nationale Feiertag des deutschen
Volkes am 1 . Mai soll ein Tag der Freude und der Volks¬
gemeinschaft sein . Ti« Polizeistunde für Gast- und Schank-
stätten wird daher für den 1 . Mai 19.36 aufgehoben.

Entschuldungsamt Varel . Das vntschuldungsverfahren für
den Landwirt Heinrich Hermanns in Schiveinebrück wird
eingestellt, »activem der Belrievsinbabcr den EntschuldungS-
anrrag zurückgenommenbat — Lw. E . 136.

Enlschuldungsaml Nordenham . In dem Sntschuldungs-
l>« rsavrcn über den landwirtschaftlichen Betrieb des Landwirts
Werner Haase, Abbehauserwisch, wird der Eittfchuldungs-
stclle , der Deutschen Pacvibank in Berlin , Zweigniederlassung
Oldenburg , di « Ermächtigung zum Abschluß eines Zwangsver-

Freitag, den 1 . Mai
Ab 7 Uhr Wecken . Von 8.30 bis 9.30 Uhr Kundgebung

der HI und des BDM aus dem Aeftplatz beim Schützenhos.
Hauptkundgebung

9.30 Uhr Antreten aller Festteilnehmer auf dem Markt¬
platz ; die Gefolgschaft der Jntelmann AG tritt aus dem
Fabrikhof an und marschiert geschlossen zum Marktplatz.
10 Uhr Abmarsch durch folgende Straßen : Bruno -Bode-
Straße , Heldenbain , Auf dem Winkel, Aus der Wurth,
Bahnhosslraße , Wilbelmstraße , Mühlenstraße , Lange Straß « ,
Alten Hos , Schulstraße , Lange Straße , Festplatz. Im Festzug
werden Festwagen mitgesührt . Marschiert wird in vier
Säulen , und zwar:

Säule I : Belriebsgemeinschasten.
Säule II : Reichsnährstand.
Säule III : Handwerker , Beamte , Freie Berufe usw.
Säule IV : Jugend.

Säule I und II haben Musikzüge und je zwei Spielmanns¬
züge, während die Säulen III und IV je zwei Spielmanns¬
züge haben.

11 .00 Uhr : Eintreffen aus dem Festplatz.
11 .30 Uhr : Abwicklung des örtlichen Rahmenprogramms.
12.30 Uhr : Führerrede.
13 30 Uhr : Schluß und Auflösung.

gleichS und der Auftrag , einen Vergleichsvorschlag vorzulegen,
erteilt . — Lw . E . 26 «a > P.

Eittfchuldungsantt Nordenham . Das für den Bauer Her¬
mann T i m me r m a n n in Scefelder-Außendeich crösfnete
Entschuldungsverfavren ist nach Bestätigung des Entschuldungs-
Plans aufgehoben worden. — Lw. E . 31 (a ) .

Entschuldung«» !« ! Nordenham . Das für den Bauer Jo¬
hann Hinrich Gcrvard Büsing in Harrierwurp eröffnet« Snt-
schuldungsversaliren ist nach Bestätigung des Entschuldungs¬
plans aufgehoben worden. — Lw. E . 837 las.

Entschuldungsamt Nordenham . Das für den Bauer Hein
» ich Wilhelm T « b ve n j o h a n n s in Burwinkel eröffnet«
Entscbuldnngsversabrcn ist nach Bestätigung des Entschuldungs-
Plans aufgehoben worden. — Lw. E . 603 las.

Entschuldungsamt Nordenham . Das für die Sbefrau des
Domänenpächters (steorg Stegi « , Ella geb . Büggeln , in Ham-
meltvardcrsand « rössnete Sntscbuldungsverfahren ist nach Rück¬
nahme des Antrags aus Eröffnung gemäß «f 21 Abs . 3 des
Schuldenrcgelnngsgclepes eingestellt. — Lw. E . 623 (a> P.

Entschuldungsamt Eloppenburg . In dem Entschuldungs-
verfabrcn für den Landwirt Avlrich Block in Hollen bei
Ramsloh ist der vom Entschuldungsamt ausgestellte Eittschul-
dungsplan bestätigt. Das Verfahren wird ausgcboben. —
Lw. S . 738.

Entschuldungsamt Eloppenburg . In dem Vntschuldunas-
versahren für di« Witiv« des Landwirts Johann Fritz ft „ dl.
man » , Alma geb . Manschen , in Goldenstedt, ist der von de-
Entlchtildungsltelle. Oldenburger Landwirlschasisbank in cö
denburg aufgestellt« Entschuldungsplan bestätigt. Das «e,.
fahren wird aufgehoben . — Lw. S . 334.

Entschuldungsamt Eloppenburg . In dem Entschuldung «,verfahren für den Landwirt Alovs Böckmann in Ganbe jsivon der Entschllldungsstcll«, Staatliche Kreditanstalt in Olden-
bürg ausgestellte Vergleicbsvorschlag bestätig». Das Verfahrenwird aufgevoven. — Lw. E . 13.

Entschuldung»« »«» Eloppenburg . In dem Entschuldung «,
verfahre» sür Frau Wwe. des Zellers Franz Middelbeck
Maria geb . Westendors, in Brockvors, ist von der Enischuldung «.

'
stell« . Staatliche Kreditanstalt in Oldenburg , ausgeswltte Per.
gleichsvorschlagbestätigt. Das Verfahren wird aufgehoben. -
Lw. E . 246.

EntschuiduiigSamt Eloppenburg . I » dem Entschuldungs.
verfahren für den Landwirt Johann Tiedeken in Fries,
ovtke ist von der Enllchuldungsstelle , Oldenvurgische Landwirt-
schaftsbank in Oldenburg , ausgestellt« Enlschuldungsplaii beslä.
tigt . Das Verfahren wird aufgehoben . — Lw. E . 704.

Entschuldungsamt Eloppenburg . In dem Entschuldung «,
verfahren für den Gerhard Heinrich Hammoor in Brägel
bei Lohne ist der von der Entschuldungssrell« , Oldcnburgische
Landwirtschaftsbank in Oldenburg , aufgcsiellte Entschuldungs-
plan bestätigt. Das Verfahren wird aufgehoben. — Lw. E . 236 g.

Entschuldungsamt Eloppenburg . In dem Entschuldungs-
Verfahren sür den Landwirt Wilhelm Gerhard Moorkamh
in Angelveck ist der vom Entschuldungsamt ausgestellt« Em-
schuldungsplan bestätigt. Das Verfahren wird aufgehoben. -
Lw. E . 514.

Entschuldungsamt Eloppenburg . Das für den Landwirt
Heinrich Tappeborn in Bevern « rössnete EittscbuldungSvei.
fahren wird für dessen Witwe und Kinder fortgesetzt . Dir
Gläubiger der jetzigen Betrievsinhabcr werden ersucht , ihr«
Forderung bis zum I . Mai 1936 anzumelden und die in ihrem
Besitz befindlichen Urkunden beim Entschuldungsamt ci » ;u<
reichen . — Lw. E . 521.

AintSgrricht Varel . In das Handelsregister Abt . z
hiesigen Amtsgerichts ist unter Nr . 141 zu der Firma Tameling
L Stövc Nachfolger, Varel , « ingetragen worden , daß der Tihl .<
Volkswirt I3r. Herbert Fischer in Varel als persönlich bas.
tender Gesellschafter in die Firma eingetragen ist , die Firm«
setzt eine ossene Handelsgesellschaft ist . die Gesellschaft am l.
Fuli 1933 begonnen hat . Die Vertretung der Gesellschaft er¬
folgt durch die Gesellschaftergemeinsam. Di« dem Dipl.-Volks¬
wirt Or. Herb. Fischer erteilte Prokura ist erloschen . — HRA Ul.

Amtsgericht Nordenham . In das hiesige Handels,
regist er Abt . ki ist di« Firma : Gemeinnütziger Bouverei«
Einswarden , Gesellschaft mit beschränkter Haftung , Einswar¬
den , eingetragen worden : Durch Beschluß der Gesellscbastsver-
sammlung vom 8. Slpril 1936 ist : 1 . die Firma geändert in:
Bauverein Vinsivarden , Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
2. der letzte Absatz des S 1 des Gcsellschaftsvertrages weg.
gefallen. — HRB Nr . 28.

Amtsgericht Delmenhorst. In das H a » de I s r « gi si c rß
ist unter Nr . 72 bei der Firma I . H . Minn « mann . Gesell¬
schaft mit beschränkterHaftung in Telmenborst . in Liauidation,
eingetragen worden : . Die Firma ist erloschen . — HRB Nr. 72.
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fteNurler-VenlII unü üScke
zu verkaufen. Nachzufragen tn
der Geschäftsstelledieses Blattes

Zperislveickrtstt M
^vto - rieklrlll
Baller ., Ladestation . A- Knaus,
Humboldtstr . 38 , Telephon 2 -<39

Dolioik -lriekerloMN
F . 200. steuer - und fübrcrschein-
srci , geschloss. Fübrerdaus . wie
neu, umständcbalver zu verkauf.
Besicht . Sonnabend und Sonn
tag Brüderstratze 3 Part , rechts.

Sech5 reizende echte Dackel
(3,3 ) , braun , 7 Wochen alt , zu vk.
W. Feldhus , Bad Awtschenahn,

am Brink.

Falt neuer Ackerwagen
und Ackerlederwagen
preiswert zu verkaufen.

Lftnerdtck , Winkiersweg 17.

Lucker Lllesenlckrank
fast neu . billig zu verk . Nachzusr.tn der Geschäftsstelle d. Blattes.

IrMNüe Dunslooen
zu verk . Anfang Mai ferkelnd.
Herm. Warnlcn , Petersfehn 1,

Wildcnlotisltnte.

Mod . krammophon
Preis 20 RM . Marschweg 141.

Kl . W . ollen, 150 AM.
Auto Mever, Abraham.

Sut erhaltener Kinderwagen
zu verkaufen. Ebnernstraße 165.

Zu verkaufen
starker 5Iiihriger Wallach
lLidenb ) . fromm und zugsest.

sowie ein tzengltenter
Aua . Bakenhus,

Petersfehn 2 lOlddg .1.

Leere Kiste« und Federsäcke
tn allen Größen billig zu ver¬
kaufen. Lange Straße 42

Llilleicksld zu verkaulen
Llopvenburger Straße 57.

2urtle?jlssnile
v«7l»n,en 8t« trv«e»»tv»« s«v«et»üf,

Lu verkaufen zwei zwcischläfige
cttfteuen mit Matr . und Aus
leger und eine Kommod« .

Lambertiftraßc 53.

Zu vk. 3sl . radell . Gasherd mit
Emailletisch 27 RM . Schreibt,
m . Sessel 18 RM . Weiß. Nikol .-
stratze 9. Sonntag 10—18 Ubr.

Ileureitl . grüner Kackeloten
günstig zu verkaufen.

G . Kuck, Prtnzcssinweg 6.

ömvfevle m . jungen angerauft
Lber rum Decken

D . Schonvogel, Hatterwüsting.

an ruhiger Lag« belesenes

an mich wenden.
E . Stockmann. Bersteimer
Donnerschwee, Junkerstraß « 34.

Fernruf 5323.

liinüervMN zu verlruusen
Dedestraße 2

Sie Habens
Anzeigegelesenund könnendaran
erkennen, wie wirksamInserate
!tn den . Nachrichten ' sind

Gewinaanozug
I . Klasse 47 Preubifch -Eübdeulfih « (273. Prcuß.I Klassen-Lotteri«

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aas jede gezogen« Nommer sind zwei gleich Hotz« Gewinne
gefallen, und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abieilnngen l und N

1. Ziehungsiag 24 . April 1936
In ber deuligen Dormittagsziehung wurden Gewinne über 100 M.

gezogen
2 « -» >»»« p , 100000 » 281339
2 » ewimi - , » 10000 M 19222
8 a -wi»»- pi 2000 « «0867 92729 130808 _ _ _22 « ewi - n« zu 1000 « »8062 « 7798 70129 8888 » 100088 132822

184218 2I » 49 « 289428 302884 338883 ^18 » ea-Mn« , » 800 M 24182 >00888 >02832 138830 198144
197738 204,14 290128 383497 „L0 8 «w>nn . pi 300 M 921 8878 16821 19278 2990 » 31679 43803
80817 82080 78703 I3908I >83010 191129 224018 23290 » 237387
272784 280173 298883 302819 381894 368788 37I88S 377898 391788

182 « . WM». , » 200 M 823 2882 8898 12031 17292 22068 29708
30208 32804 39128 48783 83848 83473 8920 » 72888 73770 78484
78078 77732 78807 82038 82038 34392 93178 102842 104794
106884 I13I47 113608 II8402 1I87S3 II7623 >17830 I19I1I >288^
128647 >31021 I3I387 138894 >43248 >48432 >84181 170340 170600
171038 178184 188408 192778 >99888 202112 202907 20V347 203889
2I008S 210479 217338 218382 220067 224808 230824 23I8II 239002
240894 247478 283018 283888 288029 282884 273337 283097 283818
299721 303100 308898 309067 31 >989 381230 3 *2280 382298 383891
383808 388398 369824 S7I83 » 376298 376821 378837 379SI8 3S3I4»
383831 398179

In der heutigen Nochiniltogszlehung wurden Gewinn « über 160 M.
gezogen

2 » . wln » PI 80000 « 270744
2 p , 28000 M 306888
8 3 «» III»« , » 2000 « . 3900 » 288733 340043 34074 » _>0 » «» im» pi 1000 » . 9738 42380 239340 238173 378122

23 « e» le ». I» 300 vi 3894 30011 39332 , 0339 « >3203 « ' 79499
234289 232233 233783 292301 293839 32130 « 323434 349094

4« « - - im» pi »00 « >4439 22788 3893 » 40331 47433 » 9092
31883 »3487 108087 , 19773 >248,7 138332 , 41348 , 80221 , 838,7
202072 232238 282I8I 289088 293403 318812 »43703 37808»

173 » e» Iiii>« pi 200 « 7232 7339 1802 » 31137 3133 » 37280
42177 47438 47S8I 82823 87898 88370 70074 70440 7,312 78110
82338 84773 90874 100077 , 04048 >03888 108880 , 08796 , ,8038
, 24192 , 28107 129834 138103 144220 147838 131978 18,179 ' 71347
184113 180487 , 90498 , 94,84 198700 200833 202338 203980 208984
21207 » 212883 2IS8I2 22003 « 224900 228010 23271 , 234137 234388
238832 247884 287421 28II30 234889 288721 273832 278323 283388
288070 290304 297892 2977IS 302317 30749 , 3099,4 3,2873 3,3,33
» 18880 318729 319378 320888 328470 334887 333872 337210 33734,
« 4380 « 8,30 333382 » 73303 372232 387233 S3SIS3 338333 388384
» 33384

etwa 566 Quad .-
OlIIIPIOlL n» r .,S >avtnäve,
geg . bar z . kauf . gef . Angeb. um.
2 I 830 an die Gesch . d . Bl.

Alleinstcvcnde Frau
sucht freund ». Unterkunft

b . voller Verpfleg, tn Oldenburg
ob . Rastede. Angeb. mit Pr . erb.
u . P W 789 an die Gesch . d . Bl

Sol . j . M . sucht leeres Zimmer
im Zentr . mtl Morgen - u. Abend-
aetränk, ev . mtl elw. gam .-Anschl.
Ang. u. SG 828 Geschäflsst. d . Bl.

Zum I . Junt Unterwohnung,
3 Zimmer und Küche mil Zu
bchör, Slall und Gartenland,
zu vermieten. Näheres tn der

Geschäftsstelledieses Blattes.

Lu kaufen
funde, val
Paul Da

en gef . 266 Zentner ge
altbare Speiiekariiffrln

nckwardt, Oldenburg,
Damm 10.

steuerfrei und guterbalt . , aus
Privald . zu kaufen gef . Angev.
mit Pr . an Fr . Kickler, Rastede

Frau sucht leeres Zimmer.
Angebote unter 2 E 82t an
die Geschäftsstelle d. Blattes.

verkäulmn s23 Dskrel
sucht Stellg . , evtl . Geschäft und
Haushalt . Schriftl . Angebt . erb.
um . R P 815 an d . Gesch . d . Bl.

Mömrliche
Gesucht zum I . Mat oder später
wegen Verheiratung des jetzigen
ein landwirtschaftlicher

Fritz Mönnich , Holle - Ober
hausen über Oldenburg

Weibliche
Suche kinderliebes Mädchen
ml« Kochlenntn. für ganze Tose
Frau Studienrat Hcstermai » .

Blumenslraßi id
Morgenhilse gesucht

Hochbauser Straße 11
Jg . '/,- Tagmädch . Blumenslr. lli

fükKontokiikdeiteli
wird für einige Wocvcnftunden
junges Fräulein gesucht . Gm«
deutsche Handschrift Bedingung.
Angebote mtl Preisangabe iür
die Arbeitsstunde uni . K F 827
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

gesuckN für den Verkauf unse¬
rer glänzd . bewähr». Schlag-
sahncmaschinrn mit Komvrcs-
sor an Bäcker . Konditoren,
EassS, Milchgeschäfte usw.
Schriftliche Angebote an

Hodart Maschinen GmbH,
Hamburg — CbiledauS.

Gesucht sür kleinen landwirt¬
schaftlichen Betrieb eine

Haushälterin
sowie ein
landwirlschastl . Gehilfe

Theodor E. Rabde«
Esenshamm

2 leere Mllnsllrdenzimmer
zu verm . Kaslantcnallec 861.

Eleg. mbl . Wohn - und Sckilalz.
mit Küchenbcn. s. jg . vdev . zum
>. Mal . Angcb. unter R T 818
an die Geschäftsstelle d Blattes.

verfchliestbare Garage
zu verm. Zlegelvoillr . 541
Zu vermiet, eine in bestem Zu
stand befindliche Umrrwohniing
nebst Garlcnl . und großer Werl
stall mit Maschinen mit Amrttt
zum l . Mai d . I . oder später.
Die Werkstatt eignet sich bciond
für einen Tischler oder Stell
macber . Aus dem Grundstück ist
iabrelg. ein Tifchiergelchäsl be¬
trieben worden . Die Besitz , stebi
evtl. z . Verkauf. Liebbader wol
len sich mit mir in Verbindung
setzen. Die Bedingungen sind

äußerst günstig.
V . Gloystetn, Vcrst . , ElSsleiv.

5tgMguM -verksllker
sowie Herren , die tn anderen
Branchen Private besucht baden
Nullen 5le lick vrrdellern

dann bieicu wir Jbncn btcrzu
beste Gelegcnbctt. Wir bitten
Sie . sich Moniag . den 27 . 4 .,von ft) bis 14 Ubr. vorzustellen
und Verkaiifsumerlagen miizu-

bringen.
Borah Generalvertretung

Oldenburg,
Fritz Kling, Elincrnstraßc 62.

Gut möbl. Zimmer zum 1 . Mai
zu verm. Alexanderstratzc 251.

Gut mSbl. Zimmer
mit Zentralheizung zu verm.

Ratsberr - Scknttze - Siraß « 5.
Zu verm. zwei leere Zimmer
mit Balkon. Heizung und eigen
WE mit fließendem Wasser . An
geböte unter L A 822 an die

Getchäftsftelle diese » Blatte«
Freundlich möbl. Zimmer zu
vermieten, Roggemannstr. 26.

Gesucht zu Anfang Mat
schulentlassenes Mitdckien

lfür ganze Tagei für Hausbalt
und ft luder.

Zu melden Lanivcrttslr . 411 r.

Suchc sofort tüchtigen

klmiessegezelleii
für Husbeschlagund landwtrlsch.

Geräte
Heinr - Lchütte , Schmiedemeister

Wüstlng tn Oldenburg

einige Nerien
bet gutem Verdienst für den
Prtvalverkauf gesucht . Angebote
u . DF 826 an die GefchäflSst.d .Bl.
Gesucht zum 1. Mat « tn

junger Hausdiener
von 15— 17 Jabren.

NNo«« I » « ,« « >»
Wtflcrstede.

Sullger LMurlcke
gesucht.

Kurwtckftraß« IO

1 . Juni:
Los. gelumle «oorliöllm»

o . And ., mit aitgencbm. Acußer,
und Wesen. 42 bis 56 I .. die
sehr beaucm. Hausbalt eines ol¬
leren, gei . Herrn allein sllbien
kann. Angebote mit Bild nach

Varel , Müblcnstraße 29.
Gesucht zu Anfang Mat

erlslirmer jung» Möcklien
gegen gnleS Gcbalt.

Pastor Siemens , Zelcl

Zuni 1 . Mal wird für einen
diesigen kleinen Hausbalt eine

lloiiMklilkln
gesucht , die selbständig arbeiten
und gut kocbcn kann. Adresse ist
in der »Keicväftsfi. d . Bl . ,u erf.

Morgenlüfte gef . zum 1. Mat.
Ltndcnstraßc 4 oben.

keliM eine
Blohm , Haarenstraße 38.

Haus Sannum bet - uutlosen.
Suchen zum 1 . Mal eine

lkonetiM
für ftüche und Haus.

Gesucht zu Ende Mai für Saiio»

eine tücktlge iiöckiii
Gebalt nach Tarif.

Pension Hau» Ritter,
Travemünde.
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2 . Vkilttgk W Nr. 1» der .Jkachriaie « kür Stadt « ,d Land " vom Sonnabend. drm rs . Ape« l»3«

An alle Eller« im Unlergau 91 (Oldenburg) ;
Liebe Eltern ! In den nächsten Wochen werdet Ihr durch unsere Wander - Weltausstellung und Elternnachmittagc,
und -nbende in Oldenburg , Delmenhorst,Wildeshausen , Brate und Bad Zwischenahn Gelegen¬
heit haben , einen Einblick in unsere Arbeit zu bekommen. Versäumt diese Gelegenheit nicht ! Wir laden Euch herzlich ein!

H e i l Hit l e r .'
Dir Führerin des Jungmädcl -Untergaucs 91 Die Führerin des Untergaues 91
»ez . : Ursula Schlüsselburg gez. : Gretel Schmidt
Jungmädelgruppenführerin . Mädelscharsührerin.

In Oldenburg heute, am 25. , und morgen , am 26. April
Weltausstellung: Sonnabend , 17 .99 Uhr Eröffnung . Bis 21 .39 Uhr geöffnet

Sonntag von 9 .39 bis 21 .39 Uhr (durchgehend ) geöffnet.
Elternnachmittag: Sonntag , 16 .99 Uhr
Elternabend: Sonntag , 20 .99 Uhr

Inder Ausbauschule

Ueberwettung der Iungvollpimpse in die Sitter-Jugend
und Ausnahme der Zehnjährigen in das Deutsche Jungvolk

Aus Stadt und Land
' Oldenburg , 25 . April 1936

Oldenburger Landesiheaker
Thealerlanzlei:
Heute nachmittag:

Schülcrvorstcllung
„Götz von verlichingen"

Heute abend:
„Tie Landstreicher"
Operette von Ziehrer
Eine überaus luftige Sache mit schmissiger Musik

Ai o r g e n:
„Der blaue Heinrich"
Schwank mit Musik

Die Theaterkasse bittet
um Bezahlung der fälligen Anrecht Rate für April.

Landesorchestee
Am nächste » Montag findet das letzte Volkskonzert in

dieser Spielzeit statt . Solistin ist Kammersängerin Erna
Sack, die Arien von Mozart (Zauberslöte ) , Rossini (Bar¬
bier) und den Frühlingsstimmenwalzcr von Joh . Strauß
singen wird . Das Programm enthält außerdem Haydns
Militär Sinfonie , die Ouvertüren „Prometheus " von Beet¬
hoven und „ Verkaufte Braut " von Sinctana , und als Erst¬
ausführung drei Lrckiesterstücke über deutsche Volkslieder von
Karl Schäfer, einem jungen fränkischen Komponisten.

NS -Kulturgemeinde
AlS Abschluß des V o r t r a g s r i n g e s der NS-

Kulturgemeinde des Winters 1935 36 spricht am Diens¬
tag a b e n d in der „U n i o n" unser Heimatdichter August
Hinricks über seine Fahrt mit dem „ Krast -durch-Freude "-
Tampfcr „ Sierra Cordoba " nach Madeira . Im Anschluß
hieran liest der Dichter aus eigenen Werken. Dieser Vortrag
findet sehr große Beachtung , so daß wir empfehlen , sich die
Karten schon im Vorverkauf in der Deutschen Buchhandlung
oder in der Geschäftsstelle der NS - Kulturgemeinde zu be¬
sorgen.

VollSbildungSstätte Oldenburg
„Amsel , Drossel , Fink und Star und die

g a n z e V o g c l s ch a r "
. So singen wir in dem bekannten

Liede. Wer aber kennt sie alle , die gefiederten Gäste, ohne
die der Frühling kein Frühling wäre ? Die Volksbildungs¬
stätte gibt Gelegenheit, die heimische Vogelwelt kennen¬
zulernen. Am Sonntag , 11 .99 Uhr , ist die erste Führung
durch die Abteilung Vogelwelt im Museum am Damm . Es
folgen noch zwei weitere Führungen - am S. und 8. Mal.
Diese Führungen geben die Grundlage für die Beobachtung
der Vogelwelt in d«r freien Natur . Deshalb folge« fr eine
Radfahrt nach Blankenburg und Bloh zur Beobachtung der
Wasser- und Waldvögel . Diese einzigartige Führungsleiste
sollte sich kein Liebhaber unserer heimischen Vogelwelt ent¬
gehen lasten.

Also : morgen , Sonntag, 11 . 99 Uhr , zum
Museum am Damm!

Haft du dich schon für die Besichtigung
des Dampf - und Wasserkraftwerkes ge¬
meldet? Sie findet morgen , Sonntag , um 9 .90 Uhr, statt.
Treffpunkt: am Eingang des Werkes, Amalienstraße . An¬
meldungen noch im Lloyd Reisebüro , Lange Straße 68 , und
bei August Cordes , Nadorster Straße 86.

Heimatmuseum
Rosenstraße

Auf die am morgigen Sonntag , 11 .39 Uhr , stattsindende
unentgeltliche Führung sei nochmals hingewiesen.

Gesellenwandern ? — Warum denn?
Von der Reichsbetriebsgemeinschast Handwerk wird uns

geschrieben:
Or. Ley sprach einmal von dem Sinn des Gesellen-

werdens als der Entwicklungs - und Erziehungsaufgabe des
Handwerks junge Volksgenossen zur Berufs - und Betriebs¬
gemeinschaft zu erziehen. Ter junge Mensch soll lernen , sich
seiner Gemeinschaft „ zuzugesellen"

. Diese ursprüngliche Er¬
ziehungsaufgabe am Lehrling und Gesellen ist in vergan¬
genen Jahrzehnten mehr und mehr umgcdreht worden . Den
Gesellen, oft auch den Lehrlingen , ließ man nicht sich „zu-
gescllcn "

, sondern sie wurden im immer größeren Maße
aus der Gemeinschaft des Betriebes und auch dem Meistcr-
baus ausquartiert . Und weil sie ausquartiert wurden,
suchten sie sich anderswo eine neue Heimstatt : sie zogen ins
Gcwerkschaslshaus ein . Aus „Gesellen" , die die Gcmein-

Die feierliche Ausnahme der Iungvollpimpse in die
Hitler Jugend und die Aufnahme der Zehnjährigen in das
Deutsche Jungvolk findet nunmehr für die Stadt Oldenburg
am morgigen Sonntag , dem 26 . April , um 17 .99 Uhr auf dem
Dobben statt . Dazu versammeln sich die Jungvolkanwärter
um 16 .39 Uhr vor dem Landtag , wo sie von ihren neuen
Führern empfangen werden . Tie Hitler -Jugend tritt um
15 .59 Uhr aus dem Schloßplatz an . DaS Jungvolk mnrsichert

schüft verloren hatten , wurden trotzige Klassenkämpfcr. Ge-
werkschasisbäuser, Herbergen usw . schossen wie Pilze aus
der Erde , sie waren Kasernen der Zersetzung und wurden
bevölkert von einer Millionenarmee betriebsfremder , ja be-
triebsseindlich gewordener Gesellen. Damit begann von
dieser Stelle aus des Absterben am deutschen Volkskörpcr.
Es begann der Niedergang des Handwerks . Wenn wir das
Gesellenaustauschwandern fordern und fördern , dann wollen
wir , daß der Geselle, besonders der Wandcrgesclle eine
Heimstatt findet im deutschen Meisterbaus . Das diesjährige
Gcscllenaustauschwandern ist eine Probe , wie weit echte
Kameradschaft und wirkliche Betricbsgemeinschaft in unserem
Handwerk wieder leben. Die 8999 weltanschaulich, körperlich
und beruflich sorgfältig ausgesuchten Junggesellen , die dieses
Frühjahr die deutschen Gaue durchwandern und bei ihren
Meistern versprechen werden , sind nicht bloß ein äußerst
lebendiges Gesicht deutschen Handwerkertums , sondern diese
Achttausend werden unerbittliche Zeugen des ganzen Volkes
dafür sein,, ob der Wille unseres Führers Adolf Hitler in
Werkstatt Und Wohnung eines jeden Betriebssührers ver¬
standen werden!

Sehr flüssige Vanwilanzen
zum OuartalStermiir

Die Dispositionen , die die Wirtschaft zum Quartals¬
termin zu treffen hat , bedingen die Bereithaltung flüssiger
Gelder . Das zeigt sich deutlich in den Märzbilanzen der
Kreditbanken . So weisen die Kreditoren der Großbanken
einen Zuwachs von 65 Millionen , die der „Spezial - , Haus¬
und Branchebanken" und „ Sonstigen Kreditbanken " einen
solchen von 135 Millionen aus , wobei gegenüber dem Vor¬
monat eine beachtliche Umlagerung der festen und Kün¬
digungsgelder ans die Anlage als jederzeit fällige Gelder
stattgefunden hat . Dem Zuwachs dieser Dispositionsgclder
entspricht auch die kurzfristige Anlage in Wechseln . Der
Wechselbestandhat sich bei den Großbanken um 35 Millionen,
und bei den übrigen Kreditbanken — ohne Staats - und Lan¬
desbanken sowie Girozentralen — um 125 Millionen ver¬
mehrt . Hinzu kommt noch , daß für die Einlösung der fälligen
Zins - und Dividendenscheine erhebliche Beträge bereitgehal¬
ten werden mußten , so daß dieser Posten einen Zuwachs
von 69 Millionen ausweist . Es ergibt sich also wieder ein
Bild starker Liquidität , das uns zugleich zeigt, wie sich das
Kreditgewerbe den jeweiligen Quartalsdispositionen der
Wirtschaft anpaßt.

Wertungsfingen im Deutschen Sängerbund
Der Deutsche Sängerbund hat an Stelle der von

der Rcichsmusikkammer verbotenen Wettstreite sogenannte
Wertungssingen eingesührt , die im ganzen Bundes¬
gebiet von jetzt ab nach bestimmten Richtlinien abgehalten
werden . Die Richtlinien des TSB , die den Ablauf des Wer-
tungssingens einheitlich regeln , sind im Juni vorigen Jahres

sähnlcinweise , gemäß ihrem Befehl , im Slernmarsch zum
Dobben . Die Feier beginnt pünktlich um 17 .99 Uhr. Zur
Ucbergnbe sprechen der Gcbictssührcr Hogrcfc und der
Führer des Jungbanncs 1/91 , Lbcrjuugbannsührer Frehsc.
Allen Eltern und Freunden der Jungen ist Gelegenheit ge¬
geben, an dieser Feier tcilzunchmen . Sollte unerwartctcr-
wcise schlechtes Wetter eintreten , wird die Feier im „ Ziegel-
Hof" stattsinden.

erschienen und mit Beginn dieses Jahres endgültig in Kraft
getreten , nachdem der Bundesführer des TSB , Oberbürger¬
meister Al et st er (Herne ) , in einer Uebcrgangsbestiinmung
für die zweite Hälfte des vergangene » Jahres gewisse Aus¬
nahmen zugelasscn hatte . Nach den Bestimmungen der Wer-
tungSsingcordnung muß nunmehr jeder, dem TSB an¬
geschlossene Gesangverein sich innerhalb von drei Jahren den
Wertungsrichtcrn stellen. Tic ersten Wertungssingen in den
verschiedensten Gauen haben bereits stattgcsundcn und be¬
weisen, daß die vom TSB ausgestellten Richtlinien sich all¬
gemein bewähren . Zweck der Wertungssingen ist eine Höher¬
entwicklung der Leistung der deutschen Männcrgesangvcrcine,
die durch die Begutachtung , die sich auch ans die Literatur be¬
zieht, gefördert werden soll . Aus allen Teilen des Reiches
wird dem TSB über erfolgreich verlaufene Wertungssingen
berichtet. Dabei spielen besonders die schriftlichen Gutachten
der Wertungsrichter eine Rolle , die über den Stand jedes
teilnehmenden Vereins genaue Auskunft erteilen . Diese Kri¬
tiken geben hochinteressante Eilidlicke in , das Leben der Ver¬
eine und besonders in die Arbeit der Chorleiter . Mit Recht
gab kürzlich ein Wcrtungsrichter -- in einem Schlußwort zu
seinem Gutachten der Ansicht Ausdruck, daß cs keine schlechten
Chöre , sondern nur schlechte Chorleiter gebe. Daher sei auf
die Weiterbildung der Chorleiter , wie das ja auch vom TSB
aus geschieht , größter Wert zu legen. Erst wenn der Chor¬
leiter über alle Einzelheiten der Erfordernisse Bescheid weiß,
die an ihn gestelltwerden , ist eine positive und erfolgreiche Ar¬
beit im Sinne des Kulturprogramms des TSB möglich.

Vizepräsident vr . Rabeling -Verlin
tritt in den Ruhestand

Am 24 . April vollendete der Vizepräsident des Reichs-
vcrsorgungsgcrichts in Berlin , Or. Wilhelm Rabeling
(ein Onkel des Oberbürgermeisters Or. Rabeling , Olden¬
burg ) , das 65. Lebensjahr und scheidet danach mit Ablauf
des Juli aus dem Reichsdienst aus . Mit Or. Rabeling ver¬
läßt nach Gchcimrat Lucrßen wiederum ein Oldenburger
den Reichslnenst, der in Berlin viele Jahre lang an ganz
hervorragender Stelle tätig war . Tie kurze Uebcrsicht über
seine Beamtcnlausbahn ergibt : Juni 1894 Kammcrgerichis-
reserendar . Dezember 1899 Gcrichtsassessor, l . November
1901 Hilfsarbeiter im Reichsversicheriingsamt , 1 . April 1995
Rcgierungsrat und ständiges Mitglied des Rcichsversiche-
rungsamts , September 1915 Charakter als Geheimer Re¬
gierungsrat , von Januar 1918 bis Mai 1919 als Vor¬
tragender Rat im Nebenamt zunächst im Rcichswirtschasts-
amr und dann im Reichsarbcitsmiiiiftcrium , 1 . April 1919
Direktor im Rcichsvcrsicherungsamt mit der Amtsbezeich¬
nung „ Direktor des Reichsmilitärversorgungsgerichis "

, seit
I . Febniar 1922 nach der Trennung beider Behörden „Vize¬
präsident des Reichsversorgungsgerichls "

: Verfasser zahl¬
reicher Schriften und Abhandlungen auf dem Gebiete der
Sozialversicherung und der Militärvcrsorgung . — Die deut¬
schen Versorgungsgcrichte und das Rcichsvcrsorgungsgericht
verdanken ihre Entstehung im wesentlichen den Ideen des
Or. Rabeling.

Or. Wilhelm Rabeling hat in seinem ganzen Wirken
immer die besten Eigenschaften des Niedersachscn gezeigt:
tiefes nationales Denken, Unbestechlichkeit des Urteils . Ge¬
wissenhaftigkeit und Gründlichkeit bei der Erfüllung seiner
amtlichen Pflichten . Sein unerschütterliches Rccblsbewußt-
sein war stets verbunden mit einem aus dem Gedanken der
Volksgemeinschaft beruhenden , weitgehenden sozialen Emp¬
finden . Seine amtlich« Tätigkeit hat immer den Dank der
Kriegsbeschädigten und Kricgcrhinterblicbcncn verdient und
erfreut sich des vollen Vertrauens der unter der Leitung des
Reichsführers Obcrlindober siebenden Nationalsozialistischen
Kriegsopserversorgung e . P . und des Reichstrcubnndcs ehe¬
maliger Berufssoldaten . Wir wünschen dem ausgezeichneten
Menschen, den, hervorragenden Juristen und dem stets mit
empfindenden Richter für seinen Ruhest. nd noch viel« Jabre
in derselben körperlichen und geistigen Frische, die alle , die
ihn kennen, in Bewunderung versetzt! multo » anno« !

vL Max Pachter.

Das Vogellebe« im Vürgerbusch
Sonntagmorgcn ist es Mit dumpfem, weitschallendcm

Schlage verkündet die Turmuhr der Auserstcbungskirchc die
fünfte Pormiltagsstund «. Noch liegt über Gotte« freier Natur
eine anheimelnde Stille . Ein küblcr, aber ruhiger Wind weht
über die noch kahlen und farblosen Felder . Einige wild« Ka¬
ninchen spielen dort — gar nicht weit entfernt —. Geheim¬
nisvolles Flüstern aus den dunklen Tannenzwtigen dringt uns

Sie letzten Vorbereitungenzum Hamburger SSngertag
Tie Vorbereitungen zum diesjährigen Sängertag des

Deutschen Sängerbundes in Hamburg vom 15 . bis 17 . Mai
sind nunmehr in der Hauptsache abgeschlossen. An dem Sän¬
gertag werden Vertreter der deutschen Männergesangvereine,
die im Deutschen Sängerbünde zusammengefchlossen sind,
tcilnchmen. Ter TSB , der im nächsten Jahre aus ein 75jäh-
rigcs Bestehen zurückblicken kann, umfaßt heute etwa 25 999
Gesangvereine mit rund 899 999 singenden Mitgliedern . Tie
Vereine sind nach der im Jahrbuch 1935/36 veröffentlichten
Besiandserhebung aus 16 499 Vcrcinsorte verteilt , so daß
selbst bei Berücksichtigung der Tatsache, daß in vielen Orten
mehrere Gesangvereine sind, kaum ein Ort in Deutschland
ohne Chorgesang sein dürste . Die Gesangvereine des DSB
sind in Kreisen und diese in Gauen organisiert . Für den
Sängertag in Hamburg wird für je 5999 Sänger ein Ver¬
treter bestimmt sein. Die Veranstaltungen beginnen am 15.
Mai mit einem Festkonzert. Die geschäftlichen Verhandlun¬
gen finden am 16 . Mai statt . Am Abend ist ein . Festlicher
Abend" vorgesehen , an dem u . a . das Hamburger Phil¬
harmonische Orchester mitwirkt . Aus dem Programm steht
u . a . die . Eroica -Sinsonie " von Beethoven unter Leitung
von Generalmusikdirektor Eugen Jochum, sowie die Ur¬

aufführung eines großen Chorwerkes von Hermann Erdlen
für Chor und Orchester, . Von deutscher Art " . Sine große
Kundgebung aus dem Adols-Hitler -Platz am Sonntagmorgen
beschließt die Veranstaltungen des Sängertages . Die Ver¬
handlungen des Sängertages werden sich zunächst aus die
üblichen Berichterstattungen über die Tätigkeit des Deutschen
Sängerbundes seit dem letzten im vergangenen Jahre in
Königsberg abgchaltenen Sängertag beziehen. Sodann wird
einen großen Teil der Ausführungen die Vorbereitung für
das im nächsten Jahre geplante 12 . DSB -Fcst in Breslau
einnehmen . DaS Ende Juli 1937 stattsindende Fest wird
gleichzeitig die 75 - Jahrfcier des Bundes sein. Bereits seit
Monaten ist im gesamten DSB eine großzügige Werbung
durchgeführt worden , die auf die möglichst zahlreiche Beteili¬
gung der deutschenSänger hinzielt . Aucheine eigens für Bres¬
lau herausgegebene Festzeitung „Der Ruf "

, deren erstes Heft
vom Festausschuß allen Mitgliedsvereinen des TSB zu-
gcschickt wurde , wirbt für die Beteiligung an der Jubelfeier
des DSB . Nach dem bisherigen Stand der Vorbereitungen
ist mit einer sehr großen Beteiligung aus allen Teilen des
Reiches und der deutschen Gesangvereine des Auslandes zu
rechnen.



entgegen . Tie Einsamkeit und feierliche Sülle , die ab und zu
durch Leu leisen und dann immer lauter werdenden Gesang
eine - Rotkehlchen - , welche - irgendwo im Unterholz « sitzt,
unterbrochen wird , macht uns froh und leicht . In der Krone
einer stattliche » Tanne flötet die Schwarzdrossel Ihre stim¬
mungsvolle Melodie in das sauste , bcbaglichc Rauschen der
sich langsam wiegenden Wipfel . Der schöne , bunte Eichelhäher
sitzt aus der Krone einer hübsch gewachsenen Birke , schaut zum
östlichen Himmelszelt und erwartet die sich » och hinter grauen
Schwaden versteckt hallende Sonne . Ter Osthimmcl rötet sich
immer mehr , und »ach kurzer Feit schon dringen die leben¬
spendende » Strahlen der Frühüngssonne durch den Schleier
und erhellen den dunklen herrlichen Tannenwald . Nun steht
man ein neues Wunderbild in der Natur . Ein neues großes
Erwachen in der Vogelwelt beginnt . Unzählige Meisen ver¬
schiedener Art beginnen mit ihren Liedern . Aus allen Rich¬
tungen des Waldes hört man jetzt vielartige Bogelstimmen.
Es ist ein Zwitschern , Locken und Singen . Mutig und frisch
beginnen alle diese Vögelchen den neuen Tag . Emsig sucht die
Meise Nestbanstossc und bringt sie in einen im Walde aus-
gebängtcn Nistkasten . Tort , in einer dichten , niedrigen Tanne,
entdeckt man ein fertiges Trosselnest mit zwei Eiern . Der
braune Baumläuser laust wie eine Maus an den Baumstäm¬
men hinaus . Ter Buchfink sitzt an einem sonnigen Platze und
begrüßt den neue » Tag mit seinem kräftigen , feierlich schmet¬
ternden Scblag . Ein Faunkönig , ei » flinkes , lebensfrohes
Vögelchen , singt unermüdlich seine heileren Strophen . Holz¬
tauben verlassen ihre Ruheplätze » nd fliege » unter lautem
Geflatter über die Krone » der hohen Bäume hinweg . Viele
Goldammern haben ihr früheres Brutgcschäst am Waldes¬
saum . Richtung Bahnweg , wieder bezogen und suchen nach
passender Nistgelegenheit.

Bald wird unsere Vogelwelt noch dreifältiger und schöner,
denn unsere beste» Sänger sind Zugvögel , die eintressen , wenn
die Sonne noch wärmer scheint und Bäume und Sträucher
sich mit dem frischen , eindrucksvolle » Grün geschmückt haben.
So bietet uns di « Natur immer wieder neues und unersetzlich
Schönes , und wir Menschen werden das gute Harmonieren der
Natur durch vieles Aufhalten in derselben , besonders aber in
den ersten Morgenstunden , immer mehr empfinden.

W . Köhler.

Oldenburger Kunllveeein
In den unteren Sälen des Augusteums ist von heute

ob eine größere Anzahl vortrefflicher Nachbildungen von
Zeichnungen des Hans Baldung genannt Grien ausgestellt.
Baldung , ein Zeitgenosse Tiners , von dem er auch beein¬
flußt ist , war einer der eigenartigsten Künstler , die in der
ersten Halste des 16 . Jahrhunderts in Süddeutschland tätig
Ware » . Tie Besuchszeiten sind aus der heutigen Nummer
zu ersehen.

Velriebsappell in der Zentrale des LEV
Oldenburg

Anläßlich des Geburtstags des Führers hielt der Be-
triebssührer des Landes - Elektrizitäts -Verbandes Oldenburg,
Amishauplmann Brand, im neu bezogenen Bürogebäude,
Gartenstraße 8 , mit der Gefolgschaft der Zentrale einen kurzen
Velriebsappell ab , in dem zunächst auf die Bedeutung dieses
Tages hingewiesen wurde . In kurzen Worten wurde aus die
bisher vom Führer und seinen Mitarbeitern geleistete Ar¬
beit eingegangen und die gegenwärtige Lage des Deutschen
Reiches im Innern und im Rahmen der übrigen Völker dar¬
gestellt . Es wurde besonders das vom Führer angestrebte
Ziel der Bildung einer deutsche » Einheit und Volksgemein¬
schaft herausgestellt . Betont wurde außerdem , daß es die
Pflicht gerade der Versorgungsbetriebe sei , durch äußerste
Sparsamkeit und uneingeschränkte Hergabc allen Könnens der
Gefolgschaftsmitglieder die Errungenschaften der Technik , wie
Gas , Wasser und Strom , allen deutschen Volksgenossen in
billigster Form zur Verfügung zu stellen . In diesem Sinne
wurde die Gefolgschaft der Zentrale des LEVO vom Be¬
triebssichrer nach Ableistung eines Treucgelöbnisses durch
Handschlag aus den Führer verpflichtet . Die kurze Feierstunde
wurde durch ein kräftiges Sieg - Heil auf Führer und Vater¬
land beschlossen.

*
» Schuldenftand des Landes Oldenburg . Tie setzt vor¬

liegende Vcrösscnlltcdung der Reiwsstatifttk weist für das Land
Oldenburg einen Sclmldenstand von 38,2 Mill . RM aus , wovon
8,8 Mill . RM ans Schulden aus össentltchen Mitteln entfielen.

* Nur 241 WohlfahrtSempfänger im ganzen Land Olden¬
burg . Ende Februar 1936 bat im ganzen Land Oldenburg
liämlliche drei Landcsteile ) die Zahl der WohlfahrtSerlverbS-
losen 241 betragen ; das sind 42 auf IM 000 Einwohner . Ende
Januar 1933 hatte die Wodlfadrtserwerbslolcnztsfcr 12 900 er¬
reicht ; gegenüber diesem Höchstand bedeutet die heutige Ziffer
einen Rückgang um 98 Prozent.

* Die öffentliche Fürsorge in Oldenburg . Im 4. Vierteljahr
des Kalenderjahres 1935 betrugen die Aufwendungen der offe¬
nen Fürsorge im Land Oldenburg an Barunlerstüvungen 0,8
Mill . RM . Gegenüber dem 1 . Vierteljahr 1933 ist das ein
Rückgang um 65 Prozent . In dem 1 . Vierteljahr 1933 hatten
die Aufwendungen für Barunterftützungen 2,4 Mill . RM be¬
tragen.

* Aktenzeichen angeben ! Jeder deutsche Volksgenosse
wird sicherlich schon einmal mit Behörden oder sonstigen
Verwaltungen , sei es Gerichten , Gerichts - oder Steuer¬
lasten , Steuerämtern . Versicherungen u . a . , zu tun haben . Ans
jedem Schriftstück von irgendeiner Dienststelle befindet sich
stets in der linken oberen Ecke das Aktenzeichen mit
den Worten „Bei Antwortschreiben anz -ngeben "

. Auch aus
Mitgliedskarten befindet sich immer eine Nummer . Leider
wird aber oft bei Gesuchen oder Einreichung von Schrift¬
sätzen , ja sogar bei Einzahlung von Geldern durch die Post,
kein Aktenzeichen oder Kastenzeichen , angegeben . Ein im
Verwaltungsdienft unerfahrener Volksgenosse wird es sich
nicht vorstellen können , welche Zeit den Beamten verloren
geht , wenn das Aktenzeichen oder die Nummer vergessen
worden ist . Darum gebt bei Einreichungen oder Einzah¬
lungen stets das Aktenzeichen an , damit die richtig « Buchung

vorgenommen »oerden kann . Viele unangenehme Rückfragen
bleiben erspart.

* Alte Bekannte im Rundfunk . Am Sonntag um 14 .50
Uhr steht im Reichssender Breslau die bunte Sonmags-
stunde unter der Leitung von R . Odda, der von seinem
künstlerischen Schassen am Landestbcater vielfach noch in
bester Erinnerung steht . Den gleichen Künstler hören wir
dann noch am Dienstag um 19 Uhr , wo er in einer Hörfolge
mit Musik im Reichssender Breslau mitwirkt , die sich „ Weg
zu Mozart " betitelt . Als „ Froher Funk für alt und jung "

,
eine Veranstaltung mit der Unterbezeichnung „Vom Keller
bis zum Dach "

, wird eine ständige Sendung geschaffen , die
erstmalig von Frankfurt a . M . gesendet wird , sich aber all¬
wöchentlich am Sonnabend wiederholt und abwechselnd von
den Reichssendern bestritten wird . Den Reigen dieser Dar¬
bietungen , die im ganzen eine frohe Wochenendveranstaltung
bilden , eröffnet Frankfurt a . M . Unter der Künstlerschar von
Ruf , die am Sonnabend um 16 Uhr über alle deutschen
Sender zu hören ist , finden wir die Sängerin Paula
Becker - Stausser ( Sopran ) , die Gemahlin des un¬
vergeßlichen Heinz Becker , die sich bereits in Oldenburg durch
ihre Kunst einen Namen zu verschaffen wußte.

» Bon unsrrm Oldenburger Musiker und Komponisten Ernst
DuiS werden am 25 . April , abends 19.20 Uhr , im Schweizer
Landessender Lieder nach millelbochdcutlcden Texten für
Tenor , Oboe , Violine , Fagott und Harfe übertragen . Ernst
Dnis singt di« Lieder selber von Basel aus.

* Rentenzahlung für Mai . Tie Zahlung der Militär Per-
foraungs -Gebührnisse findet am Dienstag , dem 28 . April , di«
Zahlung der übrigen Versicherungsrenten am Donnerstag , dem
30. April , statt.

* Preisrichter für Warmblutpfcrdc auf der RcichSnähr-
ftandsschau . Das Verwaltungsantt des Reichsbaucrnsührers
hat den Tomänenpächter H . Meenen - Seefeld ( Mitglied der
Pferdekörungskommisston Oldenburg ) und den Bauern I.
H o l st e t n - Ocvtelburg zu Preisrichtern für Marmblutpserd«
Gruppe D (Oldenburg und Lstsriesland ) ernannt.

* Das Fest der Goldenen Hochzeit können der Eisen¬
bahn -Oberinspektor und Rechnungsrat i . R . Albert Wei¬
ch e r t und seine Frau Adeline geb . Müller (Milchstraße 12)
am 27 . April begehen . Der Jubilar stammt aus allem
Niedersachscngeschlccht und kann seinen Stammbaum bis in
den Dreißigjährigen Krieg lückenlos zurückverfolgen . Seine
Frau , eine echte Friesin aus Butjadingen , sieht ebensoweit
auf ihre Ahnenreihe zurück . „ Vaier Weichert " ist «ine stadt¬
bekannte Persönlichkeit , weit über seine Berufskreise hinaus.
Wer dem freundlichen alten Herrn in den Straßen unserer
Stadt begegnet , erkennt soso « an der ungebeugten straffen
Haltung den alten Soldaten , der vom Bartschnitt bis zu den
blitzenden Stieseln die beste militärische Schule nicht ver¬
leugnen kann . Es ist auch der berechtigte Stolz des Jubi¬
lars , daß er seinem Volk und Vaterlande von 1883 bis 1926
ununterbrochen und unentwegt als Soldat und Beamter
dienen durste . Und als er mit Erreichung der Altersgrenze
in den Ruhestand treten mutzte , was ihm angesichts seiner
körperlichen und geistigen Rüstigkeit sauer genug wurde , da
setzte er mit soldatischer Hingabe sein « Kräfte weiter für sein
Volk da ein , wo er am besten nützen konnte . Mit heißem
Herzen beteiligte er sich an allen Verbänden , die den alten
Frontgeist lebendig erhalten und damit dem Ziel der Er¬
neuerung der Wehrhaftigkeit Deutschlands dienen wollten.
Wie er bei dem Zusammenbruch von 1918 mit rücksichts¬
losen » Schneid verhindert «, daß auf dem Delmenhorster
Bahnhof , den er damals leitete , die rote Fahne gesetzt
wurde , so stemmte er sich auch in den Jahren der deutschen
Erniedrigung gegen die rote Schmach . Es ist das schönst«
Geschenk seines Alters , daß er die Wiedererstehung der deut¬
schen Wehrmacht unter dem Führer erleben durste . Mit
rührender Treue Pflegt er die Gemeinschaft der Eisenbahn-
Ruhestandsbeamtcn . deren Vorsitzender er ist.

* Beisetzung de - RSKK - Lchiirfübrrr » OSkar Neumann.
Gestern nacbmittag ersolgie di « feierliche Beisetzung d« S burcb
«ine » tragischen UnglückSsall ums Leben gekommenen NSKK-
Scharsührers OSkar Neumann. In der Kapelle des Evan-

Vluslerdors sür de« Gau Weser-Ems
Dittlingen , SS . April.

Große Freud « wurde den Einwohnern unseres schönen
malerischen Orte » in diesen Tagen zuteil . Der Gauwalter
der RS -Gcmeinschast „ Kraft durch Freude "

, Pg . Krüger,
und der Kr «i»walt « r Pg . Mater batten eine Anzahl Ver¬
treter unserer Einwohnerschaft zusammengerufen und mach¬
ten ihnen die erfreulich « Mitteilung , daß im August dieses
Jahre » , wenn in Hamburg sich di « Vertreter von SO Rationen
und 4000 deutschen Arbeitern zum Weltkongreß für Freizeit-
gestalttmg treffen werden , eine Abordnung auch unseren
idyllischen Ort , der als Musterdors für den Gau Weser -EmS

auSersehen ist , aussuchen wird . Fürwahr hat unser Ort dem
Auge deS fahrtensrohen Wandersmannes außerordentlich
viel zu bieten . Da ist einmal das reizvoll « , in Grün gebettete
Dorf selbst mit seiner Dorflinde , seinen Teichen , seinen bun¬
ten Niedersachsenhäusern und dem Dorfkirchlein . Während
zu beiden Seiten die Landschaft reizvolle Dünenlandschaften
aufzuweisen hat . schlängelt sich die Hunte im lieblichen Tal
dahin , und dann erst die Umgebung mit ihren vorgeschicht¬
lichen geöffneten und ungeöffneten Grabstätten . Vom
Giehrenberg, der di « Gedenkstätte für di « für das
Dritte Reich gefallenen Männer und Jungen geworden ist,
ha « man einen umfassenden Rundblick bis nach ViSbek.

MetterderlM de; AeMwetterdikilsle;
» u» «a»e« tt : Breme » (»laaorua v«r»«tzq

Am Sreilag brau , der «rite AuSIöuker d«I neue» ailanni »«,Sturmwtrdel » ral » oder Deutschland vor und » rächt« dem Rhelnäet^
und den westdeutschen MNIelgeviisen erstebtgr Niederschläge, wadtt-e
unser Bezirk an seiner Rückseite wechselnd wolkiges , vielsach gen«»«Wetter dedielt . Die Temperaturen sttegen tnsolge Sonnenetnsiiadiu »,dt« üder l<» « rad . Am Sonnabend werden sich mit südlichen bl « läiü
westltchen Wtnden auch dcl un« dle ausgleltenden Warmluslmalsea n,
zunebmender Bewölkung und Negennelgung beinerkbar machen, sig, e,,nächllen Tage lsl mit gorlbesland de » wcchsew- llen Apillweller « ,,rechnen.

Au» 1lch»en sür den 26 . « prll : Mäklige südwestliche Winde, wälkla
dt» bedeckt , wenig verändert « Temperaturen , Nledettchlag« ne>gung,

« »«sichten tür de» 27. AprN : Massige bl« frisch« « e„ . dl« « och.
Westwinde, wechselnd dewölkl, Regen- oder Hagelschauer, küyl.

MMer WtAl MtermsdeiM
der Wetterstation Londe «bouernsa >ak« Oldenburg

Untersuchung «»»» unv Forschungsanftalt
Beobachtung vom 25 . April . 8 Uhr morgen-

Barometer Sufttemperat . Windrichr Rtederschi Niedr ' gsi«
au» Osiiiu » >. Stärk « mm Srdvoden -Temtz

Am Vortage
Lufttemperaturen Sonnenlcbeinvauer

Höchste Niedrigste ln Stunden
10,5 1L 7.9

Temperatur
ln 1 w Bodemirsi

6.2

« m A . April IS3K:
Sonnenaufgang S.04 Uhr Monduntergang 0 .50 Uhr
Sonnenuntergang 19.43 . Mondausgang 8.41 ,

Hochwasser: Oldenburg 7 .4l>, 19,51 ; Bremen 7 .00 , Ig .U;
Llsslei » s .oo , 17 .14 ; Brale S.40 , I7 .S4 ; Wilhelmshaven 4.20 , 16.34 Uhl.

gelischcn Krankenhauses dielt Pastor Wöbken eine zu Herzen
gehend « Traueranspracve , in der er des vorbildlichen kampst-
rilchen Lebens des Verstorbenen gedachi « , der i>« ts in Treue z»
Führer und Volk stand , der tapfer , wie er gelebt , auch , ohne
sein Leid zu klagen , aus dem Leben schied . Zugleich fand Palwi
Wöbken Irostreicbe Worte sür die schwerbetroftene Familie des
Verstorbenen . DaS NSKK des Standorts Oldenburg gab dem
verstorbenen Kameraden das letzte Geleit . Der Sturm 2 M «Z,
dein der Verstorbene angebörl hat , erwies unter Sturmsührei
Even unter Führung der drei Stander der Oldenvurger
NSKK -Stürmc , als Ebrensturm das Ehrengeleit bis zum
Grabe auf dem neuen Frieddos . An der Beisetzung nahmen
weiter der Tiandarlensührer Wilder und der Stassclsüdrei
Rath teil , die ebenso wie der Srurmfübrer am Grabe einen
Kran , ntederlegten . Der Standartenführer gedachte der treuen
Einsatzbereitschaft des Verstorbenen , die in der Standarte un¬
vergessen bleiben werde , Ti « Standarte werde sich auch der
Familie und der Kinder annebmen . Auch der Siurmsüvrcr
rief am Grab « dem verstorbene » Kameraden , der stet» dura,
treu « Pflichterfüllung sich ausgezeichnet bade , letzte Grüße nach.

* Arbeitsjubiläum . Im Reichsbahnausbesserungsiverk
Sebaldsbrück der Werk -Abteilung Oldenburg konnte gestern
der Arbeitskamerad Artur Knitter, Osternburg , Wich-
mannsweg , auf eine 25jährige Tätigkeit z-urückblicken . Aus
diesem Anlaß wurde ihm vom Abteilungsleiter das Treue-
geld sowie das Anerkennungsschreiben der Deutschen Reichs¬
bahn überreicht , in welchem die Unkündbarkeit zum Aus¬
druck kommt . Außerdem erhielt er das Werk des Füttert
„ Mein Kampf "

. Der Arbeitsplatz des Jubilars war in sinn¬
voller Weise ausgeschmückt , und er wurde mit Sonder«
ehrungen seitens der Arbeitskameraden reich bedacht.

* Bestandene Meisterprüfungen im Schuhmacher-
Handwerk . Gestern legten vor der Meisterprüfungs¬
kommission für das Schuhmacherhandwerk zu Oldenburg
folgende Prüflinge ihre Meisterprüfung mit Erfolg ab;
Schuhmacher Fritz Grüns es aus Westerloy , Adolf
Küfter aus Osternburg und Wilhelm von der Kaus aus
Vreschen -Bokel.

* Zum Tode des Tanzlehrers Osterwind wird uns ge¬
schrieben : Als man in den letzten Tagen die Todesanzeige
des alten Hern » Lsterwind las , werden viele seiner allen
Schüler und Schülerinnen , die heute vielleicht selbst die
Höhe des Lebens schon überschritten haben , mit Webmul
an die Zeit vor etwa drei Jahrzehnten gedacht haben , da
sie als junge Menschen in der Schule dieses allzeit seine» ,
gütigen Lehrers standen . Lebhaft stehen seine Stunden im
Augusteum vor unfern Augen . Mit ihm ist ein Mann der
alten strengen Zeit aus dem Leben gegangen , der an sich
selbst die höchsten Forderungen stellte , und für den es leine
Form ohne sittlichen Gehalt gab . Heut « wissen wir , daß
dieser schon damals grauhaarige alte Herr sür uns Vorbild
und Beispiel war . weil er aus dieser sittlichen Notwendig¬
keit heraus , seinen Unterricht gab . Wenn wir heute , die wir
heut « selbst ältere Generation sind , seinen freundlichen Alt¬
männerkopf mit den jungen Augen sahen , dann fanden wir
in ihm ein Stück unserer besten Jugendzeit , und viel « wer¬
den lies bedauern , diesen verehrungswürdigen Mensche»
nun nicht mehr treffen zu können.

* Verabschiedung der Wandergesellen aus dem Hand¬
werk . Die feierliche Verabschiedung der Wandergesellen wird
hier in Oldenburg gleichzeitig mit der Verabschiedung der
Berliner Wandergesellen morgen , Sonntag , 10 .30 Uhr , >m
Schloßsaal durch den Gauleiter und Reichsstatthalter Pst
Carl Röver vorgenommcn werden.

* Die große Bedeutung des Maitermins als Umzugs¬
termin wird schon jetzt erkennbar , weil schon heute der Woh¬
nungswechsel in vielen Fällen vorgenommen wird , wo das
eben möglich ist. Der Beginn des Monats Mai bringt eine
noch größere Anzahl von Wohnungswechsel mit sich, als es
zum 1 . April der Fall ist . Der Wohnungswechsel erstreckt sich
diesmal nicht nur auf eine bestimmte Kategorie , sondern am
Wohnungen in allen Preislagen , was erkennen läßt , daß
viele Volksgenosten aus den verschiedensten Anlässen einen
Wohnungswechsel vorzunehmen gezwungen sind . An sich
wird die Beobachtung gemacht , daß mehr Familien nach
Oldenburg ziehen , als andererseits Familien sortzichen
Dadurch kommt es auch zu einer Wohnungsknappbeil.

* Neuregelung des Verkehrs in der Kurwickftraße . Dir
Kurwickstraße ist eine der wenigen Straßen in der inneren
Stadt , di « vielsach zum Parken benutzt wird . DaS führte,
da die Wagen oft an beiden Seiten der Fahrbahn abgestelst
wurden , zu großen Schwierigkeiten , indem mehrfach dadurch
eine Durchfahrt unmöglich gemacht wurde . Jetzt ist die Ange¬
legenheit dahin geregelt , daß das Parken von Fahrzeug »»
nur noch an der Sette des nördlichen Bürgersteiges erlaubt ist
Diese Regelung entspricht den Bedürfnissen der Anwohner
und des Verkehrs.

* Arbeiten in den städtischen Anlagen . Die ersten Früd-
jahrSarbeiten in den städtischen Anlagen find bereit « im ö*



bruar durchgeführt worden . Di « jetzt tn Angriff genommenen
Arbeiten in den Anlagen gelten der Beseitigung de » ersten
Unkrauts und der Reuherrichtung aller Anpflanzungen und
Beete, um die Anlagen zum Rationalen Feiertag des deut¬
schen Volkes bestens in Ordnung zu haben.

» Jahresversammlung de « Oldenburgischen Landesver¬
eins sür Innere Mission e . B . Aus der diesjährigen Gene¬
ralversammlung des Oldenburgischen Landesvereins sür
Innere Mission im Restaurant Pape am Wall erstattet«
Pastor vr . Ehlers den Jahresbericht über die gesamten
Arbeitsgebiete der Inneren Mission im Oldenburger Lande.
Im Anschluß daran hielt Pfarrer Or. Ieep, Bremen , einen
Vortrag über : „Die Ausgabe der Inneren Mission in der
werdenden Kirche* . Die Versammlung war aus allen Teilen
des Landes außerordentlich zahlreich besucht.

* Die junge Ortsgruppe Oldenburg deS Reichsbundes
der D utschcn Schwerhörigen e . B ., unterstellt der NSDAP-
Rcichsleitung , Hauptamt sür Vollswohlsahrt , hatte am
gestrigen Abend zu einem Vortragsabend in der „Wall-
schnle an der Georgstraße "

( Nähsaal ) eingeladen . Der Gau-
bundeswalirr K . Langenberg ans Bremen , der wieder
eine Viclhöreranlage mitgebracht hatte , begrüßt « mit herz¬
lichen Worten die Bundes - und Leidensgenossen sowie eine
Anzahl Freunde und Gönner . Er machte die Mitteilung,
daß der jungen Ortsgruppe von allen Stellen jede mögliche
Unterstützung durch Rat und Tat zuteil werde , so daß all«
Mitglieder volles Vertrauen in die weitere Aufwärtsent¬
wicklung der Ortsgruppe setzen dürsten . Herzliche Dankes-
worie richtete er an alle Mitarbeiter , insbesondere aber an
den bisherigen Leiter Herrn ten Wolte, der leider sein
Amt wegen Arbeitsüberlastung niederlegen muß . Frau
Fett, Schützenweg 13 , wurde vorläufig ?ur kommissarischen
Leiterin bestimmt. Herr ten Wolte versprach aber weiter-
hin an dem Ausbau der Ortsgruppe mitzuarbeiten . So¬
dann sprach Gaubundeswalter k . Langenberg. Bremen,
eingehend über Ziel und Ausgaben des Bundes , gipfelnd in
dem Entschluß, daß auch die Schioerhörigen in der Mit¬
welt und Umwelt den Beweis erbringen , einen Platz im
Leb > an ? ' i' i !!llcn . Anschließend warnte Redner vor den
vielen Schwindelfirmen mit Hörapparaten und forderte alle
aus, sich dieserhalb vertrauensvoll an den Vorstand zu
wenden.

» Verein sür Geflügelzucht und Vogelschutz zu Oldenburg.
In beiden Versammlungen des Monats April konnte der 1.
VercinSvorsitzende , Wtlh . Walt der. das große Interesse her-
vorbebcn , das die Züchierkamcraden und - lameradinnen unseren
Bestrebungensür die Erhaltung und den wetteren Ausbau der
oldcnvurglscven Rassegeslügelzucht, vie ln Deutschland mit an
der Spitze marschiert, enlgcgenbringen. In diesem Jahr « wird
erstmalig der Weltgeslügelkongreß in Deulschland abg« haltcn,
und zwar vom 21 . Juli bis 2 . August in Leipzig und Berlin
mir einer Wcugeslügcl- und Kaninchcnausstcllung tn Leipzig.
Alle drei Jahre bringt ein solcher Kongreß die Praktiker der
Gcsiiigclzucht zum Austausch tvrer Ersayrungen zusammen;
die Völker aller Länder werden tn engere Fühlungnahme und
Gemeinjchast gebracht . Tie Geflügelzüchter kennen in dieser
Hinsicht keine Grenzen und Schranken. Der 1 . Vereinsvorsitzend«
Walther will versuchen , durch die NSG Kraft durch Freude
einen Sonderzug ad Oldenburg den Geflügel- und Kaninchen¬
züchtern aus unserer nordwcstdeutschen Ecke zu einer billigen
Reise nach Leipzig zur Verfügung zuslellen. Der Jttter-
naiionalen Weligcjlügelausstellung wird erstmalig auch eine
Imernalionale Kainnchenaussteuung angegliedert. Anmelde¬
schluß ist der 15 . Juni . Diese Weltausstellung muß die größte,
schönste und reichhaltigsteSchau dieser Art werden, die Deutsch¬
land und die Welt gesehen haben. Darum ans Werk , ihr
Geflügel- und Kaninchenzüchter! An der Ausstellung »Bauer
am Werl * vom 29 . August bts 6 . September d . I . in Oldenburg
will sich der Verein beteiligen mit einer Geslügelausstellung
und einer Eicrausstellung , hingegen wird von der Abhaltung
der ln den letzten Jahren durchgesührlen Bruteicrausstellung
dieses Jahr abgesehen werden , lieber ein Eieressen im Verein
soll noch beschlossen werden . Zur Vorbereitung und Durch¬
führung der hier tn den städtischen Viebmarkthallen stattftnden-
dcn Geslügelausstellung der LandeSgruppe Oldenburg-Bremen
wurden die verschiedenen Ausschüsse gebildet. In der züch¬
terischen Aussprache, die ln jeder Versammlung züchterische
Belange aller Art ausführlich behandelt, finden di « Zucht¬
kameraden stets neue Anregungen und Beantwortung auch der
einem Fragckasten anvenrauten Anfragen.

* Die Angeld Verteilung sür Bullen der Oldenburger Herd¬
buch Gesellschaft bat beut« früh aus dem Nutzviehhof am Stau
pünitlich um 8 Uhr ihren Anfang genommen. In den Stallun¬
gen stehen reichlich IM allerbest« Jungbullen , die teils für die
Angeld-Berteitung , teils für die Versteigerung bestimmt sind.
Ein Rundgang zeigt « beut« srüb, daß das Material von einer
selten ausgeglichenen Körpersorm ist. Das bedeutet sür die
um 8 Ubr « lnseveiide Arbeit der Preisrichter « inen schlveren
Stand , um von dem Besten das Allerbest« zu bestimmen. Für
die um 11 Uhr beginnend« Auktion iverden Preise in Höhe des
letzten Ergebnisses erwartet . Der Besuch setzt« bereits in den
frühen Morgenstunden ein und ist als ein Ausdruck des all¬
gemeinen Interesses zu werten , das diesen beiden hochwichtigen
züchterischen Veranstaltungen entgegengebracht lvird.

* Jugendlicher vermiß«. Der aus Osternburg stammende
Friseurtedriing Heinrich Ellberg ist fett dem 17. April ver-
schwundcn . An diesem Tag« sollte er von seinem in Osternburs
verlebten Urlaub noch seiner Lehrstelle ln Ncuenburg zurück-
kehrcn . In Ncuenburg ist S . aber nicht angekommcn. Jedoch ist
der junge E . bet einem Verwandten tn Bremen aufgetaucht,
um sich hier einen angenehmen Urlaubsausenthalt zu verschaffen.
Von Bremen aus wollte der Vermißte am 21 . April mit dem
Fahrrad wieder nach Oldenburg fahren ; in Oldenburg ist er
aber nlcht angekommen: auch scblt lebe Spur , da er auch tn
Ncuenburg nicht elngetrofsen Ist. Wenn dem Jugendlichen kein
Unglückssall zugestoken«st, befindet er sich aus Abenteurersahrt,
die , da er ohne Geld ist, nicht von großem Umfang sein kann.
Ter vermißte Hetnrtch Ellbcrg ist am 29 . November 1919
geboren, ettva 1,79 Meter groß, bat blonder Haar , das nach
blnten »snübergekSmmtgetragen wird . Beneidet war der Ver¬
mißte mit einem bläulichen Regenmantel , schwar̂ r Cordhose,
blauem Jackett. Er führte einen Koffer, eine Aktentasche und

Gcotzleuer im Ieverland
Gebäude , der Viehbestand und die Geräte vernichtet

Oldors, Gemeinde Wangerland , 25. April.
Ein große« Schadenfeuer entstand in der vergangenen

Nacht aus der landwirtschastlichen Besitzung von Bauer
Heinrich Janßen in Gammens bei Oldors im Jevrr-
land . Das Feuer griss sehr schnell um sich und allrland-
wlrtschaftlichen Gebäude, bi« auf da« Wohnhaus,
wurden eingeäschert . Fast der gesamte Vieh¬
bestand kam in den Flammen um, die meisten
landwirtschaftlichen Geräte wurden « in
RaubderFlammen. Mit verbrannt sind nach den bis¬
herigen Feststellungen: acht Pferde , ein Zuchtbulle,
23 Milchkühe , 16 Kälber , füns Rinder , sünf
Schweine,1SFerkel,70Hühner,zweiSchafe,
drei Lchaslämmer, weiter IS Fuder Heu und
2SV Ballen Stroh.

Es wird Brandstiftung vermutet . Ein Mann
wurde von der Gendarmerie vorläufig srstgenommcn . Die
Feuerwehren in Hohenkirchen, Tettens und Hooksicl waren

alarmiert worden . Tie noch erforderlichen LSscharbrite»
konnte die Wehr Hohenkirchen allein durchführen.

Au dem großen Brandunglück im Jeverland , dem ei«
ganzer bäuerlicher Betrieb und damit große Werte Bolksver-
mögen« zum Opfer gesallen sind, rrsahren wir noch folgende
Einzelheiten : Die Bewohner des Janßenschen Hauses , dir
Familie Janßen und die Gefolgschaft, waren längst zu Bett
gegangen . Als da» Feuer von draußen her bemerkt wurde,
konnten die Bewvhner nur noch das nackte Leben retten . Die
Freiwilligen Feuerwehren Hohenkirchen und Tettens wur¬
den etwa um 12 .25 Uhr alarmiert . Die Wehrmänncr von
Hohenkirchen waren zuerst am Brandplay . Nur dem raschen
und tatkrästigen Eingreifen der Feuerwehren ist es zu ver¬
danken, daß das Wohnhaus der Besitzung Janßen erhalten-
geblieben und da » Nachbarhaus , da» durch starken Funken¬
slug sehr gefährdet war , unversehrt geblieben ist.

Dir Verhaftung eines Manne » au» der dortigen Gegend
ist vorsorglich erfolgt , weil gewisse Verdachtsmomente für
Brandstiftung vorlicgcn . Das Weitere muß jedoch noch von
der Gendarmerie ermittelt werden.

ein Fahrrad unbekannter Marke mit sich. In dem Kosscr
befinden sich ein dunkler Anzug und ein Frifeurmantel . Ziveck-
dtemtch« Angaben nehmen Gendarmerie und Kriminalpolizei
entgegen.

* Brrkehrsunfällr . Auf dem Stautorplatz stießen da¬
durch, daß sich die Fahrer über das Vorfahrtsrecht nicht einig
waren , ein Lastkraftwagen und ein Personenkraftwagen mit
ziemlicher Wucht zusammen . Ta beide di« Fahrgeschwindig¬
keit im letzten Augenblick herabgemindert hatten , blieb es bei
Sachschaden als Folge dieses Unfalls . An der Ecke der Lam¬
bertikirche am Marktplatz , gegenüber der Staatlichen Kredit-
Anstalt , wurde ein Radfahrer von einem vom Marktplatz
kommenden Motorrad angesahren . Radfahrer und Beifahrer
des Molorradsahrers wurde aus die Straße geschleudert,
kamen aber mit beschmutzter und teils beschädigter Gar¬
derobe davon.

* Die Ersparnisse eines alten Mannes geraubt . Um
sein« letzten Spargroschen gebracht wurde ein im Heiligen-
geisttorpiertcl wohnender älterer Mann . Als dieser nach
längerer Abwesenheit von einer größeren Reif« zurückkehrte,
mußte er festslcllen , daß Dieb« seine Wohnung durchsucht
hatten , die mit den gegebenen Verhältnissen vertraut ge¬
wesen sein müssen . Gestohlen worden ist das ganze mühsam
ersparte Geld im Betrage von über 1009 RM . das in einem
Schubfach der Kommode ausbewahrt worden ist. Die Polizei
verfolgt in diesem Falle eine bestimmte Spur.

* Wegen Störung deS häuslichen Friedens wurde in
der letzten Nacht eine Person und wegen Trunkenheit mußten
weitere drei Personen in Schutzbast genommen werden . Ver-
schiedentlich machten sich auch Ruhestörer in den Straßen der
Innenstadt bemerkbar, die sich aber beim Nahen der Polizei¬
streifen rechtzeitig zerstreuten.

* In Schutzhaft genommen werden mußte eine männ¬
liche Person , die infolge Trunkenheit auf dem Fahrrad eine
große Gefahr sür den Verkehr in der inneren Stadt bildete.

» La» deöt>idliotbek. Verleihbar werden vom 1. Mat ad — Vor¬
merkungen vom 27 . Avril an:

1. H. Belöge , » ernstofse. Leitgedanke» , Anregungen für den nationat-
poltülchen Unterricht . Der Ftchrei und sein Werk. 1 . Teil : Das
Leden des Führers.

2 . Die « öl tische Schul « . Blätter für artgemöß « Erziehung . IS.
Jahrgang . 1935.

S. P . Raade , Die Musil im Dritten Reich . Kulturpolitische
Rehen und Aussätze.

4 . H. Nlcatat . Der Neuaufdau des Reiches na« demReichs-
reformgesetz vom M . I . 34 . <TaS Recht ver nationalen Revolution.
Heft S.)

5. Jobs . Adolph : Der Schutz des Tieres tm drutlchen Recht.
K. Adalb . Wahl . Deutsche Geschichte . Bon der ReichSgründun,

dt» zum AuSbruch de« Weltkriegs <1871 — 1St4>. Bd . 4.
7 . Deutscher » olontal - Atla « , A>. Jg . 193«.
8. E . Goehrtz: Das Bauernhaus im Reg .-Bez . Hannover und

seinen Nachbargebieten . Oldenburg , Slalltng , 1935.
S. Adolf Stet um an » , Tor -Oberlichter tm alten Ttedtngen . (Aus

»Oldenb . Jahrbuch - 1935.)
10. A . Spanier , Deutsche Fastnachtsbräuche.
11 . W. Ziegler , Verdun.
12 . H . Lietzmann, Geschichte der Alten Kirche . L. Ecclesia

catholtca.
13 . Marlin Schanz , Geschichte der römischen Literatur . T . 1.

Die römische Literatur in der Zeit der Republik. 4 . Ausl, von
Säet Hofius.

11 . W. Schneider, Die auslanddcutsche Dichtung unlerrr Zeit.
15 . S . Rundnagel. Friedrich Friesen . Ein polnisches Lebensbild.
1« . L . BruhnS , Deutsche Künstler tn Selbstdarstellungen.
In die » andbibltotdel wurde eingestellt (nicht verleihbar ) :
17 . Jahresbericht « für beutschc Geschichte . 9./10. Jg . 1933/31.

*
Achternmeer.

Seinen 82. Geburtstag feiert am heutigen Sonnabend
Bauer Ludwig Osterloh. Opa Osterloh , der zu den alt¬
eingesessenen Achternmeerer Bauernfamilien gehört , erfreut
sich einer kernigen Gesundheit . Sind seine Haare auch schloh¬
weiß so ist er immer noch rüstig in der Feldarbeit , die chm
am meisten zusagt . Stunde um Stunde führt er den Pflug
über den Acker und Wind und Wetter vermögen ihn nicht
zu Hause zu halten . Opa Osterloh , der langjähriger Be¬
zieher der „ Nachrichten" ist , verfügt über einen sonnigen
Humor . Noch kürzlich antwortete er , als man ihn nach
seinem Alter frug : „Och, so olt bim ick noch gorntch, man de
Lü« kennt mi all to lang . "

Schausenfterschmmlam 1. Mai
Dir Wlrtsebaftsgnippe Einzelhandel . B« ,Irrsgrupp « Rieder-

sacktsen , Hannover . Steintorstrafte 10 ( Eingang Schtllerstratze ) ,
Fernsprecher2 47 51. teilt mit : Wt« alle Jahre fett der national-
sozialistischen Machtergreifung , wirb ber Einzelhandel zum 1.
Mat seine Schaufenster «n festlicher und Würdiger Form au «,
schmücken, um schon im Strabenbiid die festliche Freude aller
zum Ausdruck zu bringen . Nach den Richtlinien, dt« dt«
WirtschastSgruppeEinzelhandel dafür bekanntgegebenhat, kann
mit der Ausschmückungschon am 28 . April begonnen werden,
wenn dies aus technischen Gründen erforderlich ist. Für die
Tckoratton vor allem der Aubrnsrontcn ist srischer Grün-
schmuck besonders geeignet; er soll jedoch nicht vor dem 39.
April, abends , angebracht werden. Geflaggt wird nur am
1 . Mal . Di« Ausschmückungen sind am 2. Mat wieder zu
emsrrnen.

Die Schaufensterdekoratioil soll unter dem Zeichen der Ver-
bundenhett aller Werktätigen stehen ; in geschmackvoller Form
können dabei di« Erzeugnisse deutschen Fleißes Ihr« Würdigung
finden. Besonderer Wert ist auf die « uSschmllckung der Ge-
schäfte zu legen, die an den « nmarschstraßenfür Festzüge liegen.
Um es jedem Geschäft mögltch »u machen, am 1. Mat « in
festliches Aussehen »u tragen , bat dt« Retchspropagandaleitun«
der NSDAP «InPlaka 1 herauSgegede«, da« aus rotem Grund
da« Festlichen für 193« ^ Igt ; es wird d«n Ein ^ lhandel«-
geschälten von den Beauftragten der Gaupropagandaleitungen
bzw den Krets- und Ortsgruppenleitungcn in diesen Tagen
angeboten werden . Unter Umständen kann «in Ausschneiden
und Aufkleben de» dargestellten Festst»,etche ns als Mittelpunkt
der Schaufensterausschmückungsehr eindrucksvoll wirken.

Westerburg.
BundeSsängerfeft. Unser Männergelangverein , der von

Hauptlehrcr Dteßelberg geleitet wird , steht vor großen
Aufgaben. Das einmal tm Jahre stattftndeude Sängcrfcst des
Sängerbundes Eoncordta soll in diesem Jahre tn Westerburg
gestiert werden. Zwölf Verein« aus Wardenburg . Halenhorst,
Westcrbott, Westerburg, Großenkneten, Hengsttage, Töblen.
Lverlelhe , Hunllosen, Sage , Sanddatten und Littet werden sich
hier ein Stelldichein geben. Dem Wcstervurger Gesangverein
liegt nun dt « Aufgabe ob, für die Unterbringung der vielen
Sänger und Sangcsfreunde zu sorgen. Es ist so üblich, daß
dem eigentlichenFestsonntag« ein Kommers vorausgeht , der die
am Vortag« zusammcilgekommenenVertreter niit den Tors-
etnwohnern für ein paar fröhliche Stunden vereint. Neben den
Gcsangsvorlrägen gibt es immer allerlei humoristische Vorträge.
(Hs ist ersrcutich, daß sich noch so viele Sänger für unser
herrliches deutsches VotkSliedgut einsetzen und auch in der
Festgeslaltung alte, gut« Sitten wahren.

- Wardenburg.
Ueberfühcung der konfirmierten Jungmädcl tn den BDM.

In feierlicher Weise wurden die Ostern schulentlassene » Jung-
müdel in den BDM übergeführt . Zu diesem Zwecke waren der
Wardenburger BDM und die Jungmädel des Ringes III 91.
zu dem die Gruppen Sandkrug , Hatten , Wardenburg , Tungeln,
Obcrlcthe und SüdmoslcSsehn gehören, aus dem Schützcnplatz
in Wardenburg angetreten . Wegen des unsicheren Wetters
mußte der geplante Ausmarsch nach dem Ttühhügel unter¬
bleiben. Stattdessen rückle alles geschlossen in Schlüters Saal
ein. Ter Sprcchchorder Küvrerinnen »Wir Jungen tragen die
Fahnen " crüfsncte die Feierstunde. Tann klang das Lied auf
„Aus, hebt unsere Fahnen !" Lisa Kruse aus Sandkrug
nahm daraus die Uebcrwetsung der Jungmädel vor . Stim¬
mungsvoll und bestimmend führten die kräftigen Mollwcisen
von »Heilig Vaterland " über zu dem Sprechchor »Wir gehen
als Pflüger durch unsere Zeit " . Dt« Führerin des Warden¬
burger BDM verpflichtete dann ihre neuen Kameradinnen.
Gleichzeitig mit der Ncbersührung der schulentlassenen Jung-
mädcl tn den BDM fand die Neuausnahme der zehnjährigen
Schulmädel in die Jungmädelschaft statt. Tie Ringsührcrin
Grete Wille hieß die Kleinen in den Rethen der Jung,
mädel herzlich willkommen und machte sie mit ihren neuen
Aufgaben bekannt. TaS Fahnenlted der HI bildete den Abschluß
dieser stimmungsvollen Feierstunde.

O b e r l e t h r.
Die bekannte Wirtschaft „Zum Oberleiber Krug" geht durch

Kaus tn den Besitz von G . Wtllers, bisher Wirt tn Astrup,
üvcr. Er übernimmt die Wirtschaft am 1 . Mai . Der bisherig«
Inhaber , A . John , hatte die Wirtschaft Uber 36 Jahre tn seinem
Besitz , als ihn kurz nach dem Verkaufsabschlußder Tod ereilte.
Seine grau sübrte die Wirtschaft lvciier. Ein Abschtcdsballam
Sonntagabend soll das ausgezeichnete Verhältnis zwischen den
bisherigen Inhabern und de» Einwohnern erneut bezeugen.

Etzhorn.
Auf den Schietzständen beim „Patcntlrug "

, die den , Schützen-
vereln Etzhorn gehören, wird am Sonntag reges Leven herr¬
schen. Außer dem 38 . KSirigSschteßen des Vereins halten die
Kriegerkameradschastender früheren Gemeinde Ohmstede ihr
Pretsschießen auf den Kletnkaliberständen ab . Die Verbunden¬
heit der Vereine untereinander kommt auch noch dadurch zum
Ausdruck, daß Gesangverein und Turnverein Nadorst ihre Mit¬
wirkung beim anschließendenFcstball tm . Patentkrug " zugesagt
haben.

R a st e d c.
Deine Meisterprüfung bestand mit dem Prädikat praktisch

„ recht gut " und theoretisch „gut " der Kraslfahrzeugmechaniker
Fritz Hinrichs. Delfshausen.

Am Sonnabend feiert der Gesangverein Delfshausen sein
28 . Siifiungsfeft . Neben verschiedenenLiedervorirägcn gelangt
das prächtige plaiideuischeTheaterstück»Bcsök uf de Stadt " zur
Aufführung . Interessant Ist, einmal zu hören, wie die Gründung
des Vereins zustande gekommen ist. Vor nunmehr reichlich 26
Jahren wurde Delfshausen von einer furchtbaren Wasser-
katastropbeheftngesucht . Die . Nachrichten" berichtetendamals in
großen Zügen über die Verheerungen, die die Ucberschwcm-
mungen anrichteten. U . a . führte der Berichterstatter an , daß
dl« so überaus schwer geschädigten Bauern kurz vor der Ver¬
zweiflung ständen, und man ihnen Hilf« angedeiben lassen
möchte . Das patzte Nun unseren Männern gar nicht . Sie wollten
beweisen, daß sie noch viel Mut und Kraft besaßen. Um nun
dagegenihren Frohsinn zum Ausdruck zu bringen , gründeten sie
sosort einen Gesangverein, wovon dann die Lefsenlltchkeftam
folgenden Tag« ln Kenntnis gesetzt wurde.

Bad Zwtschrnahn.
lieber die Bahnhofftratze, als «ine der Hauptstraßen im

Orte , werden seit längerer Zeit Klagen laut . Di« Straße ist zu
schingl ; sie genügt dem starken Verkehr nicht mehr, außerdem
läßt di« Pflasterung zu wünschenübrig . Nachdem setzt vor dem
Ltchtsptclhäus zur Abstellung der Kraftwagen eine Verbreite¬
rung durchgeführt ist, erscheint es zweckmäßig , di « ganze Straße
zu verbreitern . Tie Möglichkeitdazu ist ohne weiters gegeben,
da von den Fußsteigen aus jeder Seite mindestens « in Streifen
von einem Mcftr Breite abgenommen iverden kann. Die Lin-
denbaum« mutzten dann allerdings verschwinden: die Anlieger
würden das nicht bedauern, iveil di« Bäume den Häusern Licht
und Sonne nehmen. Aus diesem Grund« sind m den letzten
Jahren die beiderseitigen Baumreihcn schon immer mehr aus-
geltchtet worden : an Stell « der Bäum « würden Nein « Anpslai-
zungen vorzunebmcn sein. Bei diesen Gedanken mutz auch di«
Frage der Einbahnstraße noch einmal aufgeworfen werden.
Bon den Geschäftsleuten wird dies « seit dem vorigen Jahr ver¬
suchsweise eingesüürt« Regelung als außerordentlich vemmend
empfunden , wiül an der Babnbosftraß« dt« wichtigsten öffent¬
lichen Gebäude liegen. Ti« Verkevrsbchinderung wirkt sich am
stärksten während der Sommermonat « aus , Io daß « S an der
Zeit ist , daß diel« Verkehrsregelung tn der Bahnhosstraß« einer
Nachprüfung unterzogen wird . Die Einbahnstraße ist deshalb
geschaffen , wett di« Kurven dri der Einmündung in die Haupt»
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strahe unüversichtlich waren : hier ist inzwischen ab« r - in« >ve-
sittliche Verbesscrung gesttxisfen , di« sich dadurch noch steigern
läßt , indem aus d« r « in«n S « i »e noch di« die Licht behindernden
Rvododendronvüsche v« richwind « n und di« kurv «» verbreitert
>v« rd« n . Die Vervr « i >«rung ist ohne weiteres möglich : aus
ganz « insache W« is « ließen sich so all« Wünsche erfüllen.

Helle.
Der Kreis Ammerland der NLDAP hielt hier in WacMcn-

dors Saal eine Kretsarvettslagung ab , an der außer dem ge¬
samte » Kretsstav die Ottsgruppenleiter , die Führer der LA,
L2 und der N2KK und der Gliederungen teliiradmcn . KreiS-
l«tier Schneider wies in seiner Eröisminssaniprache daraus
» in , daß diese Arbeitstagung « » künftig z » Feierstunden aus¬
gebaut werden sollen . KretsorganisationSlclter Pg . Rogge
behandelte in seinem Referat allgenrrin « OrganlsattonSfragen.
Er teilte darin u . a . mit , das; der diesjährig « Kreistag d« S
Ammcrlande » am 2st . Juni in Westerstede stattfinde , und zwar
ln demselben groben Rabmen wie im lcvtcn Jahr « in Rastede.
Mit den Vorbereitungen wird schon begonnen . Alle LrtS-
gruppcnleiter wurden daraus htugcwiesen , diesen Tag im KreiS-
aebiet von Veranstaliungen srcizudallcn , damit sie nicht mit dem
Kreistage kollidieren . Der Kreisausvtidner Pg . Müller gab
de» künftigen AusvildungSplan bekannt , der einen regelmäßigen
Dienst der politischen Lester vorstebt . KreiSpropagandaletter
Pg . Wehlau sprach über die Ausgestaltung der geierstunden
im allgemeinen und über die Durchführung des l . Mat auf dem
Ammerland « im besonderen . Im allgemeinen wird der Natio¬
nal « geiertag des deutschen Volkes eine würdige Gestaltung
erfahren . Aus Dringenburg lvar Pg . Pille anwesend , der
einen interessanten Vortrag vielt . Die Ausführungen lösten
starken Beifall aus . Der kommissartsch« Landcsbauernsübrer Pg.
Hodvte. der dem gübrer an seinem Geburtstage in Berlin
die Glückwünsche der LandcSbauernschast Oldenburg üvcrvracht
ha «, gab in der ihm eigenen , prachtvollen Art einen anschaulichen
Bericht von der Reise und den Erlebnissen in Berlin.

Brake.
Ltudienrat vr . HotcS von der hiesigen Realschule ist als

Dozent an die Hochschule sür Lehrerbildung i» Htrschderg br-
rusen worden . I) r. HotcS bat damit ein Tätigkeitsfeld erhalten,
für da « er »ach Anlage , Vorbildung und Neigung die besten
Voraussetzungen milvrtngt . IÜ21 bestand er in Oldenburg die
erste Lehrerprüfung und war dann 6 Jahr « im VolkSschuldienst
tätig . In dieser Zeit unterzog er sich der Hauptichrerprüsung
und der Prüfung für das Lehramt an Mittelschulen . Sr
studierte dann an den Universitäten Jena , Göttingen und Frank¬
furt Deutsch, Kunstgeschichte, Englisch und Religion und bestand

im Herbst 1981 die wissenschaftlich « Prüfung für da« Lehramt
an höheren Schulen . Nach der üblichen Referendarzeit erwarb
er die Anstellungssähigketl im höheren Schuldienst . Seit Ostern
1983 war er an der hiesig«» Realschul « tätig . Ihm ist da«
Allerbeste für sein weiteres Fortkommen zu wünschen.

v a r « k.
Während di« an der Oldenburger Strafte wohnhastr Witwe

Katharine Menke gestern ihr 80. Lebensjahr vollendete und
noch tagtäglich am surrenden Spinnrad di« Wolle zu Garn
verfertigt und das Garn wiederum in dauerhaste Strümpfe
verwandelt , kann eine unserer ältesten Vareler weiblichen Ein¬
wohnerinnen , Frau Wlv « . Elisa MeweS, am 26 . April auf
92 arbeit «- und segensreiche Lebensjahre zurückvlicken. Frau
MeweS stammt aus dem südlichen Oldenburg , aus Neuenkirchen,
und all « ihre Angehörigen von ihrer Leite brachten er zu einem
gleich hohen Alter . Die Jubilarin erfreut sich ausgesprochen
guter Gesundheit und Rüstigkeit , und seit SO Jahren kennt st«
keine ausgesprochene Krankheit.

Goldenstedt.
Eine seltene und hohe Auszeichnung wurde dem Gendar-

meriekommissar Bischofs am Tage des Geburtstages de«
Führers verliehen . Durch den Kreisjägermeister Graf M . v.
Merveldt wurde ihm ein großes Bild der ReichsiägcrmeisterS
Hermann Göring mit der eigenhändigen Unterschrift der RetchS-
jägermeisters überreicht als Anerkennung der großen Verdienste
des Kommissars um den Jagdschutz und als Dank sür dessen
persönlichen Einsatz bei der Bekämpfung des WtldererunwescnS.
ES ist dies der bisher einzige Fall , daß dies« hoh« Anerkennung
in unserem Jagdgau verliehen wurde.

E s s e n i . O.
Autzerordcutliche Mitgliederversammlung der Essener Mo¬

biliar Feuerversicherung « Gesellschaft aus Gegenseitigkeit in
Esten . Am 22 d . M . sand in Schwegmanns Gasthos zu Essen
iLldb .z eine außerordentliche Mitgliederversammlung der
Essener Mobiliar - FeuerversicherungS - Gesellschast aus Gegen¬
seitigkeit in Essen statt , die sehr gut besucht war . Mit über¬
wiegender Mehrheit wurde dem Antrag des Vorstandes zu-
gestimm », wonach der gesamte Vcrsicherungsbestand an die
Oldenburger Feuerversicherungs - Gesellschaft . Gegenseitigkeit"
Oldenburg iOldbg .1 übertragen wird . Hierdurch tritt die letzt¬
genannte Gesellschaft mit soiortiger Wirkung in alle zur Zeit
lausenden Verträge ein , ohne daß das bisherige Versicherungs-
Verhältnis eine Unterbrechung erleidet . Hur allgemeinen Auf¬
klärung wurden aus den Mttaliederkreisen gestellte Fragen
aussührlich beantwortet , die allseiliges und reges Interesse
fanden.

Run- gang durch die Seimal
Oldenburg. An der im Entstehen begriffenen neuen

Straße zwischen Schillersiratze und Hoversgana , von der Haupt¬
straße abzweigend , hat man jetzt mit der Legung von Ton¬
röhren sür di« Kanalisation begonnen.

Oldenburg. Tie an der westlieben Seit « der Alexander-
cbaussee in Dictrichsfcld sieb befindlichen Wiescnflächcn , lvelch«
Eigentum der Gemeinnützigen LiedlunqSgrnossensebaft sind,
sind Kleingärtnern zur Verfügung gestellt worden . Mit
der Bearbeitung und Bestellung dieser Landflächen sind die
Pächter beschäftigt.

Bad Zwischenahn. Die Ueb« rführung und Vereidi¬
gung der Pimpfe findet am Sonntag auf dem Sportplatz
beim Schützendes statt. Zu diesem Zweck treten all« Pimpf«
und Anivärter der Fähnlein 9. 10. 11 , 12 , 13, IS und 15 d«S
Stammes Ill/2/91 um 13 Uhr auf dem Lportplatz an . Von der
Hitlerjugend « rseveinen di« Gefolgschaften 8 , 9. und 10/11/91 . Die
Musik stellt der Jungbannfanfarenzug 1/91 > « S spricht der Füh¬
rer des Jungbannes 2/91 , Hansen.

Bad Zwisch « nabn . Der FrühjabrSmarkk stand
diesmal im Zeichen strahlender Sonne . Das gab ihm einen
besonderen Glanz . Mit dem Glockenschlag setzt« um 16 Uhr
Mevers Karussell mit der Marktmusik « in . Das war dar Zeichen
für den Beginn ! Ti « Nachmittagsstunden gehören der Jugend.
Da das gute Wetter auch abends zahlreiche Volksgenossen aus
dem Bau gelockt batte , dürste das Marktgeschäst all« Erwar¬
tungen erfüllt haben.

Bad Zwischenabn. Ein großes Trauergefolg«
gab gestern nachmittag dem verunglückten 72jährigen Pächter
Gerd HinrichS aus Elmendorf das letzt« Geleit zu unserem

Friedhof . Stark ivar in dem Trauerzuge di« Khffhäuserkame-
radschaft von Elmendorf vertreten , di« in dem Verstorbenen
«inen ihrer besten Kameraden verloren hat.

Apen. Unter scheinbar günstigeren Witterungsverhält¬
nissen können wir in diesem Frühjahr unseren Aper Markt
feiern , an dem es sonst , alter Tradition gemäß , immer regnet « .

Ueb«rall regen sich schon fleißig « Hände , dt« Gäste Willkomm»
zu heißen . Auch di« Marktbezieher rücken schon an . Der
tag steht ganz im Zeichen des ViehmarkteS.

Grob « nm « « r. Wegen d«r ungünstig «« W«tt« rr wurdedt« Ueberw « ifungS . undAufnabmeseter des Slam,
me « IV/31/91 vom 19. 4. auf den 26 . d. M . verlegt . Di« finde,
auf dem Sportplatz in Strückhausen um 17 Uhr statt.

Brak «. Auf der Hauptversammlung d«r Schmied « ,
tnnung hielt d« k slellvertr . Handwerkskammer - Präsiden,
Schubinachermeister Ta bk « , Neu «nkrug«, « in«n Vortrag tio»
di« Berusssrage im heutigen Deutschland . Anschließend wurdedi« Vertrauensfrage gestellt , die das Bild der Geschlossenheit
innerhal bder Innung zum Ausdruck bracht« . Anschließend
wurden noch «inig « berufliche Fragen »« handelt.

Brake. Auch innerhalb d«r Fletsch « r - Jnnuna
wurde am Dienstag di « Vertrauensfrage erledigt . Mit dieser
Versammlung dürste der größte Teil der Jnnungsversammiun.
gen erledigt sein . In einem längeren Referat sprach der Kreis.
Handwerksmeister über interessierende BerusSsragen.

Brake. Wie wir erfahren , soll mit den Vorarbeiten znr
Anlage einer modernen Alarm - undW « ckanlage vereuzin diesen Tagen der A »sang gemacht werde » . Man hofft bei
günstiger Witterung di« Anlage in vier bis fünf Wochen seine-
gestellt zu haben.

Brake. Die Ueberweisung der Jungvolkpimpf«
findet am Sonntag in Strückhausen statt.

Barel. Zwei neu « Einbahnstraßen wurden vom
Ministerium in Varel bestimmt , und zwar di« Schüliingstratze
von der Sebulstraße zur Lang « Straße , und di« Nebvsallee vom
Marienlustgart «« zur Hermann -Göring - Straße . In genannt«,
Richtungen ist der Fahrzeugverkehr verboten.

Var « l. Zwei verdächtig « Zigeuner der Sippe Miros»,di « sich bei « iner Bande aufvielt , die in Altjührden an der
Straße nach Rosenberg ihr Lager aufgeschlagen hatten , wurden
von der Gendarmerie verhaftet.

Jever. Ihr « goldene Hochzeit können am Sonn,
tag die Eheleute Polizeiwächter i . R . Joh . Oltman » S und
Frau in Jever , an der Ziegenreide , feiern . Beide Ehegatten
erfreuen sich noch «iner guten Gesundheit . O . war mehr all
drei Jahrzehnte im Dienste der Stadt Jever tätig.

Jever. Nach -ttjähriger treuer , ehrenamtlicher Tätigkeit
im Dienst « d« r Jeverschcn Feuerwehr schied jetzt auf seinen
Wunsch Stadtbrandmetsier Bar manu aus dem aktiven
Dienst aus . Ihm wurde durch Landesbranddirektor Fori-
mann für seine vorbildliche Leitung der Wehr Tank und An¬
erkennung ausgesprochen . Als Ehrenmitglied der Webr bleibt
er dieser auch fernerhin eng verbunden . Zu seinem Nachfolger
wurde Betriebsleiter Schubert ernannt.

Ganderkese « . Am Donnerstagnachmittag fand im
Beisein der politischen Leiter und unter großer Beteiligung der
Einwohnerschaft di« Trauung unseres Pg . Hans Schwar-
ring, der als Aktivpropagandaleiter bei der Gauleitung tätig
ist, statt.

Veeatung - er Gemeinderäte in Moorriem
Die Gemeinderäte der Gemeinde Moorviem waren am

TonnerSlagnachmittag unter Vorsitz von Bürgermeister
Oncken im Gcmeindebüro zu einer Beratung zusammen¬
gekommen . Im Vordergrund der Besprechungen stand der
Schulneubau in Ecksleih. Ter Frage eines Schul¬
neubaues in diesem Bezirk muß näher getreten werden , weil
die Klaffenräume in Bardenfleth -Eckfleth nicht den an sie zu
stellenden Anforderungen genügen . Nach eingehender Aus¬
sprache wurde beschlossen , mit der Anfertigung der Baupläne
und Kostenanschläge dem Architekten H . Frey, Brake , zu
beauftragen . Ter Schulneubau soll noch im Rechnungsjahr
1936/37 durchgesührt werden , und zwar auf dem von
A . Büsingzur Verfügung gestellten Bauplatz . Di « Schule
ist zweiklassig vorgesehen , jedoch soll die Möglichkeit zum
Anbau einer dritten Klaffe gleich berücksichtigt werden.
Außer dem Erlös der aufgelösten Schulen Nordermoor und
Burwinkel müssen Anleihemittel in Anspruch genommen

werden . Mit dem Bau einer Schule in Eckfleth würde die
schwierige Schulfrage sür Moorriem vollkommen gelöst sein.

Zu Punkt 2 der Tagesordnung : Gründung einer
Gemeinnützigen Wohnungsbau - AG mit dem
Sitz in Brake gab Bürgermeister Oncken einen Beriitl
über die letzte Bürgermeisterversammlung , in welcher diese
für den gesamten Amtsbezirk wichtige Einrichtung gegründet
Wurde . Die Gemeinderäte erklärten sich mit der Beteiligung
der Gemeinde Moorriem an der Gemeinnützigen Wohnungs-
bau -AG mit dem nach der Kopfzahl der Bevölkerung aus sie
entfallenden Anteil von 2000 RM einverstanden.

Die Satzung der Gemeinde Moorriem , betreffend Oes-
fentliche Bekanntmachungen wurde im Punkt 1 wie folgt er¬
gänzt : Oessentliche Bekanntmachungen erfolgen durch Aus¬
hang in den Gitterkästen der Gemeinde für sieben Tage.
Nach Erledigung verschiedener kleiner Punkte schloß der
Bürgermeister die Sitzung mit dem Gruß an den Führer.

Me oldendurgischen Rinder
sür die ReichSnSheftari- Sschau in Franiiuel

Unter Leitung de» LandesfachwarleS für die Gruppe Rinder.
HauviabiellungSIeiter II Backhaus, wurden von den Borsttzenden
und Geschäftsführernder in Frag« kommenden Abiettungen der Lan¬
desverbände« . unier Hinzuziebung veS GeschästsletterS der LandeL-
verbander vr Fe » er länger, di - aus der Reick-snäbrsiandsickiauin
Frankfurt a . M. auszustelleude» Rinder VeS Landesverdander Olden¬
burger Rinder,üchler endgüiiig aurgesiuh«. Zur Ausstellung komme»
2? schwarzbunte Rinder, die den Abiettungen 8 (Friesische Milchvleb-
zUchterdereiniguugJeverlandl und 8 (Oldenburger Herbbuchgesell-
IKaktl der Landerveibandes angebären, dann 12 rotbunte Rinder der
Abrettung v (Herdbuchvcreln der Roibunizvckster ) . Bei der Auswahl
wurde der -inheittich« züchleiiich « MeslchirpunN berücksichtig «, in Frank-
furi ieitens der Landesverbander den TV» zu zeigen, der der gesamten
Hochzucht des LLwarzbunlrindes dorlchwebt: drette, tiefe, dollripvtge
Tiere, die det guter Leistung eine gute Verwertung wirlschastseigener
Futtermittel gewährleisten. Mil vier Ausnahmen konnten erstklalstge
Foementtere beraurgestellt weiden, die gleichzeitig dt « letzt gelorderlen
Leistungen mitbringen, io daß stch alio bei den ausgewähllen Tieren
Form und Leistung gegenteilig ergänzen.

Ti« aurgewählieit Tiere stnd:
t . Schwarzbunte RIntzer:

17 . » uh Wilvelmtn« 1a 91114, ged . 2 . 1 . 1929 . Bes. u . Z. : W . Buß-
Mansie d. Ockwll.

18 . » uv Wicke 99 259 , geh . 14 . 12 . 1928 , Bel . u . Z. : H . Grimm-
Mansie.

19 . Kuh Odlecta lbüd 9l l2k. geb . 15 . 7 . 1929 . Bes, » . Z . : - . « ramer-
Manfte.

29 . » uh Wallgan 96 258 . geb . 14 . 12 . 1928 , Bes. u . Z . : H . Grimm-
Mansie det Ochoil.

21 . » uh Segge I 92357, geb . 23. 12 . 1928 . Bel . u . Z. : G. Janssen-
Teiigsbaulcn b. Minssen.

22 . » uh RiderNna 2 9ZN3Z . geb . 1. 3. 1929 , Bes. n . Z. : - . Schröder-
Holtgast b. Augustfehn.

23 . » uh Acco 33238. ged . 18 . 9. 1931 , Bes. Wieling, Bvokhvrn, Z . :
der Eigenlümer.

24 . » ud Nalomina 2c 125 594 , geb . 19 . I . 1927 , Bis . u. Z. : Wtch-
mann, Ranzenbütlel.

25 . Färse Erika 3 197 322 , geb . 23 . 5 . 1933 . Bes. u . Z . : » ramer-
M- nsic.

2« . Färse Agave la 198202, geb . 18 . 9 . 1933 , Bes. n . Z. : Jansten-
Ullenhausen.

27 . Färse Segge la l0763l , geb . 3 . 4 . 1934 , Bes. Janssen-TengShausen.
Z . : RolsS-Pieve » « b. Tellen« .

28 . Färse Anna 2 198983. geb . 14 . 3. 1934 , Bes. u. Z. : Geerken-
Hammeirbausen b. Tettens.

29 . Färse « lina 1 198984. geb . 5 . 4. 1934 , Bes. u . Z . r Iben Inn.,Pievens.

2 . Roidnnte Rinder
1. Bull « « ordan 3788 , geb . 1 . 12 . I93l , Bes. u . Z . : H . Voet, Bahlnr

bei Lohne.
2. Bulle JustuS 4912. geb . 7. ll . 1932, Des. u . Z . : Wwe. A. Schock--

möhle, Mühlen b. Tamme-Land.
3 . Bulle Nikon 3943, geb . 28 . 3 . 1934 , » es . : W . Mcher-Ang - ib-ck,

Z. : B . Brügge -Hagen-UPIloh b. Ellen.
4 . Bulle Ritus 495l , geh . l2 . 8 . >934 , Bes. I . Prüllage -Bllnne dri

Lohne-Land, Z . : H . Wienken- Sevellen.
5. Bulle » ondus 4989 , geb . 8 . 12 . 1934 , « es. u . Z. : Th. Vorwerk-

Suing , Astrup.
6 . Kuh Olone 2b 14 288 , geb . 28 . 11 . 1928 , Bel . u . Z . : Ww«. ».

Schockemähle -Müdlen b. Tamme.
7 . « uh Truta la 15421, geb . 3 . 4. 1929 , Bes. u . Z . : H . Schilling-

SUdlohne.
8 . » uh H- imtne Ibla , 15579. geh . 18 . 8 . 1939 , Bes. u. Z. : Th . Vor-

werk -Luiirg-ANrup.
9. « uh RotschNd la , 14893, geh . 21 . 3. 1929, Bes. u. Z. : A. Roholl-

Langwege b. Lohne.
19 . » uh Helle 2c 14 891 , ged . 9 . 2. 1929 , Bes. u . Z. : « . Ruholl-

Langwcge b. Lohne.
11 . Färse Blümchen 2al 18921, geb . 24 . 3 . 1934 , Bes. u . Z. : A . Ruh °»-

Langwege b. Lohne.
12. Fäll « » öpps 3- 15989, geh . 28 . 9 . 1933, Bes. u . Z. : I . Taling-

hous -Bahsen b. Lohne.
Tie Leistungslamnttung des Verbandes, die aus den schwarzdunle»

Tieren »usammengeliclli Ist, ist solgend« :
1. Bulle Schiller, 2. Bulle Tbronsolger, 3 . » uh Lntro loüa, 4.

» uh Thalia la , 5 . » uh Wicke, 8 . » ud Nalomina 2c.
Tie Leistungssammlung der roldunlen Rinder Hai solgende Zw

sammensetzung:
1. Bulle Nikon. 2 . » ud Helle 2c. 3. » uh Olone 2d, 4. «uf

Truta la , 5 . » uh Rolschild la.

Die friesische Rindvievruchi tn Apen
1 . Bull« Oia, 95965, ged . 21 . 1. 1931 . Bes. Bullenh. -Gen. Wichsen,

d. Teilens , Z. : L. Gerde «. Wiefeller-Ollacker d. Jever.
2 . Bulle Alarm 33294. ged . 15 . 3 . 193S . « es. Bullend -Gen . reesel-

der -Außendeich , Z. : Earl Sornelius , Mürrwarden.
3 . Bull - Prinz 97931. ged . 19 . 1 . 1932 , Bis . u . Z. : Fr . J - nssen,

Ullenhausen d. Teilens.
4. Bulle Balorda 13997. ge» . 7 . 7 . 1933 , « es. Walter hon Ellen, Z . :

Tb. grancklen, Ruhwarden.
5 . Bulle Simson 193914, ged . 19 . 1. 1934 , Bes. Ulfert u . Sen ., 8 . :

H . Gerlen-Hamshaulen b Tettens.
8 . Bulle Eosta 14 374 . geh . 14 . 19 . 1934 . « es . W . Vieleseld- Burhaver-

mttleldeich , 8 . : B . Bruns -Polendurg.
7 . Bull« Swiller 193189. ged . 19 . 9 . 1934 . Bes. H. Grimm-Mansie,

Z. : Fr . Janllen -Ullendausen.
8. Bulle Tersslinger 14 547 , ged . 27 . 12 . 1934 , » es . I . Tavren-Wsesel-

sied«, A . : Herdcrt Hohe -LichtdergerNel.
9. Bulle Tbronsolger 14 588 , geb . 12. 4 . 1935 , Bes. Vullenh. -Gen.

Tllke , Z. : Fr. Jaullen -Ullenhausen.
19. Knh Odaten« 3a 134 851 , geb . 18 . 19 . 1939 , Bes. u . Z. : T . Hetne-

mann-Jade.
11 . » uh Werda« 93928, ged . 29 . 1 . 1929 , Bes. Uckens -Upermarsch bei

Aden; H. : Gut Baltdaiar , » arlthos d. Ocholt.
12. » u» Begonie 185889, ge». 25. II . 1931 , « ei. u . Z. : Fr . Lchwäle-

Abhehausergroden.
1». » ud Elegie 4a 291972. ged . 17 . 4 . 1929, Bes. u . Z . : Becker-

Hohenkirchen.
1«. » uh Enlro 1a 2a 98397, geb . 5 . 9 . 1931 , « es . u . Wemken -Apen.
15 . » u» Thal«- 1 79493, ged . 17 . 4. 1928 , « et . u. Z . : Fr . Janssen-

Ullenhausen.
« . » u » Thals- la 92239, « . ». 192 ». Bef . u . - . 1 Fr . Janll -N-

Uffeirhauseii,

SS ist noch nicht lang « her . da wurden Deckbull« » fast aus-
nohnisloS aus dem J «verland « bezogen . Heut« ist das Ammer¬
land in d«r Lage , sein « Deckvullen selbst zu züchten. Sr werden
sogar eine Anzahl Bullen ausgeführt.

Trotzdem mußie der Ott Apen tm verflossenen Jahr « di«
Erfahrung machen , wie unangen « bm « S ist, w« nn D« ckbull« n
nicht in genügender Zahl zur Verfügung flehen.

Ti « letzten BulienkSrungen , den«n ein « große Anzahl bock»,
wertiger Bullen zugesührt waren , und über die hier früher ein¬
gehend hericknet wurde , konnte endlich sür Abhilfe sorgen . Un-
i« r d«n g«kört« n Bullen befand sich auch ein Bull « , der in Apen
gezüchtet und auch stationiert wurde . SS ist der Bull « . Triumph
Uvvl < ". Züchter und Besitzer : G . Wemkcn.

D«r Bull « ist ein Sohn d« r Prämtenkub . Sntro laSa 9KZ07"
Er entstammt somit d«r mit vielen «rsten Form - und Leistungs-
preisen aurgez «ichn«ten . Sntro ' -Famili «. Diel « Familie wurd«
ursprünglich auf d«r Paarung von zwei alten Kubfamili « n auf-
gehaitt . Ein ielbst geztichi« t«r Bull « aus d« r »Odam 1 3i00ä ",
grvaart mit «iner Kuh aus dem ostfrtesiichen Stammbuch : » Olga
29594 "

, di« in J «vcr den Namen . Sntro " erhielt . Di « hieraus
gezogen « Prämienkuh . Enlro I 51242 " Ist dt« Stammutter die¬
ser ganz vorzüglich «ingeschlagen «» , Sniio "- Famili «.

. Triumph 105014 " ist ein Nachkomme dieser Stammut4 « r
in 4, Lim «. Dt « Großmutter d«r Bullen , di« PrämKnkuh

. Eniro Ia2 93021 "
, also «in Nachkomme zweiten GradeS , befin¬

det stch noch im Besitze d« s Züchters . Im Jahre 1934, erst MM
Jahr « all geworden , erhielt sie auf der Tierschau bercilS einen
Familienprcis als Mutter mit dr«i unmittelbaren Nachkommen
und « in« n weiteren als Mutt « r mit zw«i Nachkommen in un-
nriit« lbar « r GejchlechiSsolge . Mil d«r G«butt « ineS gesunden
Kalbes aus der Prämienkuh . Entru 104Z2S"

, diese ist « ine Vom
schwester des Bullen . Triumph "

, wurde sie noch tm Jabre 1935
Urgroßmutter . Damit hat sie im Alter von 6 >4 Jahren vier
unmittelbare Nachkommen , « in« Enkeltochter , einen Enkeliob» .
das ist der Bull « . Triumph "

, und «ine Urenkeltochier . Do»
stnd sieben Nachkommen in robuster Gesundheit , di« , soweit da«
Alter « tn« Konkurrenz ermöglichte , alle Prämienträger sind
Di « Bullengrotzmutter selbst erhielt ttnlchließlich der oben er¬
wähnten Preis « insgesamt 11 Prämien , darunter drei 1a-Pr «N«
in verschiedenen Leistungsklassen.

Mit der Geburt der oben erwähnten Urcnkellochter wurR
di« Bullenmutter Großmutter , erst vier Jahr « all . In diest«
vier Jahren wurde sie « inschl . Sammlung - - und Familten-
pretsrn mit 16 Prämien ausgezeichnet , darunter vier 1. Form-
Preis« und drei la -LeistungSpreis «.

Dies « Darlegungen zeigen , mit welcher Durchschlag « » "»
sich dl« robustze Gesundheit und di« hervorragend « « Form - un»
Letstungsitgenlchafien d«r . Sntro ' -JamUi « »«ttrbi haben.
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Unser Augnftenm . ein Mittewuntt der b«dea-en Kunst
im deutschen Hordwesten

schwierigen Zeiten entzogenen Zuschüsse wieder gewähre»
wird . Der viel beneidete Besitz des Augusteums wird dem
Verein zu einer schlveren Sorge , der darauf ruhenden Lasten
wegen. In dieser Hinsicht, darf der Verein hoffen, daß ihm
die Behörden seine hingebende Arbeit erleichtern. ES sei
hier zur eindringlichsten Warnung mitgeteilt , daß der Verein
allen Ernstes daran denken mußt « , sein Haies zu vermiete»
für Büroräume u . a . Aber die undenkbar« Folge , daß damit
di« einzig« Ausstellungsgelegenheit für die Künstler schwände,
ließ doch noch aus andere Wege sinnen. Auch hier brachte
der Vorsitzende neu« Vorschläge, nämlich durch die Ver¬
bindung mit einer Parteiorganisation den Verein aus

Hier spricht die Deutsche Arbeitsfront!
Bezahlung sw den 1. Mai 1938

Das Reichsarbeitsministerium hat für das Gaststätten¬
gewerbe folgende Entscheidung getroffen:

„Im Hinblick aus die Bedeutung, die der 1 . Mai als natio¬
naler Feiertag des deutschen Volkes hat. bin ich damit ein-
verstanvcn. daß in diesem Jahre und den jolgcnden Jahren
der Verdienst, den die am 1 . Mai aushilfsweise tätigen
Gastwirrsgehilscn und die in Gaststätten spielenden Musiker
an diesem Tage und in der folgenden Nach , bis zum Schluß
der Gaststätten durch Beschäftigung im Gastwirtsg«werbc er¬
zielen, von der Anrechnung aus die Arbeitslosenunterstützung
(versicherungsmäßigeUnterstützungund Kriscnunterstlltzung)

Wilhelm-Vusch-Vorlrag sw Oldenburgs Schuljugend
Gegeben von Pg . Albert Schenk Berlin , vermittelt durch die NS Kulrurgcmcindc

breitere Grundlage zu stellen, auch seiner Wirkung halber auf
viel breiter « Volksschichten, womit er neben der wirtschaft¬
lichen Sicherung auch di« ideellen Zwecke und seine kul¬
turellen Bestrebungen förderte . Auch diese Vorschläge fanden
die ungeteilte Unterstützung der Hauptversammlung , in der
sich besonders die Künstler selber lebhaft dafür aussprachen.

Direktor Heinens Kassenbericht bestätigte nur die
Ueberzeugung von der bedürftigen Lage des Vereins , der
schon in die Zwangslage versetzt war , feinen Kassenbestand
anzugreifen , weil di« immer mehr zurückgehenden Mit-
gliederbciträge nicht mehr ausreichten , sein» Bedürfnisse zu
decken . Als Rechnungsprüfer wählte man Hofrat HuSmann
und Konrektor Okken wieder und schied in d«r frohen
Hoffnung , daß die neu ausgezeigten Ziele der Vereinsarbeit
das Verhängnis abwenden und sür die Erreichung der ge¬
wünschten Erfolge neue Kräfte und weitere Mitglieder auf¬
bieten werden.

frei bleibt, Ter Herr Reichsminister der Finanzen hat dieser
Regelung gleichsalls zugesrimmt. Ich habe den Präsidenten
der Reichsanstalt sür Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen¬
versicherung angewiesen, das Weitere zu veranlaßen . Für
die Frage , ob der fragliche Verdienst von der Anrechnung
aus die Wohlfahrtsuntersiützung sreizubleiben hat , ist in
erster Linie der Herr Reichs- und preußisch« Minister bei
Innern zuständig. Wegen Ihres Antrages aus Befreiung
des gleichen Personenkreises von der Lohnsteuer hat der
Herr Reichsminister der Finanzen weitere Nachricht in Aus¬
sicht gestellt . gez . : vr . Wend e ."

Theater und Orchester haben hier ihre Jahrhundertfeier
als Hort der dramatischen Kunst und der Musik gefeiert.
Die bildende Kunst ist noch nicht so weit . Ihr Haus , das
Augusteum, und ihr Hüter ^ der Kunstverein , brauchen noch
etliche Jahrzehnte dazu . Der Kunstverein wurde 1843 ge¬
gründet ; das Augusteum war 1867 vollendet und ist gleich
vom Kunstverein in Benutzung genommen . Weil über 1000
Mitglieder , zumeist natürlich aus der Hauptstadt , aber auch
aus allen Tellen des Landes , trugen das Unternehmen,
um „den Sinn für bildend« Kunst zu wecken , xu erhalten
und auszubreiten -

, wie die allen Satzungen besagen. Damit
war auch die bildende Kunst neben der Dramatik und Musik
den hier viel eher beheimateten , in unsere Gemarkungen
eingezogen. Und wenn auch das schöne Haus an der braunen
Hunte in seinem italienischen Stil und früher mit seinen
klassischen Figuren aus dem Dachrand sich zuerst wie ein
Fremdling ausnahm , so gewöhnte man sich durch die wech¬
selnden Bildern von auswärts , durch die der Verein den
Oldenburger Kunstfreunden di« Schöpfungen der bildenden
Kunst aus allen Landen darbot , basd an seine Sendung,
vor allem dann , als das Haus für Jahrzehnte das Heim
der berühmten Bildersammlung der landesherrlichen Familie
wurde und die Kunsterziehung von hier im Großen seine
konzentrierte Wirksamkeit ausgehen ließ.

Ti « stark « Anregung , di« vom Augusteum in die Lande
drang , erwies sich um so willkommener , alz man weit
und breit , abgesehen von den größeren Städten , keine auch
nur irgendwie vergleichbare Ausstellungsgelegenheit fand,
Wie in den hohen , geräumigen Sälen deS Augusteums . Dies
Vorrecht ist ihm bis heute geblieben , und deshalb wird sich
die Kunstpolitik im Dritten Reich, wenn auch später , so doch
nickt minder energisch zur Förderung der bildenden Künste
auch dieser Gelegenheit bedienen.

Diese Gedanken besprach man inderletztenHaupt«
Versammlung des Kunstvcreins aus Anregung des
Vorsitzenden Or. mell. Curd Brand und stellte damit
zugleich den Verein in den Dienst dieser Idee . Der be¬
geisternde Vortrag des Vorsitzenden im Geschäftsbericht fand
in seinen Grundzügen anerkennende und ausnahmslose
Zustimmung, deren sich sicher auch die noch zu erarbeitenden
Einzelheiten ;» erfreuen haben werden , womit sich auch die
Arbeit des Kunstvereins unter das Motto stellt : Diekunst
inS Volk, und damit der großen Idee des Dritten Reichs
noch mehr als bisher sich anschließt.

Selbstverständlich bedarf der Verein dazu der Mittel,
wenn er z . B . sei » Haus mehr als seither zu einem Zentrum
der bildendenKunst Herausstellen will . DurchWechsel und Aus¬
tausch der Ausstellungen mit der anderer deutscher Gaue,
Austausch auch der heimischen Künstler mit fremden zur
gegenseitigenErweiterung des Blickes und der künstlerischen
Anschauungen, festere Verbindung mit seinem Publikum
durch zeitgemäße Fürsorge u . a . m. Er hofft dann auch,
daß der Staat und die Stadt Oldenburg ihm die infolge der

Oldenburgs Schuljugend durste sich gestern dank der
Vermittlung der NS °Äulturgemelnde an dem goldigen
Humor des klassischen Dichters deutschen illustrierten Dichter-
Humors erbauen . Pg . Albert Schenk, Berlin , führte im
Capitol ein reichhaltiges Matena ! Busch scher Werke mit
Originalkopicn vor . Diese ausgezeichneten Bilder erreichte»
fast di« Größe der Reklamebilder und ließen alle Einzel¬
heiten und die kleinsten Feinheiten der Buschschcn Kunst
deutlich erkennen. In einen» kurzgchaltenen einleitenden
Vortrag über das Leb«n , Werden und Schäften entwarf der
Vortragende ein kirappes aber deutliches Bild , das den
Kindern klar macht « , daß sie nicht nur ein paar Stunden des
Lachens erleben sollten, sondern Proben aus den Werken
eines Mannes kennen lernen , dessen Kunst in aller Welt ge¬
schätzt ist , und der zum Ansehen deutscher Kultur daher nicht
wenig bcigetragen bat . Man sah das idvllische Geburtshaus
des Dichters in Wiedensahl in Hannover , sah das vom
Künstler in jungen Jahren angcfertigte Porträt des Va
ters , eine Bleistiftzeichnung, die diesen als einen kernfesten,
biederen Mann jener Zeit erkennen läßt , der sich und seine
achtköpfige Familie recht und schlecht durch die Well bringt.

Man versteht seinen Widerstand gegen den Wunsch des
Sohnes , nach bestandener Jngenieurprüfung sich dem
Künstlcrberuf zu widmen , dankt dem auch sonst um die Aus¬
bildung des jungen Busch verdienten Onkel für seine Unter¬
stützung in diesem Kampfe. Ihr verdanken wir und spätere
Geschlechter die köstlichen Gaben des Dichters . Wertvoll war
besonders eine Bildcrkopie von den 200 im Nachlaß des
Künstlers gefundenen Lelgemäldcn , von deren Wert das
Urteil der zur Abschätzung herangezogcnen Autoritäten
Lenbach und Kaulbach zeugt, die den Dichter auf
Grund dieses Nachlasses sür den größten deutschen Maler
erklärt haben.

Sein eigenstes Gebiet aber ist der Humor , der ihm in
gleich meisterhafter Weise die Feder wie den Pinsel oder
den Stift führt . Aus dem großen Schatz Buschschcn Humors
schöpft « der Vortragende in vollen Zügen , wußte auch durch
kurze gelegentliche Bemerkungen zu verhüten , daß bei den
tollen Streichen etwa der bösen Buben Ndar und Moritz sich
Nachahmungsgelüste einstellten. Zunächst gab es eine gerade
für unsere Zeit passende Fabel vom Jgei , dann einen der
Münchener Bilderbogen , die den Ruhm des Künstlers be-

kiemrleff »AMI m, «I«, ra»
21. Fortsetzung komsn von ^ rno /Uexsnrier (Rachdrua verbolen)

Eine Taschenlampe beleuchtete sein Gesicht , Dann glitt
der schwache Lichtstrahl an seiner Gestalt entlang . „ Sie sehen
schlimm aus "

, stellte die Helle Stimme sest. „Was haben Sie
denn verbrochen? -

„Irreführung der Behörden -
, antwortete Werner . Er

spürte selbst , wie unwahrscheinlich das klang. Und doch war
es sein einziges Verbrechen.

„Und deshalb rennen Sie in der eiskalten Nacht umher»
Woher soll ich wissen, daß es nichts Schlimmeres ist ? -

Verzweiselt hob er die Schultern . „ Ich —, ich kann Ihnen
doch jetzt — nichts beweisen- , sagte er hilslos , „wenn Sie mir
nicht glauben . . .-

„ Nein —, ich glaube Ihnen nicht ! -
Krampfhaft suchten feine Gedanken nach irgendeiner

Möglichkeit, sie zu überzeugen , aber es fiel ihm nichts ein.
„Verzeihen Sie die Störung ! - Er wandte sich um . Diese
alltäglichen h islichen Worte in einer so wenig alltäglichen
Lage kamen i im selbst lächerlich vor , doch er fand keine geeig¬
neteren. Es war jetzt ja auch ganz gleichgültig, was er sagte.
Schwankend ging er weiter , im Licht der Hellen Scheinwerfer.

Er hörte , wie der Wagen anfuhr , und wich nach rechts
aus . Jetzt war das Auto neben ihm und fuhr ganz langsam.
„ Sie wollen nach Berlin ? - fragte die Lenkerin.

"
Tann steigen Sie ein ! Nein —. inS Wageninnere ! So!

Sie finden dort Decken . . . Wickeln Sie sich gut ein !-

„Tanke, danke! - preßt « Werner mühsam hervor . Seine
Zähne schlugen auseinander . Gehorsam wickelte er sich in die
Decken und lehnte sich zurück.

Ter Wagen suhr schneller. Allmählich kam Werner seine
Lage zum Bewußtsein . Eine Frau —, ganz allein im Wagen!
Er verstand jetzt sehr gut ihr Mißtrauen . Fast unbegreiflich
erschien es ihm , daß sie sich doch noch entschlossen hatte , einen
so verdächtig aussehenden Menschen wie ibn mitzunehmen.
Vielleichtzitterte sie jetzt selbst vor den möglichen Folgen ihres
Leichtsinns? So müde er war , beugte er sich doch vor . Er
mußt« sie beruhigen . „Hören Sie ! - stieß er , immer noch heftig
atmend, hervor . „ Sic brauchen sich nicht vor mir zu fürchten!
Ich bin « in ganz ungefährlicher Mensch , auch wenn ich
eben - -

„Legen Sie sich hin und schlasen Sie ! ' unterbrach sie ihn
streng . ,Zch kann mich nicht mit Ihnen unterhalten und
gleichzeitigaus den Wagen aufpaffen ! Ich habe nämlich erst
seit gestern meinen Führerschein l-

Werner sing an . dies« kleine, tapfere Frau zu bewundern
Er versuchte, ihr Gesicht zu erkennen, aber eS war zu dunkel
im Wagen . Sie schien sehr jung zu sein. Eine Zeitlang schwie¬
gen beide. Ermattet schloß Werner die Augen . Das leise Hin-
undherschaukeln und die wohlige Wärme , di« jetzt seinen Kör¬
per durchdrang , wirkten einschläfernd.

Da hörte er , schon halb im Schlaf , die Stimme der Frau:
»Schlaft » Sie ? *

. » ein.»

„Dann sagen Sie mir mal , wohin ich Sie fahren soll ? -

An diese naheliegende Frage Halle Werner noch gar nicht
gedacht. Mit neuem Schrecken ward er sich bewußt , daß er ja
gerade dort , wohin es ihn mit aller Gewalt zog , sich nicht
sehen lassen durste : Der Eingang zu Aennes Haus wurde
ja überwacht!

„Nun ? - fragte die Helle Stimme , schon etwas ungeduldig.
„Ich muß es mir erst überlegen . . .

-
, antwortete er be¬

klommen.
Er sah, wie sie nickte . Und wieder herrschte Schweigen.

Verzweifelt suchte Werner sich aller Menschen zu erinnern , die
er in Berlin kannte. Wo seine etwaigen früheren Studien¬
genossen jetzt wohnten , wußte er nicht . Und in seiner Rolle
als Seiner hatte er nur Großscld und Licgnitz kennengelernt.
Und Elbrecht . Elbrecht — ? An diesem Namen blieb Werner
hängen . Elbrecht — , ja , der würde ihm vielleicht Helsen , wenn
er die Wahrheit erführe . Aber als er sich vorzustcllcn ver¬
suchte , wie er diesem mißtrauischen Mann nun die ganze be¬
schämende Wahrheit erzählen sollte, da sank sein Mut . Nein,
lieber in ein Hotel ! Sofort aber siel ihm ein , daß er sich damit
bestimmt der Polizei auslieserte . Dort mußte er sich doch an-
melden und — so , wie er aussah — womöglich sich ausweise » .
Tie Anmeldung kam noch in derselben Nacht in die Hände
der Polizei . . .

„ Nun , haben Sie sich's überlegt ? - fragte die Fahrerin.
Da nannte Werner Elbrechts Wohnung . Wie nach einer

schweren Arbeit lehnte er sich wieder in die Polster zurück.
Nun war es beschlossen ! Vielleicht würde Elbrccht ihn davon-
jagcn —, dann war eben alles umsonst gewesen. Elbrccht
jedenfalls sollte entscheiden! Der war der einzige, dem er sich
anvertrauen konnte.

Plötzlich dachte Werner wieder an seine Retterin . Noch
einmal beugte er sich zu ihr vor : „Ich weiß nicht, wie ich
Ihnen danken soll! Erst jetzt wird mir klar, wie hoffnungs¬
los meine Lage ohne Ihre Hilft gewesen wäre . .-

„Stören Sie mich nicht!- unterbrach sie ihn unhöflich.
„Ich muß aus di« Bäume auspassen! -

Da lacht« Werner . Es war , als brächte dieses Eingeständ¬
nis einer menschlichenSchwäche ihn der Helferin um vieles
näher . Er versuchte, sich vorzustellen, wer sie wohl sein mochte;
ob sie reich war , verheiratet oder noch ein ganz junges Mäd¬
chen . Und über diesen Gedanken schlief er ein . . .

Ein heftiges Rütteln an seiner Schulter weckte ihn . Vor
ihm , neben dem Wagen , stand eine sehr junge Dame in Auto¬
mantel und Sportmütze . Beim Schein einer Bogenlampe
konnte Werner ihr schmale » Gesicht und die unter der Mütze
hervorquellenden braunen Locken sehen.

„Wir sind da , mein Herr ! - sagte sie, und er sah. daß sie
lächelte.

Er kroch aus dem Wagen und ergriff ihr « Hände . „Von
ganzem Herzen danke ich - begann er.

Aber sie ließ ihn nicht auSreden. ,Zch Hab » gern getan,
- ein Wort mehr von Dank ! Und jetzt geh n Sir schnell hin¬

ein ! Sonst erkälten Sie sichdoch noch . Ich warte hier fünf Mi¬
nuten —, falls man Sie 'rausschmeißt ! -

Rasch schritt er durch den kleinen Vorgarten . Die Haus¬
tür war unverschlossen. Noch einmal drehte er sich um . Die
junge Dame stand noch immer neben dem Wagen , und jetzt
hob sie grüßend die Hand zum Abschied . Er winkte auch, und
dann schloß sich die Haustür hinter ihm.

Ein ältliches Stubenmädchen hatte ihm geöffnet , fragte
nach seinen Wünschen und musterte ihn dabei erstaunt von
oben bis unten.

Etwas besangen erklärte er, er möchte Herrn Elbrecht in
einer dringenden Angelegenheit sprechen. Zögernd gab er den
Namen Seiner an.

Er mußte einige Minuten warten ; dann führte ihn das
Mädchen in das Arbeitszimmer des Hausherrn . Er möchte
hier einen Augenblick Platz nehmen , sagte sie : Herr Elbrecht
käme gleich.

Mit Werners Ruhe war es jetzt vorbei . Er setzte sich,
sprang aber gleich wieder auf und schritt ein paarmal hin
und her . Es war ein kleines, behaglich eingerichtetes Zimmer,
das von der Schreibtischlampe nur spärlich erhellt wurde . Aus
diesem Schreibtisch lagen einige geöffnete Bücher und Zeich¬
nungen . Anscheinend hatte Elbrecht bis vor kurzem hier ge¬
sessen und gearbeitet.

Ein Geräusch an der Tür schreckte Werner auf . Er drehte
sich hastig um — ; Elbrecht war eingctreten . „ Sie wünschen,
Herr Seiner ? - fragte er, sichtlich befremdet . Er war an der
Tür stehen gcbsicbcn und sah verwundert zu Werner hin.
Dann griff er rückwärts nach dem Schalter und drehte die
Deckenbeleuchtungan.

„Ich bin gestürzt, Herr Elbrecht- , berichtete Werner ver¬
stört , „ im Dunkeln . . . Es war ein Graben —, glaube ich . . .-
Er schwieg . Der Blick Elbrechts verwirrte ihn.

Noch einige Sekunden stand Elbrecht so da , ganz in den
Anblick seines Besuchers versunken ; dann trat er ein paar
Schritte aus ihn zu.

„ Sie sehen ja aus - ! - sagte er finster. „Da — ! - Er
zog einen Spiegel aus der Tasche „Wischen Sie sich den Treck
aus dem Gesicht ! Und dort — an der Tür — ist eine Bürste ! -

Die Angst, diesem strengen, rechtschaffenen Mann « die
Wahrheit zu gestehen, befiel Werner auss neue. Er klammerte
sich förmlich an die letzte Möglichkeit, die schreckliche Beichte
noch hinausschicben zu können und wischte lange mit seinem
Tuch sein Gesicht ab . Dann ging er zur Tür und bürstete un-
geschickt an seinem Rock herum.

Elbrccht stand abwartend am Schreibtisch. „Nun , Herr
Seiner ? - fragte er ungeduldig.

Werner öffnet« den Mund , aber kein Wort kam über
sein« Lippen . Jetzt mußte es gesagt werden —, gleich , alles,
damit diese Qual ein Ende hätte . Aber da merkt« er , daß
er schon nach eiiner Ausrede suchte , nach irgendeiner Mög-
lichkeit , sein Austauchen zu dieser Stunde und in einem solchen
Zustand ganz harmlos zu erklären . Dock da« half ja nicht,
erschwerte nur die Lage . Und plötzlich schrie er es heraus —,
unnötig laut und ganz heiser : „Ich — bin — nicht — Leinerl-

Elbrecht wich einen Schritt zurück . Seine Mienen ver-
rieten Bestürzung und Unglauben . ,Hch versieh» nicht, was
Sie meinen . .

(Fortsetzung solgtz



gründeten , „Das Pusterohr -
. und Heller Jubel füllte das

Hau » . Es folgte „Hans Huckebei « . der Unglücksrabe -
, wei¬

ter « Tiergeschichten , in denen Wilhelm Busch , der Statur-
und Tierfreund , besonders groß ist . wie die von den beiden
Enlelcrn und dem Frosch , und endlich die klassische Buben-
geschichtr von Mar und Moritz . Mit herzlichem Tank und
sichtlicher Freud « lohnten die Kinder dem Vortragenden und
der RS - Kulturgemeind « ihr « Mühewaltung . Leider war eS

Dies « Landsmannschaft hat schon iuuner in reg «r Ver-
bindung mit d« r allen Heimat gestanden und tat für ihre
Mitglieder alle » erdenklich « , wa » die Bindung mit dem
Stammland enger und fester gestalten konnte . Im letzten
Herbst noch weilte der Ollnborger Kring in Ham^
bürg , um für die Landsmannschaft einen Abend zu gestalten,
der ganz im Zeichen der blau roien Farben stand . Schon
damals batte die Landsmannschaft den Plan gefaßt , in
diesem Frühjahr die alle Heimat auszusuchcn , einmal um
ihre Mitglieder einmal wieder dorthin zu führen , wo ihrer
aller Wiege stand , und zum anderen vornehmlich auch den
Kindern das Land ihrer Väter und Mütter zu zeigen . Durch
die frühzeitige gründlich « Vorbereitung der Durchführung
diese » Planes , eS wurden Sparmaßnahmen ergriffen , di«
es jedem ermöglichten , die Teilnahme an der Fahrt zu
machen usw . , ist es jetzt möglich geworden , die geplante
Fahrt in der Zeit vom 21 . Mai ( Himmelfahrt ) bis 24 . Mai
(Sonntag ) zu veranstalten . Der Vorsitzende der Landsmann¬
schaft , E . Funch , der sich in ausopscrnder Weise für das
Gelingen dieser Fahrt einsetzte , hat im Verein mit seinem
rührigen Mitarbeilerstab jedes kleinste Teil sorgfältig vor-

Di « Oldenburger Versicherungsgesellschaft hielt gestern ihr«
Generalverjammiung ab . Tic GV genehmigte di« Bilanz so¬
wie bi« Gewinn - und Verlustrechnung sür daS Gcschäslsjabr
19!iä , das 7s . Geschäftsjahr der Gelellschast . Tie GV erklärte
sich weiter der Verteilung des Reingewinns , wie sie von Vor¬
stand und AusstcdtSrat vorgeichlagen war und di« auch die Zah¬
lung einer sprozentigen Dividende vorsieht , einverstanden Tie
GV erteilt « Vorstand und AufstchtSrat für dar Jabr 1935 Ent¬
lastung . In den AufstchtSrat neu gewählt wurden Bankdirektor
i. R . Ov Pastor und Generaldirektor Waller Schmidt,
beide aus Aachen . Tie Zuwabl erfolgt « an Stell « des im
Januar 1936 verstorbenen stellvertretenden Aufsichtsratsvor-
sttzenden, Regierung ? Vizepräsident a . T . von Görschcn -Aachen.
und an Stell « des aus Gesundheitsrücksichten ausgcschiedenen
Generaldirektors Spans.

Ti « Gewinnverteilung des Gesamtgewinns von 244 361,10
RM ( Gewinn des Geschästsjabres 219 903,81 RM zuzügl . Vor¬
trag aus 1934 : 24 597 .29 RMj ist folgende : 1 . Rücklage sür ver-
tragische Penstonsverpfliclstunoen 19 000 RM 2. Zuwendungen
an die Angestellten 15000 RM , 3. Zahlung « iner Dividende
von 8 RM auf jede volleinqezahlte Inhaberaktie zu IVO RM -
80 000 RM . von 2 RM aus jede mit 25 Prozent « ingezahll«
Namen ' akti« » 100 RM - 00 000 RM , zur späteren Einzahlung
auf das nicht vollgezadlt « Aktienkapital 30 000 RM , zusammen

önö^ ge des dazwischcnsaüenden Osterfest «» den Schulen nicht
möglich gewesen , ihr « Besucherzahl rechtzeitig anzugeden . So
kam e» , daß am Vormittag , als di « Schulen der inneren
Stadt kamen , da « Haus mit säst 900 Kindern restlos aus-
verkaufi war , ja , daß nicht wenig « harten umkehren müssen,
während am Nachmittag der Besuch sehr zu wünschen übrig
lieft . Immerhin dürsten die Unkosten durch die geringen,
sür den Besuch erhobenen Beträge gedeckt sein.

bereitet , und so verspricht dies « bedeute, »de Veranstaltung
für die Landsmannschaft einerseits und sür das Olden¬
burger Land zum anderen zu einem vollen Erfolg zu werden.

Von Oldenburg als Standquartier aus werden drei
TageSfahrten in Autobussen durch das Oldenburger Land
unternommen , die jedesmal di « Besichtigung der Sehens¬
würdigkeiten unter kundiger Führung einschließt . Es wer
den voraussichtlich u . a . folgende Orte und Plätze berührt
werden : Wildeshausen , Vechta , Dämmer Schweiz , Hünen¬
gräber , Eloppenburg , Ahlhobrn , Bookholzberg , Hasbruch,
Hude , Elsfleth , Brake , Rastede , Varel , Hooksiel . Jever,
Neueuburger Urwald , Westerstede , Zwischenahncr Meer.
Ammerländer Bauernhaus usw . Es wird hier auf diesen
ausgedehnten Fahrten sür jeden einzelnen genügend Ge¬
legenheit sein , die Schönheit und di « besondere Eigenart
unserer Oldenburger Heimat zu erleben . Es versteht sich von
selbst , daß unseren Landsleuten im Rahmen ihres Besuches
in der Vaterstadt ein herzlicher Begrüßungs-
abend veranstaltet wird , der durch den Ollnborger
Kding seine besondere Ausgestaltung erfährt und aus dem
die Begrüßung der „ Hamburger - Landsleute durch die
Behörden usw . erfolgt.

170 000 RM Dividende , 4 . Tantieme au AufstchtSrat und Direk¬
tion 18 470,59 RM . 5, Vortrag aus neue Rechnung 31 030H1 RM

Rach Genehmigung des Rechnungsabschlusses 1935 betragen
di« Garantiemittel der Gesellschaft : Aktienlapilal 4 000 000 RM,
davon 1,75 Mill . eing « ;ahlt und 2,25 Mi » . Verpflichtung der
Aktionäre , Kapilalrcservesonds 400 000 RM , Rücklage sür
außergewöhnliche Fäll « 333 003,55 RM , Rücklage sür vertrag¬
liche Pensionsverpjlichtung 60000 RM , Einzavlnngskonto für
das nicht voll « ingezavlt « Aktienkapital 90 000 RM , Londerrück-
lage für Ausruhrversichcrungen 4000 RM , Katasirophcn -Rück-
lage sür Transportversicherung 100000 RM , Prämienübertrüge
723 421,90 RM , Schad «nres«rvcn 130 043 .26 RM , Vortrag für
1936 : 31 030,51 RM , zusammen 5 871 499 .22 RM.

Ucber die ersten beiden Monat « des Jahres 1936 wird im
Gcscltästsbericht bemerkt : das Neugeschüst ist gut , der Schadens¬
verlaus günstig.

lieber das Geschäftsjahr 1935 und die einzelnen Geschäfts¬
zweige (Feuerversicherung , Einbruch -Tiebsiahl - Vcrsicherung,
Glasverflcherung , WasserleiNingsschadenversiclrerung , Trans¬
portversicherung ) wird bemerkt : Tie Stückzahl der bestehenden
Versicherungen ( ohne Transportversicherung ) erhöhte sich von
168 999 Ende 1934 aus 172876 Ende 1935 . — In der Feuerver¬
sicherung verstärkt« sich der Truck aus die Prämien der durch
den guten Schadensverlauf der letzten Jahre hervorgerufen

wurd «. Dank der tatkräftige » Unterstützung aller Mitarbeit «,
konnte sowohl brutto wie netto ein Zugang erzielt ioerden Di»
Anzahl der Schäden und der Schadenssumme erhöhte sich nii »!
uiinxsenttich . — Ter Prämienrllckgang in der Einbruchdi - ü.
stahl- und Glasverstcherung »st aus die allgemein durchaelübm
Tenknng der Prümientaris « zurückzusühren . — In der Wall»
leitungsschadenversicherung tst der Prämieirabgang im west«
lichen aus den Verlust einer größeren Geschäsisverbinduna >u
rückzuführen . — Da « TranSponverstcherungsamt schließ, »,0
einem kleinen Verlust ab . Di « Prämie in der AusruhrverstLk
rung ging aus den bekannten Gründen der wiedergewonnen « ,
Sicherheit auf « in Minimum von rund 17000 RM zurück

Di « Bilanz enthält soloend « Ziffern : Aktiva : Forderungen
an die Aktionäre für noch nicht ringezablteS Akiienkavitat
2 250 000 RM . Grundbesitz 405 000 RM , Hypotheken - und
Grundschulbsorderungen l4ll 680,70 RM , Schuldscheins » « ,«,
rungen an öffentlich « Körperschaften 5000 RM , Wirtpapi «»
1445I34L4 RM . Guthaben bei Banke » , Sparkassen u ,
251 063 .01 RM , Guthaben bei anderen Lersicherungsunterneh.
men 49 295P7 RM , Zinsen und Mieten 34 836,45 RM , Außen,
stände bei Seneralascnien und Agenten 183 3302 >5 RM , Kassen,
bestand einschl . Postscheckgulbaben 47 191,34 RM . Inventar und
Drucksachen 1 RM , sonstig « Aktiva 31 402,76 RM : zusammen
6113936 .52 RM . Passiva : Aktienkapital 4 Millionen RM . Re¬
servefonds 400 000 RM , Prämienübcrträg « sür di« fünf Ver.
stcherungszweige 723421,90 RM . Dchadenreserven sür bi« Ver
stcherungszweige 130 043,26 RM , sonstige Reserven und Rück¬
lagen 547 003,55 RM . Guthaben anderer Versichcrungsunter.
nehmungen 29 665,34 RM , sonstige Passiva 39 301,37 RM «3«.
winn 244 501,10 RM : zusammen 6113 936,52 RM.

Vrieftafte«
I . K. Alle Anlteg « rder neu kanalisierten Straßen wer¬

den von der Steuerbehörde gleich behandelt . Wenn «in Anlieger
seinen Verpflichtungen nicht nachkommt , wird er eines Tag««
mit der zwangsweisen Beitreibung durch bi« Stadtkass « rechnen
müssen,

G , R Ihr « Anfrage betreffend Architektenhonorar
enthält « ine Unklarheit , nämlich die , ob der Vauumernebmei
selbst den Entwurf zu dem ZweisamilienbauS gemacht hat, oder
ob er den Entwurf von einem Architekten ansertigen ließ . Im
letzteren Fall « ist «S natürlich unzlvetselbast , baß der Bauherr
die Gebühren sür di« Ausarveitung des Entwurfes zu bezahlen
bat , sei cs nun direkt an den Architekten , sei es an den bcaus-
tragten Unternehmer . Auch der Unternehmer bat Anspruch aus
die Bezahlung des Bauentwurfes , selbst bann , wenn idm di«
Maurer - und Zimmerarbeiten übertragen worden sind Sind
ausdrückliche Abmachungen über den Preis sür die Ausarbej.
ttmg des Bauentwurses nicht getroffen worden , wird der Bau-
Herr den Entwurf sür den Neubau mit etwa l v . H . der Bau-
summ « zu begleichen baden , falls nicht bi« amtlich seslgelegien
Gebührensätze für Architekten in Frage kommen.

D . S . Wir empfehlen Ihnen , sich mit der Industrie , und
Handelskammer Oldenburg . Moslesrraße , in Verbindung zu
setzen.

M . W . Ein Angorakaninchen liefert bei guter Pflege
jährlich etwa 200 bis 300 Gramm Wolle . Ti « Wolle wirb mir
18 bis 30 RM je Kilogramm , j« nach Qualität , bezahlt . Ti«
Zuchttier « können , nachdem sie 6 Monaie alt sind , dreimal im
Jahr geschoren werden . Wegen des Verkaufs der Wolle emh-
seblen wir Anschluß an dt« Angoragrupp « im Sanincbenzücb 'er.
verein Oldenburg , da Sie durch bi« gemeinsam « Versendung
von hier Unkosten sparen können.

H . P . Bei Eintragung von Hvpotheken wird
im allgemeinen 1 Kg . Feingold zu 2700 RM gerechnet , 537 Kr.
Feingold entsprechen demnach einem Wert von 1498,23 RM.

ES ruft die Heimat
Die Landsmannschaft der Slbeuburgee in Grob -Sambuca säbet ins Heimatland

Eeneralveriammlung
der Oldenburger Versicherungs -Gesellschaft AG

HVsi» r» niKU« i< »2« I-
Glc ? *>ble ' k- pnde Taoese 'nteUung (werktags)

Deuitchlandsender: 0 00 ä° Iocl enspiel . Moroennii
Vaster . 7 .00 : Nachrichten 11 .15 : Seewetterberickt , 11 .55
W ter 12 55 : Zeitzeichen >3 00 : G ' ückmünscke, 13 .45 : Nach
ri ' -t -nbi -nst , 15 .00 : Bro » l ->mm '>>nwe se , Weiter . B - r ' e - b' ensi
19 .45 : De »ischlande4 -o W09- K -nlvriich W -tter , Nachrichten
22 .00 - Nachrichiendiensi 22 - 5 : Seewett - rbericki.

Retchssender Hamburg » nd Nebensender

Sonnko" . den Anr-ff.
Deutschlands « » - « !: : OVO - homb - roer ^ ofenkor

zees 8 .00 : BF . Die Gelymiwirtickafi entscheidet den Betriebe
erfolg u . a . 18 .00 : Mora -vfcier des Neichsorbesi ' dienstes i»
S ' rossebrnch . 10.45 : Fantosien aus der Wurliker Orgel . 11 .00
G -dickte von Wilhelm Lüt ' ens , 11 .15 : Se - metttrberjchl . 11 .30
Clwnin -Konzert . 12 .08 : Mnsift znm Mittag . 13 00 : Glück
wünsche . 13 . 18 : heiter «nd bmtt ( SchBI ) 14 .80 : KSt . Tisch
lein deck Dick (Märchensoie » . 14 .30 : Norwegische Volks
lieber , 15 . 15 : Schach . 1530 : Funkbericht aus der bäuerliche!
Frciuenichule Wölflnnerode , 16 .08 : Masik am Nachmittag
17 .30 : Gedichte u . Gesänge eines ausgestorbenen Bernsszweig «?
1 " D0 : M -Iadie «nd -s . >9 .40 - Deutschland S " "rtecho
29 .00 : a»>a dem Sckwob -nläuble . 20 W : Masik E -areß
22 .00 : Wetter Sport Nachrichten . 22 .M : E -ie kleine Nocht-
M'-' si5 22 ^ 5 : Seea -esl- rbe - i ^ t 23 "0 : Wir bitten znm Tanz.

Netcksjender Hamborg: o.08 : ha - ' -urg -r fa ' en-
konzert . 8 .00 : Wetter , Nachrichten 8 .20 : Morgengymnastik

5 .45 : Weiler . Banernfunk . 6 .00 : Weckruf . Morgenlaruch
Moraananmnostik , 625 : W tter . 7,00 : Wetter , Nachrichten
8,00 : Wetter . hou ' sr"»enfunk Mrkr »- b Küche , 8,15 : Funk-
'tille . 10,30 : Unsere Glückwünsche . 12 00 : Wetter - und Binnen
chifsc >hrlsbe ''ichie, 13 .00 : Wett -r 13 ^5 : Nnttchan am Mittag
' 4 .00 : Nachrichten . 1500 : Bütte - fimk 15 .20 : Schiffahrt , 18 .45
Hasenblenst , 18 .55 W ' " -r 2000 und 22 .00 Nachrichsen.

Reichslender Köln: 6,90 : Choral si -ibes ' -b >inqen,
' .00 : Nachrichten , Choral , Morgenruf . 8,00 : Kalenverblatt.

c.45 : K »nsts" ieael , 8 88 : Musii » am Sonnta »moraen . 18 .88:
Noraenkeier der HF . 10 .30 : Einkehr am Feiertag , >1,38:
Funkberichte von der Gepäckmarsch -Meisterschaft über 25 Klm
12,80 : Stsndmvsik . 12,55 : Zeit , Wetter . 13 .05 : Musik am
Mittag . 14 .00 : KSt Prinzessin Lcmoncise, 14,45 : Norddeutsche
handwerk -wesellen ziebsn auf Wanderschaft . 15 88 : Musik ro
der haiinikircke zu Wallevdüilel . 15 .30 : Nnßknacker -Suite
aon Tfchaikomsk « . 18,88 : Dj « lustig « Witwe <1. Akt ). 16 .50:
Ganeru " vcn - Futzda » sviel : Eimsh '" ttel geaen Werder -Bremen
17.40 : D -njlch -r Onernaesana iS ^ ,Pl,j 1845 : Bruniewik
Du lewe Stadt (Bilder aus Ti » Eiienspieaels und Wilbrlm
siaabes he -m -tt ) . 19,20 : E ' ortberichi . 1930 : Funkberichte
von der 3 . Deutschen Meisterschaft im 35 Klm . Gepäckmarsch,
IS,55 : Wetter 29 .08 : Wie die Schrammeln die ^ --zen erober¬
ten . 20 .4g - heileres auf d - r Fnnkarael . 21 .80 : E n Tänzchen
sür die rei ' ere ? ua - " d , 22,00 : Nachrichtendienst , 22,25 : Fnnk-
bericht vom Hockey E idspiel der Frauen um den Eichenschild.
22 .40 : Tanzmusik , 23 . 15 : Tanzmusik

Zett Wetter Wasserstau - 8 .10 - Frauenturnen . 5 25 : Ssnde-
vauie . 9,45 : Zeit , Nachrichten , Dassersiand , 13 .00 : Mttaas-
meldunoen I . Glückwünsche . 14 .00 : Mittcia - meldnnaen II.
' 5 .45 : Wlrlsch "fi « dsenst . 18,45 Mome - Gufnahmen , 20 .00 und
' 2,00 : Nachrichtendienst

Zeichenerklärung:
S -t-F . : Schulfunk . K - t, : Kstidersinnde , FF . : Jugend-

tunk ESI : Glternstunde BF . - Bauer,isnvk , FSt . : Frcmcn-
stunde , D . : Borttag , (Nachahmung u . Nachdruck verdaten .s

Reichs,ender Köln: 6 .88 : hombnrg -r Ha ' e- ßon-

zert . 8 .00 : Zeit , Wetter Meldungen , anschl , F " " k ins Blaue.

9 . 15 : Unser Leben in festen Händen . 18 .00 : E ne Morgen-
s«ier der Giilerivgend . 10 .30 : Männer - Cborkonzert . N >0:

Wiihclm Schmibtborn - Der .Daubeaen , 11 .25 ' Wittc - er Mu ' -tc-
'aae — Rene M «sik in der R " krftadt . 12,00 : Musik am

Mittag . 13 .00 : Ein Wort an die Nörer , 13,10 : Gsückmünlche.
13 . 15 : Forts , d -r Musik am Mittaq , 14 .00 : KSt . Kst - es

7rlis .' !no -,bon, -rt . 1 - 45 - Lvsitaer R oselkn- K des Reichssen¬
ders Kör » , i -z,25 : Zum Tag des deutschen Kanusports , 15,40:
3. R ^-chesteae ' -AussteOnna des Neick --ne-b -' '' des für das b -ni-

sche hundeweien in Köln . 16,00 : Nette G - ch -n ans KM.

18,08 : Tpakovuell alter Frontsoldaten. 1838:
Kleine Musik ans der singend , >8 38 : 3 , Deutsche M -isterschast
'm 35 - KIw - Gepäckmarsch , 18,55 : E - ortnorberichl , ?085 ' ^ - - '

n -r . Lis ' t -Tsch -' iko -psiiy . 22 .05 : Zeit , Wetter . Nachrichten . 22 .38:

Unterhaltungskonzert.

Montaa . den 27 . April.
Dentschlandsender: 6 . 18 : Schallplattcn . 8 .38:

Frükkonzert . 10 .88 : SchF . Wie der Schuhmacher Lias zu
seinem Namen » Avenslaken " kam . 11,38 : FSt , Fetzt tst cs
Zeit , Eier «inzulegen 11,40 : BF , Die steht es mit der Kredit-
versorqung ? 12,88 : Musik zu « Mittag . 14 .88 : Allerlei — von
zwei bis drei . 18 . 15 : Lieder uad Geschichten au » dem Banal.
16 .08 : Musik am Nachmittag . 17 .08 : Schallplatteu -Konzert.
17 .58 : Lieder um Friedrich den Großen . >8,18 : Besuch tn der
modernsten Lastkrastmoqenfobrik der Welt . 18,38 : Felix Lütz-
kendors liest eigene Werke , 18,45 : Sporlfunk . 19 .88 : Und

setzt ist Ftlerob -nd ( SckPl .) 20 .80 : Rückblick aus die IV,
Olnmnsickeir Winterspiele 19,36 In Garmisch -Partenkirchen.
22 .30 ' E ne kleine Nach ' M " sib . 23 88 : Wir bitten znm Tanz.

Reichssenderhambnrg: 6 .38 und 7 . 18 : Morgcn-
musik . 6,45 : Wocheneinoangs - Spruch , 18,00 : Der Trommler
(Märchen ) , 10,45 : Musik zur Werknanse . 12,10 und 13 . 15:
Schlnhkonzerl Hannover . 14.28 : Musikalische Kurzweil . 15 .38:
Klassisch « Klaviermusik . 16 .80 : Musik am Nachmittag . 17.00:
Mecklenburgische Polkstypen . 17 .45 : Heinrich von Trettschke
( zu seinem 40 . Todestag ) . 18 .08 : Unterhaltungskonzert . 19 .08:
Der Kings College Thor Cambridge singt . 20 .10 : Lenzlieder
und Dichtungen aus alter und neuer Zeit . 21 .15 : Tanz der

Fnstr " w -nl - 2? 30 : M - M znr „G - «en Rockt - .
ReickssenderK » ln : 6/0 : Frühbo zert . ' » üO : Ber-

Kehrsunfall ! Wer trägl die Schuld . . . 7 ( Dörspiel ) , >03 ^ .

Was brachte der Sportsonntag ? 11 50 : PF . Bauer merk aus,

12 .80 : Die Werkpouse . 13.18 : Schloßkonzert Hannover . 14. ' o:

Kl -ine Musik . 14,45 : Schlachtviehmark ' b -rjchte . 18 .00 : Bunte

Blätter »ns »leinen Reiselagebüchcrn <E aötzliche« »nd Be-

schaulich«« ) . 17 .55 : Gemiisenotierungen , 18 .00 : Unierhaltyna «-

koazert . 19 .00 : Schöne Stimmen aus Schallplatten . >9,4» :

Kleine Büchcrkunde . 28 . 10 : Dte westdeutschr Wochenick « -

21 .00 : Unterdoltunqskonzert . 22 .30 : Das Schatzkäftletn <Lled«

und Stücke für Cembalo ). 23 .00 : Nachtmusik.

Dienstaa . den 28 . Avril.
Deutschlandjender: 6. 18 : Schallplatte «. 6.38:

Srvbkonzert , 18,00 : Der beulsche Kurzwellensender als Brück«
zur Heimat ( Hörfolge ). 18,38 : Fröhlicher Kindergarten . > 1.30:
Mebstofse in der Heimgcstaltung , ll .48 : BF . Woher stammt
vnscr Bauerntum ? u, a . 12 .88 : Musik zum Mittag . 14 .08:
Allerlei — von zwei dir drei . 15 . 15 : Nordische BolkZmustk,
15 .45 : Das Pfänderspiel , ein Nest altgcrmanischer Rechts
anschauung . 16.88 : Musik am Nachmittag . 17.88 : Schall¬
platte ». 17,58 : Sport der Fugend . >8.88 : Zeitgenössische
Lhormusik . >8,20 : Polstijche Zrilunasschau . 18,40 : Zwlschcn-
programm , 19.88 : Sro » gibt et« Borstell » »- (Ueberttaguog

aus der » Scala - in Berlin ). >9 .55 : Wir forschen nach Ewven
und Geschlechtern , 28 . 18 : Wir kitten zum Tanz . 22 .38 : Eine
klein « Nachtmusik . 23 .88 : Beliebte Melodien.

Neichsseirderhawdukg: 6.38 und 7. 18 : Morgen-
muflk . 10 .80 : Island , Land des Nordens ( Hörfolge ) . 18 .45:
Musik zur Werkpouse . 12 . 10 : PF , Karlosfelhan , Pflege und
Perwertung , 12,29 und 13 . 15 : Musik am Milta " . 14,20:
Musikalische Kurzweil . 15 .38 : Wilhelm Furtwi -ngler dirigier «,
16.88 : Musik zur Kasjeestund «. 17 .08 : Bllcherstunde : Neue
natronalsoztalistijche Liieratur , 17. 15 : Großreinemachen ( Hellere
Hörfolge ). 18.88 : Blasmusik . 19.08 : Der schassende Dentjch«
t» Dollrstanz »nd Bolkslled ( Hörfolge ). 19 .45 : DF . Mit

wenig Mitteln gute Leistunqen . 28 . 18 : Unterhaltungsmusik au»

dem Manuskript . 21 .88 : Altertet oon « roftwutter , mustka-

lischrm . Bertikoh - . 22 .38 : Unterhalt »««», und Volksmusik.

NetchssenderKötn : 6.38: Frühkonzert. >800 - D«
deutsche Kurzwellensender als Brück « zur Heimat (yönolgel.
11 .50 : BF , hier spricht der Bauer , 12 .00 : Dte Werkoam «.

1 '
." '

. : fl - er 'wl " -. e v -sik, 14,80 : Konzert auf der wett «-

Mignsn - O . z -l . 12.10 : Musik unserer Zeit . 18,45 : Aus Polks-

tum und Heimat . 18.08 : Blasmusik . 19 .88 : Schach dem Zarc»

(Dramatische Szene von W . MÜIIer ^ cheld). 19 .38 : Kttme

Musik . 28 . 18 : Unierholtung - Konzeei . 21 .88 : Werk « um, Y' » '

rich Spitta . 22.28: Kurzschrift. 22.38 : Englisch . 22.45 : Spams»



Um die Deutsche Fußballmeisterschaft

Wichtige Vorentscheidungen zur Gruppen -Meisterschast
Die wichttgften Spiele : Eimsbüttel—Werder Vremen. FC Schatte —VSVChemnitz uad SV Walddos—Forttma Vistseldors

Acht Spiele beschließen am Sonntag die Vorrundeder
Kruppen spiele ,ur deutschen gußdallmeilterschast. Nach
mehr oder weniger besttgen . vorpoftengesechten" treten nun die
favorisierte» Mannschaften am 26 . April gegeneinander an.
Wichtige Vorentscheidungen sind zu erwarten.

In der Gruppe 1 «rioaktet der Meister, FL Schalte 04
die spielstarken Chemnitzer Polizisten . Beide Mannschasten sind
noch ohne Punktverluste . Mit ganz geringem Unterschied im
Torvervältni - sichren die . Knappen" in dieser Gruppe . Dt«
Westfalen stehen vor keiner leichten Ausgade. Wenn wir aber
an einen Erfolg der Schalter glauben , dann nur aus Grund der
größeren Sptelkultur , die auch in diesem Kamps« ausschlag¬
gebend sein wird . — In Berlin dürste der Berliner SB gegen
die Soldaten aus Ostpreußen, Hindenburg Allenstetn, zu seinem
ersten Siege kommen.

Am unübersichtlichsten Ist die Lage in der Gruppe 2.
Unerwartet bezogen sowohl Werder wie Eimsbüttel vorzeitig
eine Niederlage, so daß siimtlich « Mannschaften je einen Steg
zu verzeichnen haben. Am Sonntag erwartet nun Eimsbüttel
den Ntedersachsenmeistcr Werder Bremen in Altona . Dabet
wird cö zu einer barten und zähen AuSetnaudersehung kommen.
Technisch besser ist die Werder-Els, kampsstärker der Nordmark-
meistcr . Schwach beiderseits die Sturmreihen . Beide Mann¬
schaften haben in diesem Spiel gleich « Chancen. Vielleicht
schasst eS Werder. — In Hindenburg treffen sich di« Uebcr-
raschungSsieger Vorwärts . Rasensport Gleitvih und Viktoria
Stoip . Ein Erfolg der Schlesier erscheint wahrsch« inlich.

Fn der Gruppe S sollte der . Club " auch in seinem
dritten Spiet in Fränkin « gegen Wormatia WormS Sieger
bleiben und damit erster Anwärter aus die Gruppcnmeisterschast.
— In Ehlingen stehen sich die Stuttgarter Kickers und 1. SV
Jena gegenüber. Die Thüringer sind noch ohne Steg . Tie
Stuttgarter , die am letzten Sonntage Wormatia WormS be-
zwangen, haben auch eine Chance gegen die Jenaer , die bisher
noch nicht viel gezeigt haben.

In der Grupp« 4 konzentriert sich das Interesse auf die
Begegnung SV Waldhof—Fortuna Düsseldorf in Mannheim.
— Die Mannheimer , die in Hanau unerwartet einen Punkt
verloren haben, werden mit grobem Elan an die Ausgabe Heran¬
gehen . Fortuna Düsseldorf zu besiegen . — Im letzten Spiel
Hanau 93- TsR Köln sind die Matnstädter als St « g« r zu
erwarteii.

Um dev veeeinöpokal
Die ausgefallenen Spiele werde» nachgeholt

Morgen werden die am letzten Sonntag ausgefallenen
Spiele nachgeholt. Die Sieger aus der l . Hauptkunde müssen
bereits am 3. Mat zur 2 . Hauptrunde wieder antreten . Von den
bekannteren Mannschasten, mit Ausnahme der Gaultgavcrctne,
sind noch VsL Rüstriugen und Sportfreunde Bremen im Ren¬
nen, die sich in Rüstriugen gcgeniiberstedcn. Ter Vorteil des
eigenen Platzer sür die Rüstrtnger dürste dadurch ausgehoben
sein , daß morgen nicht die stärkste Elf zur Versügung steht . Ein
Sieg der Bremer Sportsreunde kommt also kaum überraschend.
Wegen der übrigen Spiele verweisen wir aus unsere Rubrik
»Di« Spiele am Sonntag ".

..11achdut»Sestchie" der Vezirlrtllga
Bier Tressen in der Btaffrl Bremen Nord

Im Vordergrund des Interesses dürfte weiter das Ab-
schneideu des SV Sparta Bremerhaven stehen , der auch gegen
SuS Delmenhorst sicher gewinnen sollte . — Auch am Platze
findet ein Spiel statt. 2portfr « unde erwartet den Tabellen¬
letzten Brema Bremen , der hier um eine weitere Niederlage
nicht herumkommen wird . Blauwettz Gröpelingen hat gute
Aussichten, gegen Germania Leer in Front zu bleiben. Dagegen
ist das Spiel SV Militär Bremen—FV Woltmershausen durch¬
aus offen.

In der 1 . Kr« isklafse Oldenburg OftfrieSland
trifft Viktoria Oldenburg in seinem letzten Spiel auf die
Spvg . Westrhauderfehn. Die Oldenburger haben in diesem
Spiel den Vorteil des eigenenPlatzes und sollten klar gewinnen.
Ter WSV mutz aus der Hut sein , tvenn er gegen SuS Emden
keine unliebsam« Ueberraschung erleben ivtll. Ter BV Wil¬
helmshaven hat keine Möglichkeit mehr, sich zu retten. Ter
Ausgang des Spieles gegen grisia Wilhelmshaven ist daher
nur sür die . Friesen " von Bedeutung, die noch den vierten
Tabellenplatz erreichen können , um den sich weiter noch SuS
Emden, Spvg. Aurich und TuS 76 bemühen. — Tas weiter
angesetzle Pfltchtsptel TuS? 6- VsL Rüstringen fällt aus.

Gesellschaftsspiele
Am Orte kommt es morgen zu einer neuerlichenBegegnung

VfB — VsL 9 4 auf dem VsB-Platz und am Vormittag« zu
einem Freundschaftsspiel zwischen einer kombinierten Tu 2-
Els und der I . Mannschaft des TV Glück auf. — Auf die
einzelnen Spiele sind wir an anderer Stelle näher etngegangen.

vte Spiele am Ssavtag
Fußball -Länderspiel « :

in Prag : Tschechoslowakei—Spanien
in Budapest : Ungarn —Italien
in Brüssel : Belgien —Luxemburg
in Zittau : Gauels Sachsen—Nordböhmen

Um die deutsche Meisterschaft:
Gruppe I:

ln Dortmund Schalke 04—PSV Chemnitz
in Berlin : Berl . SV —Hindenb . Allenstein

Gruppe II:
in Altona : Eimsbüttel — Werder Bremen
in Hindenburg : Vorwärts - Rasensport Gleiwitz

gegen Viktoria Stolp
Gruppe III:

in Frankfurt : Wormatia Worms —FC Rürnb.
in Eßlingen : Stuttg . Kickers —1 . SV Jena

Gruppe IV:
in Mannheim : SB Waldhof —Fort . Düsseldorf
in Hanau : FC Hanau —Kölner CsR

Um den DFB -Bereinspokal
VfL Rüstringen —Sportsreunde Bremen
1911 Algermissen—SpVgg . Göttingen
Germania Walsrode —Hannover 96
Harburger Tbd .—VfB Peine
Komet Bremen —Leu Braunschweig

Bezirksliga Staffel Bremen -Nord:
Sparta Bremerhaven —SuS Delmenhorst
Sportsreunde Oldenburg —Brema Bremen
Blauweiß Gröpelingen —Germania Leer
SV Militär Bremen —FV Woltmershausen

1. kreisklaffr Lldenburg - LstsrieSland:
Viktoria Oldenburg —SpVgg Westrhauderfehn
W havener SV —SuS Emden
BV Wilhelmshaven —Frisia Wilhelmshaven

Gesellschaftsspiele Oldenburger Vereine:

Die Spiele am Sei
L-ortfreunde - vr -rma vremen

Um 15 .30 Uhr aus dem Friesenplatz
Nach längerer Pause greifen unser« Soldaten wieder in die

Pflichlchiel« ein. Sehr günstig ist gegenwärtig ihr Tabellen-
ftanb nicht . Man kann deshalb auch keineswegs davon sprechen,
daß di« Mannschaft bereits . über dem Berg " ist. Im Gegen¬
teil ! Un .ere Sportfreunde Cls muß sich in den nächsten und
letzten Spielen mächtig zusammenreiben, um die noch notwen¬
digen Punkte berauSzubolcn, die nicht nur einen besseren Platz,
sondern vor allem auch di« Klassenzugehörigkeitgewährleisten.
Nach anfänglich gulen Leistungen sind die Bremer stark zurück-
gesallen . Sie werden vom letzten Tabellenplatz kaum herunter-
kommen . Trotzde m:un unsere Soldaten gut daran , die Gäfte-
Els. die letzten Sonntag Sparta Bremerhaven bis 5 Minuten
vor Schluß des Spieles verzweifelten Widerstand leistet «, nicht
zu unterschätzen.

TuSpV Reichsbahn - Sportfreunde 2
In Sandkrug ist den Rcichsbahnern schwer beizukommen,

die Soldaten iverden sich also schon strecken müssen , wenn sie in
Ehren bestehen wollen.

Reichsbahn 2—Sportfreunde 3
In dieser Begegnung gelten di« Sportfreunde als Favorit,

da ihre Elf stärker sein sollte.
Viktoria 2— TuS Bloherfelde komb.

Die Blauroten werden mit erheblichem Widerstand der
Bloherseider rechnen müssen , aber auf eigenem Platz das besser«
End« sür sich behalten.

TuS 76 2—TuS Bloherfelde komb.
Auch in dieser Begegnung gellen die Osternburger als

die besseren.

VfB Oldenburg —VfL 94 Oldenburg

Um die Meisterschaft der 3 . KreiSklass«
Ohmstede 2— Zwischenahn 2

Im ersten Spiel in Bad Zwischenabn zogen di« Ammer,
länder mit 5 :3 den Kürzeren, sie werden beim . Müggenkrug"
dader alles versuchen , um die Scharte auszuwetzen, was natür¬
lich nicht leicht sein wird , da die Ohmsleder » zu Hause" schwer
zu schlagen sind.

Weitere Spiele bringen wir unter der Rubrik
„Oldenburger Vereine melden ".

«
Es steht nunmehr sest, daß der vierte Länderkamps

zwischen Deutschland und Polen am 13 . September in Posen
veranstaltet wird . Schauplatz des Spieles wird das Städtische
Stadion sein, dessen Fassungsvermögen sür 30 000 Zuschauer
erweitert werden soll.

Eia schöner Beweis der Sporllameradschaft
VfB und VsL 1894

spielen zugunsten eines VsB Sportkameradcn
Dem seiner Zeit im Spiel gegen Sparta Bremerbaven ver¬

letzten Rechtsaußen des VsB , WenI« , dem durch seinen Ausenl-
balt im Krankenhaus Hove Kosten erwachsen sind , soll der Rein¬
ertrag dieser Gesellschaftsspiels zusließen. Es ist ein schöner
Beweis sür den Gedanken der Sportkamcradschaft und Volks¬
gemeinschaft , daß nicht nur beide Verein« , sondern vor allein
di« Spieler sich sofort bereit erklärt haben, ihren Sporlkamera-
dcn zu unlerstüven. Es mag aber auch Wcnke « in Beweis da¬
für sein , wie man ihn als Spieler und Mensch schätzt.

Das Spiel verspricht «ine interessante Auseinandersetzung
zu werden. Vor einigen Monaten erst blieb der VsL im Zwei¬
kamps gegen den VsB knapper Sieger . Beid« Mannschaften
baden sich inzwischen stark verbessert, vor allem der VsB. Das
Spiel dürste Weiler wertvollen Aufschluß darüber geben , wie
sich b « r in der neuen Saison ausstetgenL « VsL in der Bezirks-
klass « hallen wird . Der Reiz der Lokalbegegnung und der da¬
mit verbundene gute Zweck der Veranstaltung dürsten guten
Besuch gewährleisten. Das Spiel findet aus dem VsB-Platz
um 15 .30 Uhr statt.

Vttwria - SpVse Westrhauderfehn
Die Ostcrnburger haben in den letzten Spielen groß« Fort¬

schritt« gemacht . An ihrem Sieg gegen den Neuling in der
l . KreiSklass « ist nicht zu ,Weiseln . Das Spiel findet auf dem
Viktoria-Platz um 3 Udr statt.

LuS lomb.- TV » lü<k ans
Di« Rotweißen haben sich statt der Rüstringer Glück aus

berpslichict . TuS lS76 Hai seine stärkste Vertretung nicht
»ur Stell«. Man dar « deshalb gespannt lein, wie sich dl« tüch¬
tigen Turner -Fußballer aus der 2. Kr«iSklasi« gegen di« kombi¬
niert« TuS -Els kalten . Das Spiel Ist aus vormittags 11 Uhr
aus den Platz bet der Cloppenburger Straß « angesetzt.

*
Spiele her mtteee« Matze«

2 . KreiSklass«

. Wiederum äußerst umsangreich ist da- Freundschast - -
kbielprogramm, da- einige interessante Begegnungen
aufweist.

AreuudschastSspirl«
« f« Jungliga - BsL 94 Jungmannschaft

vor dem Tressen der ersten Mannschasten mellen dte Jung-
konnationen der beiden Nachbarn dt« Kräfte. DI« Blanweißen
werden mit erbcblich helleren Leistungen als am Vorfonntag
auswarten Müllen, wenn sie den Sieg schassen wollen.

VsB 2—Ohmftedrr Spul«
Nach längerer Paus « treten auch di« Ohmsteder wieder in

lMon, st« geben sich am Vormittag mit der Zweiten de- VfB
in Stelldichein. Sin Unentschiedenwäre keine Ueberraschung.

Han-Lall-Kreisf- iellag in Sl-enburg
Interessante Meisterschastskämpfe am Bor . und Nachmittag aus dem Haarenesch

Wir haben im Lause dieser Woche bereits über den
Kreisspieltag und dessen Verlauf eingehend berichtet, die
Mannschaften bekanntgegebcn, den Spielplan und die Aus¬
stellung der Städtemannschaflen Oldenburg — Del¬
menhorst, die im Rahmen dieses Spieltages ein Freund¬
schaftsspiel austragen , dessen Rückspiel am 21 . Mai in
Delmenhorst statlfindet.

Neben diesem Siädicspiel dürften vor allem die Meister¬
schaftsspiele der 1 . KreiS - nnd 2 . Kreisklasse inter¬
essieren. — Einen spannende » Verlauf werden selbstver¬
ständlich auch di« Spiele der 3 . Kreisklasse, sowie der Ju¬
gendklasse nehmen.

In der 1 . Kreisklaffe
dürfte es . soweit wir die Spielstärke einschätzen können, zu
einem Duell zwischen Jahn Delmenhorst, dem Unter¬
kreissieger Oldenburg Delmenhorst und TV Adler Rüst-
ringen, dem Friesland -UnierkreiSmeistcr kommen. Eine
Ueberraschung kann allerdings auch der TV Norderney
liefern , über dessen Spielstärke Einzelheiten nicht bekannt
sind. Ter Kreismeister erwirbt die Berechtigung , an den
am kommenden Sonntag beginnenden Aufstiegsspielen tcil-
zunehmen.

In der 2 . Kreisklaffe

ist . Wie in den übrigen « lassen , jeweils eine Oldenburger
Mannschaft beteiligt . TV Haarentor startet in dieser
Klasse mit nicht geringen Aussichten. KreiSmeister zu werden
und damit in die 1 . Kreisklaffe auszusteigcn. Schärfster Ri¬
vale wird wohl der TB Bungerbos . der Meister im Unter-
kreis Delmenhorst wurde , sein. Nach ihm ist Eiche Rüst¬
ungen zu nennen , eine Mannschaft , di« ebensalls berechtigte
Hoffnungen mitbringt , « reismeister zu werden . Wir hoffen
jedoch aus TV Haarentor.

In der 3 . KreiSklass«

ist MSB Sportfreunde Oldenburg die Mannschaft , die gegen
di« übrigen UnierkreiSmeister antreten muß . Sportsreunde
hat die meisten Aussichten, den Kreismeistertttel und damit die
Aufstiegsberechligung zur 2 . Klasse zn holen . Unsere Soldaten
Hessen u. a . aus Jabn Wilhelmshaven oder Adler Rüstrin¬
gen und dann aus den Sieger aus dem Spiel Brake gegen
Srüppenbühren . Auch in dieser Klasse wird e« zu harten
Auseinandersetzungen kommen.

In der Jugendklasse
vertritt TuS 76 als Unleikreismeister den Unterkreis
Oldenburg . Adler Rüstringen oder Brüderschaft Rüstringen
und DLW Delmenhorst sind die Gegner . Von den Rüstringer
Mannschaften ist uns die Spielstarke nicht bekannt. Als Favo¬
rit in dieser Klasse gilt u . a . DLW Delmenhorst . Das erste
Spiel TuS 76 — DLW Delmenhorst wird über die Spielstärke
Ausschluß geben und damit auch über die Aussichten für die
TuS -Jugendelf . Der Sieger in dieser Klasse erhält den Titel
Kreismeister.

Das Programm des Spieltages und die Ausstellungen
der Siädtemannschaften haben wir in unserer Donners¬
tag - Ausgabe veröffentlicht. Ein Besuch des Haarenesch
dürfte allen Handballsreunden empfohlen werden . Das um¬
fangreiche Programm und die zu erwartenden schönen Kämpfe
werden ihre Anziehungskraft auf das Publikum nicht ver¬
fehlen und dazu beitragen , die Spielstärke zu heben und recht
viele Freunde sür das schönst « und temporeichsteund schnellste
deutsche Ballspiel z» werben . Nach Abschluß de - letzten
Spieles — gegen 18 Uhr —, in dem der Kreismeister der
l . Kreisklasse sestgestellt wird , erfolgt die Siegerehrung durch
Kreisspielwart H . Müller, der sür diesen Spieltag die
Vorbereitungen getroffen hat und für di« Durchführung der-
antwortlich ist.

*
Um »ir veMsche Sandball»Metztrrschaf1

Die zweite Runde der Gaugruppenspirle
Die erste Runde der Gaugruppenspiele ist besonders für

die süddeutschen Vereine nicht ohne Ueberraschungen auS-
gegangen , und so werden die Spiele der Gruppe III uad IV
am kommenden Sonntag erhöht « Beachtung sinden . Der
Spielplan hat folgendes Aussehen:
Gruppe I:
in Oppeln : Post Oppeln — MSB Hindenburg BischofSburg
in Leipzig: MTSA Leipzig— Berliner SB von 1892

Gruppe II
in Hannover : Post Hannover —MSB Magdeburg
in Stettin : KTB Stettin —TV Oberalster

(Schluß steh« nächst« Sette)
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Gruppe » I:
in Fürth : SpVg Fürth —TV Altenstatzi
in Minden : MSV Hindenburg Minden —TVg Obermendig
Grupp» IVr
in Darmstadt : MSB Darmstadt —SV Waldhof Mannheim
in Kassel : SV Kurhessen Kassel —Rasensport Mülheim

In Gruppe l steht Brandenburgs Meister vor seiner
schwersten Ausgabe, denn er trisst in der Messestadt auf die
MT2A Leipzig, dem wohl schwersten Gegner seiner Gruppe.
Das Ende dürste nur knapp sein, aber das Ergebnis wird
zur Ermittlung des Gruppenmeisters von ausschlaggebender
Bedeutung sein. Beide Vereine konnten ihre Spiele am
letzten Sonntag überlegen gewinnen . Ebenso spannend sollte
aber auch das Spiel der Unterlegenen sein, die sich als
ziemlich gleichwertige Gegner in Oppeln gcgeiüiberstchen.

In Gruppe II werden die aus heimischen Plätzen
spielenden Vereine Post Hannover ( gegen MSV Magde-
bürg ) und KTB Stettin (gegen TV Oberalster ) auch an
diesem Sonntag zu keinen Erfolgen kommen. Die reisenden

Mannschaften gelten in beiden Spiele « alt Favoriten »mb
sollten überlegen « Sieger sein.

In Gruppe III empfängt der vorjährige Sndsptel-
teilnehmer MSV Hindenburg -Minden seinen stärksten Geg¬
ner TV Obermendig . Die Soldaten müssen ihr ganzes
Können in die Wagschalt werfen , wenn sie gegen den Mittel-
rheinmeister , der die SpVG Fürth mit 8 : 2 so klar besiegt«,
erfolgreich sein wollen . Auch die Fürther werden sich an-
sirengen , nm ihre Schlappe vom Vorsonntag diesmal gegen
Württembergs Meister TV Altenstadt aus heimischem Platz
wettzumachen.

JnGruppelV sieht man dem in Darmstadt angesetz-
ten Tressen zwischen den Soldaten und dem SV Waldhos-
Mannheim mit größtem Interesse entgegen . Die Niederlage
des badischen Meisters gegen Rasensport Mülheim wird die
Mannheimer zu größter Leistung anspornen . Im zweiten
Tressen dieser Gruppe ist der SV Kurhessen auf eigenem
Platze nicht zu unterschätzen, denn trotz l p Niederlage konnte
er gegen den bekannten Südwest -Tormmin - Keimtg elf Tore
erzielen , was den Schluß zuläßt , daß der Hessenmeister über
einen guten Sturm verfügt . Rasensport Mülheim steht also
in Kassel vor keiner leichten Aufgabe.

Gepäckmarsch -es VfL 94
so Mannschaften am Start

Wie wir bereits schon berichtet haben , führt der VfL
am Sonntag seinen 3. Gepäckmarsch - Wettbewerb
durch, der u. a . etwa 60 Mannschaften am Start sieht. Es
dürfte damit in allen Klassen zu harten und erbitterten
Kämpsen um den Sieg kommen. Eine Anzahl Wanderpreise,
um die die Alannschastcn auch in diesem Jahre wieder
kämpfen, dürsten nicht zuletzt einen mächtigen Ansporn für
jede Mannschaft sein, die beste Leistung zu vollbringen.
Ueberaus zahlreich sind di« Meldungen insbesondere von
den Gliederungen der Bewegung . SA , SS und HI , sowie
von der Webrmactu und dem Reichsarbeitsdienst « ingegan¬
gen. Mit fünf Mannschaften nimmt auch die Feuerlösch¬
polizei Oldenburg den schweren Kamps aus. In der Klasse
Sportvereine und vereinslos « Mannschaften sind nur zwei
Meldungen eingegangen . Die Mannschaft des Veranstalters
marschiert hier mit der Mannschaft der Firma GEG , Olden¬
burg , trotzdem aber angcspornt im Vergleich zu den in den
übrigen Klaffen startenden Mannschaften ein« anehmbave
und gute Zeit herauszuholen.

Der Start erfolgt um 8 .30 Uhr auf dem Pserdemarft-
platz. Hier befindet sich auch das Ziel . Die Strecke führt
über Oldenburg , Nadorst , Etzhorn , Ipwege , Loy. Rastede,
Nadorst , Oldenburg (Pferdemarktplatz ) . Zu jeder Mann¬
schaft gehören fünf Mann , von denen vier Mann das Ziel
erreichen müssen. Jeder Teilnehmer hat ein Gepäck von
25 Pfund zu tragen . (Bei den Militärmannschaften inklusive
Gewehr bzw . Karabiner .)

Für die
Mannschaften der Wehrmacht

sind die Bedingungen insofern verschärft, als für diese auf
dem Rückmarsch auf dem Schießstand Bürgerfelde ein
Ballonschießen eingelegt wurde . Für das Publikum ist die
Möglichkeit gegeben, diesem Schießen beizuwohnen . Die
Mannschaft ( die aus einem Führer und vier Mann besteht)
muß geschlossen, also nicht nur vier Mann stark, am
Ziel eintressen . Das Schießen erfolgt aus eine Entfernung
von 100 Meter ; abgeschoffen werden müssen fünf Ballons.
Für jeden über die Zahl fünf abgegebenen Schuß wird
ein« Zeit von 15 Sekunden zur Marschzeit gerechnet. Be¬
dingung ist weiter , daß jeder Marschteilnehmer mindestens
einen Schuß abgegebn hat.

Wie wir bereits ansührten , ist das Meldeergebnis sehr
gut ausgefallen . Es nehmen etwa sechzig Mannschaften
teil . U . a . verteidigt in der Klaffe Wehrverbänd « der SA-
Sturm 3/91 den Wanderpreis des Herrn Reichsstatt¬
halters Earl Röver . Der Sieger in der Klaffe Reichs¬
arbeitsdienst erhält den Preis des IR 16 Oldenburg,
während die beste Militär -Mannschaft den Wanderpreis des
VfL 94 erhält , den die 7. Komp . IR 16 zu verteidigen

hat . — Weitere Preise wurden für die übrigen Klaffen-
Sieger gestiftet.

Startnummern der einzelnen Mannschaften:
1 . Slabswache der HI , Gebiet Nordsee
2. 6/88 SS -Slandartc Bremen
3 . 8/88 SS - Slandane Bremen
4. 12/88 IZ - Siandarie Bremen
5. SA -Siurm 3/91 I . Mannschaft
6 . SA -Sturm 3/91 2. Mannschaft
7. SA -Sturm 3/91 3. Mannschaft
8 . SA - Sturm 3/91 4. Mannschaft
9. SA -Sturm 3/91 5. Mannschaft

10 . SA -Reservesturm 1/R 54 1. Mannschaft
11 . SA -Reservesturm I/ft 54 2. Mannschaft
12 . SA -Reservesturm I/R 54 3. Mannschaft
13 . SA -Sturm 10/19 Rastede 1 . Mannschaft
14 . SA - Siurm 10/19 Rastede 2 . Mannschaft
15 . SA -Sturm 10/19 Rastede 3. Mannschaft
16. 2/55 SS -Standarte Nienburg
17. 4/24 SS -Standarte Oldenburg
18. 8/24 SS -Standarte Wilhelmshaven
19. 10/24 SZ -Slandarte Leer
20 . 12/24 SS - Standarte Emden I . Mannschaft
21 . 12/24 ST -Ztandarle Emden 2 . Mannschaft
22 . Gebielsstab der HI , Gebiet Nordsee
23. Pionicrsturm Oldenlurg I . Mannschaft
24 . Pioniersturm Oldenburg 2. Mannschaft
25 . VsL 94 Oldenburg
26 . RAD 1/190 Karlshof
27 . RAD 2/190 Rodenkirchen
28 . RAD 3/190 Benthullen 1 . Mannschaft
29 . RAD 3/190 Benthullen 2 . Mannschaft
30 . RAT 5/190 Ahlhorn
31 . RAD 6/190 Iiaaismoor
32 . RAD 7/190 Sdewechtermoor
33 . Feuerlöschpolizei Oldenburg 1 . Mannschaft
34 . Feucrlöjchpolizei Oldenburg 2. Mannschaft
35 . Fcuerlöschpolizei Ostcrnburg
36 . Feucrlöschpolizer Eversten
37 . Feuerlöjchpolizei Ofenerdiek
38 . Fa . GeG, Oldenburg
39 . RAD 1/191 Bühren
und 22 Miliiärmannschaften d«S IR 16

LpielabschMe -er Vereine
Vom SuSpE Viktoria Oldenburg wird uns mitgeteitt,

daß am Psingstsonnabend auf dem Sportplatz an der Holler
Straße ein Freundschaftsspiel gegen di« bekannt« Mann¬
schaft FC Union Hamborn , in der u . a . der bekannt« deutsch«
Nationalspieler Zielinsky spielt , ausgetragen wird.

TuS 76 meldet , daß am 3. Mai das Stiftungsfest der
Fußballabteilung gefeiert wird Als Gegner hat man sich
die 1 . Mannschaft des VsB Oldenburg verschrieben. DaS
Spiel findet um 3 .30 Uhr auf dem TuS -Platz statt . Auf
Einzelheiten kommen wir noch zurück.

g « wenige« Seilen
vm dt« Deutsche Schwergewichtsmetsterschaf« kSmpsen m»

15. Mai in Berlin der Titelverteidiger Vinzenz Hower
und sein anerkannter Herausforderer Willi Müller (Tllffeldorft

Etnen neuen Motorboot Weltrekord der Klasse dis 1500cc»
stellt« der Italiener Larinagnani aus dem Lago Maggiore »m
111,491 St .-Nlm. aus.

Der amertkantschcPilot Howard Hughes, der den absolute»
Tchnelligkeiisweltrekord für Landflugzeuge mit 567,115 « iw.
St . balt . flog in der phantastischen Zeit von 4 :21 :22 Std v °»Miami nach Newyork, d. s. rund 1700 Klm.

In Berlin wird nun doch noch keine feste Zement-Rad.
rennbabn gebaut werden. Aus dem Platz des Berliner SL Io«
«in« 400 Meter lange Holzbahn mit 2,40 Meter Kurvenitber.
böhung errichtet werden, die nach den Olympischen Spielen » d.
gerissen und in Magdeburg ausgestellt werden soll.

Im Endspiel um die Meisterslvast der Tschechoslowakei im
Männerdoppel unterlagen die Engländer Perrv . Hughes n.»
Tschechen R . Menzel-Hccht mit 2 :6, 4 :6 , 6 :8.

Der ReichSverdand Deutscher Turn -, Sport , und Ozym.
nastiNehrer wird am Sonnabend in Berlin ein« Tagung ab.
halten.

vldeadurger Vereine melde«
Fußball:
Bf « 1897 Oldenburg

1 . — VsL 94 15 .M Uhr VsB -Platz
Jungliga — VsL 94 Jungm . 14 Uhr VfB -Platz
2. — Ohmstede I . 9 .30 Uhr VsB-Platz
4. — Ohmstede 3 . 9 .30 Uhr VsB -Platz
1. Jugend — Glück auf Jugend 15 .15 Uhr VfB Platz
2 . Jugend —TuS 76 Schüler 14 Uhr VsB-Platz
Schüler — Brake 11 Uhr VsB Platz

MTB Sportfreunde Oldenburg
1 . — Brema Bremen 15 .30 Uhr Friesenplatz
2 . — Reichsbahn 1 . 16 .15 Uhr in Sandkrug
3. — Reichsbahn 2 . 14 .45 Uhr in Sandkrug

VfL von 1894 Oldenburg
1 . — VfB 1 . 15 .30 Uhr VsB -Platz
Jungm . — VfB Jungl . 14 Uhr VsB Platz
5. — Tweelbäke 1 . 10 Uhr in Tweelbäke
2 . Jugend — Bloherfelde Jugend 9 .30 Uhr Fricsenplatz
Schüler — Viktoria Schüler 11 Uhr Vikioriaplatz
Knaben — Tweelbäke Knaben 14 Uhr in Tweelbäk«

TuS von 1876 Oldenburg
1 . und 2. komb . — Glück aus 1. 11 Uhr TuS -Platz
2 . — Bloherselde komb . 9.30 Uhr TuS -Platz
4. — Glück aus 3 . 14 Uhr TuS -Platz
Schüler — VsB 2 . Jugend 14 Uhr VfB -Platz

Viktoria Oldenburg
1 . — Westrhauderfehn 15 Uhr Viktoriaplatz
2 . — Bloherfelde 13 30 Uhr Viktoriaplatz
Schüler — VsL 94 Schüler 11 Uhr Vikroriaplatz
Knaben — Ohmstede Knaben II Uhr Müggenkrug

Neichsbahn -Turn - und Sportverein
1. — Sportfreunde 2 . 16 .15 Uhr in Sandkrug
2. — Sportfreunde 3. 14 .45 Uhr in Sandkrug

Ohmfteder Sport - und Turnverein
1 . — VfB 2 . 9 .30 Uhr VfB Platz
2 . — Zwischenahn 2 . 15 .30 Uhr Müggenkrug
3 . — VfB 4 . 9 .30 Uhr VsB Platz
Schüler — Glück auf Schüler 13 Uhr Müggenkrug
Knaben — Viktoria Knaben 11 Uhr Müggenkrug

TB Glück auf Oldenburg
1. — TuS 76 komb . 11 Uhr TuS -Platz
3. — TuS 76 4. 14 Uhr TuS -Platz
Jugend — VsB Jugend 15.15 Uhr VfB -Platz
schüler — Ohmstede Schüler 13 Uhr Müggenkrug

TuS Bloherfelde
1. — Viktoria 2 . 15.30 Uhr Viktoriaplatz
2. — TuS 76 2 . 9 30 Uhr TuS - Platz
Jugend — VsL 94 2. Jugend 9 .30 Uhr Friesenplatz

Tweelbäke» Sportklub
1 . — VfL 94 5. 10 Uhr in Tweelbäke
Knaben — VsL 94 Knaben 14 Uhr in Tweelbäke

Sporlaml ..Kraft durch Freude"
Heute , Sonnabend:
Schwimmen für Männer und Frauen von 20.00 dis 21.30

Uhr in der Oesscntlichen Badeanstalt , Huntestraße.

Kirchliche Nachrichten
Sonntag MisericordiaS Domini , den 26. April 1936:

Lamderttlcrche. lll Uhr Gottesdienst : Pastor - tnrichs . « trchenchor:
I . In dir ist Freude sGastoldt) ; 2 . Der Herr Ist mein Hirt (Nietn).
II .ro Uhr Ktndergottesdtenst : Landessugendpsarrer Mahler.
Tie Lamderttlirch « wird wahrend des Ionunerhalbjahres an allen
Wochentagen nachm, van 3— 7 Uhr ossengehallen.

» userftehungsNrche. S.M Uhr Gottesdienst : Pastor LIc. vr Heger,
» trchenchor: 1. Liebster Jesu , wir sind hier ; 2 . Ter Herr ist mein
getreuer Hirt , ll Uhr Ntndergollesdtenl »: Pastor - tnrtchs.

» arntsonNrche. S.M Uhr Gottesdienst : Obeiktrchenrats -Pröstdent z. T.
v . vr Ttlemann . » trchenchor: I . ödrtst lag tn Todesdanden (Wtt-
tenberg) ; 2 . Ter Herr ist mein Hirte ( Nietn) .

Sprechstunden der Gemeindepsarrer : Vormittags von IO dir II Uhr.
Tie Verwaltung de , » trchengemetnd« befindet sich tm Hause Peterstr . 25.
Geschaslsstunden vormlliggs von - dt» I Uhr . — Sprechstunden der
Seaietndeheiseitnnen Sri . Nelleidosl und Sri . Tdorad « : Dienstags und
Freitags . vorm , s—ll Uhl, tm Gemeindchause, Peterstr . 27.
Bücherei im Gemeindehaus« Peterstr . 27 . Bucherausgabe : Montag »,
nachm, »an S.ZO—7.M Uhr : Mittwochs , nachm, » an K— 7 Uhr
Nalvotttche » irche . PeierNt K.M u » , Frühmesse ; 8 Uhr Hl. Messe m«

Predigt : S Ut» - t . Messe m » Prebtgi Illr Ninder ; lllSO Uhr Hoch¬
amt mit Predigt : 8 Uht Andacht

Noihaltiche Kirche Osterndueg iHetligen -Getst-KIrch«) 7.30 Uhr : Hl.
Messe: Iv Uhr Hochamt mtt Predigt : nachm. 6 Uhr Andacht.

Papttstenltrchr . Sletnweg 2l . S .M Uhr Predigt : II Uhr Sonntags-
schule : 18 Uhr Liturgischer Selanggolleshsensl . — MUlwoch, 20 .30
Uhr : Belslunde . Prediger Wuvder.

Grtedcnslirche . Sonntag . S.M Uhr Gottesdienst . N Uhr SonntagS-
Ichule . IS Uhr Vortrag : . Tos 6. Sendschretden der Ossenbarung . '
20 .15 Uhr Jugendstunde . — Mittwoch. 20 .15 Uhr Bidelslunde . —
Prediger Müller.

Tretsaittglcsiarirche (ONernhuraer Ntrch«) . lv Uhr Gottesdienst : Vaf :o«
ve Schütt«: 11 .20 Uhr » tndergotteldtenst : Pastor vi Schütte:
12 .30 Ubr lausen tn der Ntiche.

Ntrch« zu » »erüen . lS Udr Gottesdienst sAsststenzpred. Tüstrrbedn ) ;
11 .15 Udr NtndeiaottesdtenN : I2 .M Udr Dausen tPastor Srerichs ) .

Kirche in Ote» . IS Uhr Soiiesdtenft oorhcr Ntnderlehr « iNons.) .
danach Beichte und Abendmahl . Pastor Ranisauer -Osternhirrg.

He» und Pltegeanita » llllehneu llZO Uhr Gottesdienst (nicht Sssenitich) ;
Pastor Ramsauer -Osterndurg.

Kirche tn Ohmstede. S.M Uhr Gottesdienst : Pastor Döpken-Oldendurg;
IHM Uhr Dausen.

Kirche t» Rastede. 10 Udr Gottesdienst : Htlsspred . Habden : » nicht,
» eichte und Ahendmahl . — Montag , 27 . April , 8 Uhr , » sdetstund«
tm Konstimandensaal.

Kirche , u HunUose». S.M Uhr » eichte : IN Uhr Gottesdienst : Vakanz-
Vredtger » oovmann : anschl. Setei des hl. Abendmahls : Pastor >. R.
O . Ramsauer . Oldendur » .

Kirche zn Wardenburg . S.I5 Uhr Nindergolteshtenft (Mädchen) : 10 Uhr
Gottesdienst . Tanoch Beichte und He » . Adendmaht.

Svtetelstede. St . Jodannesktrch «. 8 .50 Udr Ntndeilcdie drr Knoden des
8. » >» 8 . Schuliahre » und Ueden von Sdorälen : S .M Uhr Gottes-
dienst, anschl . geter de » heil. Adendmaht» . Pastor ve Schmidt.

Warfleth . 10 Uhr Gottesdienst tzum Beginn de» Schuljahr «») ; ««Ichl,
Ktndsrlehr » « ich « tndergottetdtenst.

Kirche in Hude, s Ubr Beichte; S .M Uhr Gottesdienst , anschl. « u».
teilung des hl . Abendmahl « ; 11 .M Uhr Dausen tn her Paftoret.
3.M Uhr Jugendgollesdtenst.

Edewecht. Sonntag , S.M Uhr Ntndertehre , 10 Uhr Gottesdienst ! 11 .18
Uhr Ninhcrgoltesdtenst.

Kirche zu » ad Zwischen» »» . 10 Uhr Gottesdienst . Pastor Schipper.
Ntndertehre der Mädchen. 2 Uhr » indergoiieshtenst.

Schule zu Nahhauserseld . Z Uhr Gottesdienst . Pastor Schipper.
Ahlhorn . Ev . Gottesdienst tm Eartiashetm : anschl. Sdendmahlsseler.
wrah -nmrer . Sonntag , IS Ubr : Lesegotlesdlenft.
Reuendrol . lü Uhr Gottesdienst : Pastor Börner.
Ntrchr zu Holle. 10 Uhr Soiiesdtenft Pastor Rath «.
St . Jalodtstrche zu Attenhunlors . 10 Uhr Gottesdienst . Pfarrer RIeken.
Ntrche tn wrsterstehe . Sonntag . 10 Uhr : Gottesdienst : 11 Uhr : Ktu-

derlehre des 8. Schuljahres . 2 Uhr » tndergotleshtenft.
I » Hollrtede. S.M Ubr : Gottesdienst in der Schule.
In Ocholt: 5 Uhr : Gottesdienst tn der Schule : anschl. Beicht« und hl.

Adendmaht.
In Ihausen . 10 Uhr Gottesdienst : 11 .18 Uhr Ntnhergotteldlenft.
Fries » ,Ihe . 10 .M Udr Gottesdienst.
Methodlstenttrid « Edewecht. Sonntag . 0 .48 Uhr : Gonesdtenst ; N Uhr:

Sonniagsschule : nachm. 8 Uhr Predigt tn Westerscheps-Wittenberge
det S . Brünsten : abends 7 Uhr Predigt tn Edewechterdamm bet
G . Srngerl.

Mrtdodtstenktrche Westerstede. Sonntag . 10 Uhr Gottesdienst : 11 Udr
Sonnlagsschult : nachm. 3 Uhr Predigt in Hollrtede det L . Hetdült.

Freitag , den 1 . Mai 1936:
( Rationaler Feiertag des Deutschen Volkes)

Lamdcrttkirche. S.M Uhr Gottesdienst : Pastor Ltc. lir Heger.
Frtesohthe , S Uhr Soitesdtenft.

Christliche Vereinigung »«
Jeden >. und 3. Montag tm Monat , abend» 7 .M Uhr . Gemeindehaus

Peterstr . 27 : Seielttge Zusammenkunft » an Rentnern und solchen,
die Gemeinschaft suchen , « emeindehelserin Fräulein Nellerhost.

Jeden 2 . und 4. Moittag tm Monat , abends 7 .30 Uhr . Gemeindehaus
Peterstr . 27 : Ltchldttder-Adend. Eintritt frei. Semeindehelseria
Fräulein Nellerhass.

Jeden Ttenstag . abends 8 Uhr . Bürgertet »« Schule : Ptdelftund «.
Pastor HtnrtLs.

Jeden 3. Mittwoch tm Man » «, abends 8 .18 Uhr . « emetndemüneraden»
tm Gemeindehaus , uieieinr . 27 . Gemetndeheltertn Fit . Nellerhosf.

Irden I . Mittwoch im Monat , adend » 8 Uhr . grauendtenft -Adeud Im
Gemeindehaus , Peterstratz « 27.

Jede » Dannerstag , adend« 8 Uhr . Gemetudehau », Peterstr . 27 : Oefseut-
ltche Btdelstund « : Pastor Währten.

Edausettsch« « emetndetugen » vldeudurg . Peter » , . 27 . Offen« Jugend¬
stunden Jeden Ttenstag . 20 .18 Uhr : 14iährig« und älrere Junge ».
Jeden gretiag . I7L0 Uhr : II — 13Iä» rtg« Jungen . Sonnaden ». zwei¬
mal «m Monat , 20.30 Uhr : Ardeitsgemetnlchaft junger Männer.
Landeslngendpfarrer Mahler . — Jeden Freitag , 20 .18 Uhr : 18-
jährlg , und ältere Mädchen Jeden Freitag 17 .30 Uhr : 13- 18-
I8 » rt,e Mädchen. Jeden Mittwoch , 17 .30 Uhr : II —13II»rtst« Mäd¬
chen . Jeden Mittwoch 18 .30 Uhr : KiapeUwl « z (Mädchen), geda»

Donnerstag . 17 .M Uhr : » tnderlrets 2 (Mädchen) . Jeden Donners-
tag . 20.15 Uhr : ArbetlsgemelNichasi junger Mädchen. Hanna Dd«<
rode. Gemeindehelserin . — Btdelstunde Illr Mädchen tMadcdea-
Bwelkrets ) : Jeden Ttenstag . iS Uhr : 14jährige und ältere Mäd¬
chen . Jeden Freitag . lS .M Uhr . 10— 13jährige Mädchen, strl-
Tunkhaje . — Jeden Mittwoch . 20 . 15 Uhr : Zusammenkunft lungn
Mädchen über l8 Jahre ( Sonntag nach Verabredung ) . Grüne
Sir . 23. Schwester Emilte Bullmann . - Aus Grund t>«S Lri-
trage » zwischen der Ternsche» Evangelischen Kirche und der RriLt-
jugendsührung ist die Teilnahme an den ossenen Jugendstil»»«»
allen Jungen und Mädchen unserer Gemeinde möglich

pundesttrchltche « emetnschast. Am Ttenstag . dem 28 . April . 20 .M Udr.
» ssentltche Pidelstttnde tm Gemeindehaus « an der Pelerstrate.
Prediger Marttn.

Evang . Wemettidrjugcnodirnft Ofterndurg . (Jugendheim Stoppen »!» »»
Ltr . M , Pjarrgehilsin I . Döllner ) . Jeden Moniag . 20 Uhr : Lstr-
ner Jugendadend der Neukonsirmierien : icdcn Diensiag . >7.45 Udi:
Jungschar 1 ( 10— l5sährige : leben Mittwoch . I5 .M Uhr : J »»s-
schar 2 (6— Illjährtge ) : 20.15 Uhr - Jugendadend iAellerer Kreis)

vsterndurg . Sonntag . 2S . April , 8 Uhr abends : Begrllstungtabend der
neukonsirmterlen Knaben tm Sv . Gemeindehaus . Bremer
Str . 28 : Pastor Ramsauer . — Ttenstag . 28 . April . 8 Uhr avrnts.
Evang . grauenhtlfe 2 Im S « . Geinetndehaus , Bremer Str . ^
Pastor Ramsauer . — Tonnerstaa . M . April , 8 .15 Ubr abends.
Bthelsttrnd« >m SV. Gemeindehaus , Bremer Str . 28 : Pasior
Ramsauer.

« »ersten Montag» abends 8.30 U » , Potaunencho, m »«> Paiioier
Jeden eisten Mittwoch >m Monat adend» - Uhr . Ev FraaenhOst
tm » onsirmandentaal Ttenstag . nachmittag« S.M Uhr J »»«-
schar Mapchentchul« Kreilag » . adenv» » Uhr Fiauencho,

vte » . Dienstag . 28 . April , abend« 8 Uhr . Evang . Frauenhils « tn Rr
Paftoret . Portrag . — Jeden Donnerstag , abends 8 Uhr, Zuli»»'
mentunst der jungen Mädchen In der Paftoret.

> »sta» A » » tt Frauenperett ». Jeden zweiten und testen Ttenstag »»
Monat tm Haid » zum Grasen Lhrtstoph , Niihlenftr , Rihnach-
mittag von 4—7 Uhr.

Prmetndejuienddteitst Lsterndurg . Jugendheim itlovprndnrger S » H
Jeden Moniag 2U. ld Uhr » ssener Jugendaden » litt dt » konstrm >«tt>
wetdttch« Jugend Jeden Mittwoch t6 Uhr » Itener Jugendnachmib
rag Mi Mädchen unter I « Jahren

Ohmstede. Jeden Freitag , - brnds 8 Uhr . tn der Pastorei » ibelkr ' t«
Mr tunge Mädchen.

S »» »g . Jugrndschar Westerstede. Im Konstrmandenlaal von 8— lO Udr:
Lonntagsabend : Jungmädchenbund.

rsttstttch « « rrl » » mlun,e » Hersaristr . rReseuheu « ) Sonniagnachmt»
tag« s .M Uhr und Frettagavends 8.30 Uhr

Undstpostoltlch« « emeluse , OldrudurD . Al»i » " s«rNr» st«-ttnt » LO » H»"
dolbittrast « Hinterhaus « onesdtenne : Sonniagvormtna » 10 U»r »">
Sonmagnachm « Uhr . vounerstag »den»« X Uhl

Jugcnddund Mr eutlchtedene» Ehristeittum Zutammenkuntt teden st" *
tag . 20.15 Uhr und jeden Sonntag um 18 .30 Uhr im Evans , »v
metndedau « . Peierstraste 27. .

« hristllche wtsteuschait «Ehrtstta » Srtenre ) . « oileshtenft . « ittwö»
20 Uhr In Teus -Hotel.

Plaue « Kreuz . Svangelssattons -Verlammiung jeden LonniagnachmiOb»
4^ 0 Udr tm E». Jugendheim . Elopvenduiger Str . — Pidrlliü »"'
jede» Tonnerslag . abend » 8.18 Uhl , tm Lv. Gemeinde«-»«,
vremer « traße 28.
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